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Wie Leistungen der deutschen Ardetter-
verstcherung .

D Karlsruhe , 12. Sept . Welche Riesensummen bei der
brutschen Arbeiterverficherung in Betracht kommen und wie
unendlich segensreich diese gewirkt hat, zeigen trefflich die
folgenden wenigen Sätze , die dem von Eeheimrat DLttmann
(Oldenburg) verfaßten gemeinverständlichen Führer durch die
deutsche Arbeiterversicherung nach der Reichsverficherungs -
ordnung entnommen find :

„An Beiträge« für die Arbeiterversicherung wurden 1909
geleistet von Arbeitgebern 413,4 Millionen Mark, von den
versicherten 342,1 Millionen Mark und vom Reiche ein Zu¬
schuß von 50,5 Millionen Mark, zusammen 806 MillionenMark . Die Entschädigungsleistungen betrugen 1909 in der
Krankeuverficherung 339 Millionen Mark, in der Unfallver¬
sicherung 162,3 Millionen Mark, in der Jnvalidenverficherung159 Millionen Mark , zusammen 690,3 Millionen Mark. Ins¬gesamt bis Ende 1910 annähernd 10 500 Millionen Mark für
Zwecke der Arbeiterverficherung aufgebracht , 8400 Millionen
Mark Entschädigungsleistungen gezahlt und 2550 Millionen
Mark Vermöge« angesammelt worden. Die Krankenkassenhaben im Jahre 1909 in mehr als fünf Millionen K»ank-
heitsfällen, in denen Arbeitsunfähigkeit vorlag, Unter¬
stützungen gewährt.

In der Unfallversicherung find 1910 an 1169 308 Ver¬
letzte, Hinterbliebene und Angehörige rund 165,3 Millionen
Mark Entschädigungen gezahlt. Auf dem Gebiete der Jnva -
lidenverficherung find bis Ende 1910 rund 2,5 MillionenRenten bewilligt . Anfang 1911 gab es 1034 060 Renten¬
empfänger , und die Leistungen erreichten im Jahre 1910 die
Höhe von etwa 196 Millionen Mark. Für das Jahr 1912 ist
gegen 1 Milliarde Mark an Beiträge « und Zuschüsse « des
Reichs zu erwarten, und die Entschädigungen find auf etwa
800 Millionen Mark zu veranschlagen , so daß täglich « ehr als
2 Millionen Mark den llnterstLtzungsberechtigten zuteilwerden . Das find Summen, wie ste bisher kein Staat für
solche Zwecke flüssig gemacht hat, die sich aber mit dem In¬
krafttreten der geplanten Privatangefielltenverfichernng nochum viele Million «« erhöhe« werden."

„Es liegt auf der Hand, " so meint hierzu GeheimratDLttmann, „daß damit die Grenze erreicht ist. über die vor¬
läufig wohl nicht hinausgegangen werden darf, ohne die
deutsche Gütererzeugung im W«ttbe«»erbe mit dem Auslage
zu überlasten und damit dem Versicherte« die Gelegenheit zu
lohnender Tätigkeit zu gefährde «. Je rascher das Ausland
dem Beispiel« folgt, desto früher darf an einen « eiteren
Ausbau der deutschen Arbeiterverficherung gedacht werden."

17. Alldeutscher Uerdandstag .
H . Düsseldorf, 10. Sept . Die heutige Hauptversammlung des

»7. Alldeutsche« Berbaudstages wurde in Anwesenheit von 250 Dele¬
gierten von Rechtsanwalt El atz (Mainz ) mit einer längeren poli -

Ich will.
Roman von H. Tourths - Mahler .

(21. Fortsetzung .) «„«druck »ertöten
Nach Tisch zogen sich die Herren für kurze Zeit in Hoch¬

stettens Zimmer zurück, um eine Zigarette zu rauchen und dabei
noch allerlei zu besprechen . Der Kommerzienrat ging eine
Weile unruhig im Zimmer auf und ab. Dann blieb er vor
Letzingen stehen und legte ihm die Hand auf den Arm.

„Du hast Renates Jawort erhalten, lieber Sohn — und ich
glaube auch, daß sie dich liebt. Du hast mir dein Ehrenwort
gegeben , daß du mein Kind von ganzem Herzen liebst . Damit
könnte ich mich zufiieden geben , und im Grunde tue ich es auch .
Aber eins macht mir noch Sorg «. Ich kenne Renate . Wie eine
glückliche Braut erschien sie mir heute nicht. Darf ich nicht wis¬sen, was noch zwischen euch liegt ? Vielleicht könnte ich helfen
te wegzuräumen."

Letzingrn nahm seine Hand .
„34 ) bitte dich nochmals — vertraue mir. llnd frage nicht

weiter. Ganz ehrlich — ja, es liegt noch etwas zwischen uns,
aber ich allein will dieses Hindernis beseitigen. Du könntestmit aller Liebe nur Schaden anrichten . In einem Punkts kenne
ich Renate wohl bester , als du . Ich weiß, wie sie sich das Glück
in der Ehe träumt, und um ihr dieses Glück voll und ganz zu
schaffen , muß ich gewistermaßen noch einen kleinen heimlichen
Kampf mit ihr kämpfen. Vielleicht währt er so lange , wie
unsere Brautzeit. Ist sie erst meine Frau , bin ich schnell mit
ihr im Klaren. Deshalb bitte ich dich , den Termin der Hochzeit
nicht weit hinauszuschieben ."

„Und wann denkst du. soll die Hochzeit stattfinden?"
..Sagen wir Mitte Februar — später auf keinen Fall ."
„Und wenn Renate dagegen ist ?"
,T>as beste ist, wir trilen ihr gleich nachher als ausgemachte

Tatsache mit, daß wir die Hochzeit auf den 15 . Februar festge¬
setzt haben. lleberlage es, bitte mir, ihr das zu jage»."

tische« Rede eröffnet , in de" er unter dem Beifall derVersammlung dieiunere «ud auswärtig « Politik Deutschlands einer eingehenden Be¬
sprechung unterzog . Er stellte fest, daß die Hoffnung , als würde die
Regierung die wichtigen Fragen der Reichs- und preußischen Politikeiner völkisch-nützlichen Lösung entgegcnführen , zu Grabe getragenwerden mußten Dem Rrichslaude sei eine Verfassung verliehen wor¬den, die allen denen schwerste Sorgen bereite , die eine endgiltigeinnerliche Wiedergewinnung seiner dem Deutschtum entfremdeten ,aber raffenmäßig urdeutschen Bevölkerung wünschen. Dem Pole «,tu« gegenüber streckte der preußische Staat seine Waffen , indem ervon der Befugnis der Enteignung keinen Gebrauch machte. Erfreu¬lich ist es, daß Preußen sich zur Ausweisung vo« Tscheche» entschlostenhat . Auf dem Gebiete unserer Kolonie « glauben wir langsame , aber
stetige Fortschritte beobachten zu können. Der Redner betonte die
Notwendigkeit eines schlagfertige« kräftige« Heeres , das allein unserstaatliches Dasein gewährleisten könne . Wtt muffen alle Mittel zurVerfügung stellen, die es nach menschlichem Ermessen befähigen , jederAufgabe gewachsen zu sein . Ebenso treten wir seit Jahren für denAusbau unserer Panzerkreuzer -Flotte ein. Das Gebiet der auswärti¬
gen Politik stand unter dem Zeichen „Marokko". Die sogenannteKompensationspolitik wurde im Laufe der Marokkoverhandlungen inallen Tonarten als allein möglich und zweckmäßig gepriesen. Alleswas unabhängig in unserem Vaterlande ist und unser Volk vorwätts
geführt sehen möchte , lehnt sich gegen diese Art von Polittk auf . Es
ist unsere Pflicht , es hier offen auszusprechen, und zwar mit allem
Nachdruck, daß eine Politik , die nicht nur auf Landerwerb in Marokko,sondern sogar auf politische Betätigung im Scherifenreiche verzichtet,das damit endgiltig an Frankreich ausgeliefert werden würde , nichtdie Zustimmung derjenigen Telle des deutschen Volkes finde , die bei
Lichte betrachtet die zuverlässigsten Träger des Staates sind . Wir
sind sicher, im Sinne von Hunderttausenden , ja von Millionen von
Deutschen zu reden, wenn wir den Erwerb von Westmarokko als das
Ziel einer den Notwendigkeiten unseres Vaterlandes entsprechendenPolittk fordern . Frankreich ist und bleibt der Erbfeiud , England istund bleibt unser zähester , verschlagenster und rücksichtslosester Gegner .Der Vortragende schilderte dann eingehend das Verhältnis Deutsch¬lands zu den Lbttgen Staaten , zu Rußland , der Türkei » den Nieder »lande « und namentlich zu Oesterreich-Ungarn , der befreundetenDonau -Monarchie, wo der deutsche Gedanke immer größere Fort -
schritte mache .

Der Verbandstag beschäftigte sich darauf sofott mit der
Marokko - Frage ,die, wie mitgeteilt , schon gestern im Ausschuß vorbereitet worden war .Es wurde einstimmig folgende Resolutton angenommen :

„Die am 10. September 1911 zu Düsseldorf tagende Hauptver¬
sammlung des AlldeutschenVerbandes erachtet es im Hinblick auf das .was über die Absichten der Reichsregierung bei den Verhandlungenmit Frankreich durch di« halbamtliche Presse bekannt geworden ist, fürihre vaterländische Pflicht , unumwunden auszusprechen, daß die poli -
ttsche Preisgabe Marokkos an Frankreich und die sog . Schadloshaltungdes Deutschen Reiches am französischen Kongo weder den Wünschendes deutschen Volkes noch den Notwendigkeiten des Deutschen Reiches
entspricht, und ist überzeugt, daß sie hiemit der Meinung von Millio¬
nen deutscher Bürger Ausdruckverleiht . Sie stellt auch fest , daß unsere
öffentliche Meinung klar erkannt hat , daß es sich jetzt nicht mehr umMarokko allein handelt , sondern in der Hauptsache darum , ob unserVolk seinen gerechten Anspruch auf den Platz an der Sonne auch
gegenüber dem Widerstand mißgünsttger Gegner durchsetzen will , daß
also aus der Angelegenheit, die zunächst eine Frage politischer Zweck¬
mäßigkeit gewesen sein mag, eine Ehren - und Machtftage geworden
ist. In genauester Kenntnis der Stimmung der überwältigenden
Mehrheit unseres Volkes stellt der Verbandstag fest, daß eine Politikder Regierung , die diesen Eestchtspuntt wahren wird , unser Volk mit

„Cut, du sollst mich ganz auf deiner Seite haben," sagte
Hochstetten fest . Und mit Wärme und Eindringlichkeit fuhr ?r
fort : „Mache mir mein Kind glücklich , dann will ich dir von
Herzen danken. Sie war es nicht in den letzten Jahren . Groll
und Bitterkeit wollten sich in ihrem weichen Herzen einnistenund sie fing an, die Menschen zu verachten , weil sie ihre bestenund edelsten Gefühle verletzten. Sie braucht einen Menschen , zudem sie aufsehen kann, der ihr den Glauben an die edle Männ¬
lichkeit wiedergibt. Alle , die sich um sie drängten, haben ihr nie
imponiert, ihr keine Hochachtung abgenötigt, weil sie sich all ihreLaunen gefallen ließen in der Sucht , die reiche Erbin zu er¬
ringen. Du hast ihr immer imponiert, trotzdem sie es nie zu¬
gegeben hätte. Und obwohl ich nicht weiß, wie du dich zu ihr
stellst — ich fühle instinktiv , daß du den rechten Weg gehst. So
gehe ihn mit Gott, mein Sohn — und werdet glücklich."

Letzingen drückte ihm beide Hände .
Renates Glück ist das meine , lieber Vater . Ich kämpfe für

sie und mich und ich will siegen."
Es war eine wunderliche Brautzeit , die Renate durchlebte .

Ihr Verlobter kam nicht öfter als sonst nach der Waldburg . InGegenwart der anderen gab er sich ganz als galanter , aufmerk¬
samer Bräutigam, llnd Renate ließ sich , wenn auch widerwillig ,seine Artigkeiten gefallen .

Waren sie jedoch einmal eine Weile allein , dann saßen sie
sich steif und förmlich gegenüber . Renate legte immer den
ganzen Raum des Zimmers zwischen sich und ihn. Er ließ siedann scheinbar gleichmütig gewähren — so. als wäre ihm das
gerade recht. Mit keinem Blick und keinem Wort suchte er
die Schranke zu durchbrechen , die sie zwischen sich und ihm auf¬
richtete.

Seit ihrem Verlobungstage hatte er sie nie mehr auf den
Mund geküßt. Trotzdem war ihr zumute , als wenn ihre Lippen
noch von seinen Küsten brannten . In Gegenwart der anderen
küßte er ihr wohl die Hand, aber sonst vermied er alle Zärt¬
lichkeiten. Sie sagte sich immer wieder , daß ihr das sa recht sei.

' Begeisterung zu jedem Opfer bereit findet , während er nicht abzuseheivermag , welche Folgen für unser öffentliches Leben ein Ergebnithaben würde, das vom In - und Ausland als deutsche Niederlage auf¬gefaßt würde . Gerade im Hinblick auf diese Folge bittet der Der -
bandstag den Reichskanzler, lieber den Abbruch der Verhandlungenanzuordnen , als einen Abschluß zu vollziehen, der den deutschenWünschen und Notwendigkeiten nicht voll entspricht."

Im weiteren Verlauf der Tagung hielt Regierungsrat Schöhl(Görlitz) einen Vortrag über das Thema : „Die Polenfrage in Ober -
schlefien ". Die Versammlung nahm hiezu eine Resolution an , in deres als notwendig hervorgehoben wird , daß aus nationalen und sozia¬len Gründen es als die wichtigste Aufgabe der preußischen Staats¬
regierung zu bezeichnen fei, die landwirtschaftlichen Gebiet « des Ostensmit deutschen Kleingrundbesttzern zu besiedeln und zwar stärker als
bisher . Der Verbandstag empfiehlt für die dem polnischen Ansturm
ganz besonders ausgesetzte Provinz Schlesien , mit staatliche: Beihilfeunter starker Beteiligung des Privatkapitals eine Ansiedelungsgesell¬
schaft zu bilden , größere Güter anzukaufen und hauptsächlich in bäuer¬
liche Familienwirtschaften aufzuteilen , ferner besonders den deutschen
Grundbesitz an der Posener Grenze zu festigen und vor dem Uebergangin polnische Hände zu schützen.

In längeren Ausführungen verbreitete sich darauf Dr . R e i s -
« ann - Grone (Esten) über den augenblicklichen Stand der
Blamenfrage . Er begründete eingehend die Ansicht , daß die Vlamenin ihrer ganzen Entwicklung Deutsche seien und schloß mit dem Hin¬weis , daß die Dlamen nie vergesfin sollten, daß ste ein Teil des
großen Germanentums seien und daß mit dem Steigen oder Fallender Macht Deutschlands der Sieg oder Tod der Vlamen verbunden ist.Den letzten Vortrag hielt Amtmann Berkermann (Eickel )über „Di « Unterbringung deutscher Kinder auf ausländischen An¬
stalten " . Der Verbandstag sttmmte folgender Resolution zu : „Der
alldeutsche Verband bittet die Regierungen der deutschen Bundes¬
staaten , die Umgehung der Schulpflicht durch llnterbttngung deutscher
Schulkinder auf ausländischen Schulen nicht zuzulaffen und etwaige
Ausnahmen nur in dringenden Fällen durch di« obersten Verwal¬
tungsstellen der einzelnen Bundesstaaten genehmigen zu lasten .

"
Der Verbandstag bestimmte sodann als Ort der nächsten TagungErfurt , während die übernächste in Leipzig stattfinden soll.Damit waren die Verhandlungen des 17 . Alldeutschen Verbands -

tages beendet. Den Abschluß bildete ein Festmahl .

Die Kaisermanöver 1911.
(Tel. Bericht.)

— Woldeck, 11 . Sept . Der Kaiser , welcher, wie gemeldet, baiv
nach 5 Uhr Boitzenburg im Automobil verließ , traf gegen 10 llhr bei
Heinrichswalde südlich von Fttedland ein, wo er zu Pferde stieg.
Eeneralstabschef o. Moltke begleitet den Kaiseer.

Dir Bewegungen beider Parteien heute vormittag entsprachenden bereits gemeldeten Abfichten . Bei Friedland kam es zu Gefechten.Die 41. Division ging zurLck . Das blau« Luftschiff arbeitet seit dem
frühen Morgen . Der Flieger Mackenthun war aufgestiegen und konnte
eine Reih « von Meldungen erstatten. Das Wetter ist schön.Rot besteht aus mehreren Armeen, deren östlichste die dritte
Armee ist , welche aus dem neunten und zweiten Armeekorps , welchebei Demmin beziehungsweise Anklam standen und aus der 18. Ka¬
valleriebrigade bei Waren zusammengesetzt ist.Blau hat ebenfalls mehrere Armee«, deren östlichste die erste
heißt . Diese besteht aus dem 20. und dem Gardekorps und stand süd¬lich von Prenzlau . Jedoch hatte sich die 41. Infanteriedivision am
Landgraben nördlich von Friedland eingegraben. Die Gardekavallrrie -
divifion stand bei Strasburg . Rot beabsichtigt heute, in südlicher
Richtung weiterzumarschieren und den gegenüberstehenden Feind zu

daß sie es so haben wollte. Und dennoch kam eine eigentümliche
erwartungsvolle Unruhe in ihr Wesen. Wenn sie sich selbstverstandenhätte und ganz ehrlich gegen sich selbst gewesen wäre ,hätte sie sich eingestehen mästen, daß eine geheime Sehnsucht ihrWesen durchdrang — eine Sehnsucht nach seinen Küsten , nachdem Ton seiner leidenschaftlichen Stimme — nach dem bannen¬
den Blick seiner herrischen Augen .

Es lag etwas Verhaltenes jetzt in ihrer Art . sich zu geben.Die Augen bekamen tieferen Glanz , und die Lippen branntenrot und leuchtend aus ihrem Gesicht. Sie war sinnverwirrend
schön und begehrenswert . Es kostete Letzingen viel Selbstbe¬
herrschung, seine Rolle durchzufuhren . Dabei las er in ihrerSeele wie in einem aufgeschlagenen Buch. Ihn vermochte sie
nicht zu täuschen . Er kannte sie bester , als sie sich selbst . Eine
heiße Freude durchdrang sein Herz. Jetzt wußte er ganz sicher ,daß seine Saat reifen werde, wenn er nur noch eine Weile Ge¬
duld haben würde .

Renate gestand sich schließlich ein, daß sie seine kalte Zurück¬haltung als neue Kränkung empfand. Es demütigte sie unsag¬bar, daß sein Herz so ganz unbeeinflußt blieb von ihren Reizen .Mit peinlicher Schärfe prüfte sie jetzt immer ihr Spiegelbild .Es verletzte ihre weibliche Eitelkeit, daß sie scheinbar so garkeinen Eindruck auf ihn machte . Wozu war sie schön und klug ,wenn es ihr nicht gelingen sollte, diesen hochmütigen Aristo¬kraten zu ihren Füßen zu zwingen ? Vermag ein Weib nichtviel — alles über einen Mann, wenn sie ihre Waffen recht ge¬braucht ?
Welch ein Triumph mußte es fein , ihm eine heiße Leiden¬

schaft einzuflößen . Als er sie damals im Arm hielt und küßte— war er da wirklich so unberührt geblieben ? Rein , nein —
seine Küste hatten gebrannt wie echte. Damals hatte er feinekühle Eelastenheit für einen Moment verloren .

Konnten diese Momente nicht wiederkehven. wenn sie klugwar ? War es wirklich unmöglich, ihn von seiner stolzen , herri¬schen Höhe herabzulocken2 — So sprach sie zu sich selbst, um vor
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schlagen, ehe er verstärkt wird . Auf das gestern abend eingegangene
Telegramm der Heeresleitung , daß die blaue « Truppe « aus Süd -
deutschlaud und Schlesien mit der Eisenbahn befördert wurden , wurde
besohle« , daß das «eunte Korps auf Stargard und das zweite Korps
auf Eolin marschiere. Starke Vorhuten sollten den llebergang über
Len Landgraben eröffnen . Besonders sollte die 17 . Division die
llebergänge bei Neudemmin und Brunn erzwingen , die 18. Division
sollte folgen. Die 3. Division sollte über den Havelpatz bis Friedland
marschieren. Beim Armeeoberkommando blau war gestern abend der
Befehl eingegangen , die erste Armee sollte den gelandeten Gegner an-
jgreifen. Die 4L Division erhielt demgemäß Befehl , unter Vermeidung
entscheidender Kämpfe möglichst starke rote Kräfte auf sich zu ziehen
und westlich auf die Linie Fürstenwerder -Woldeck zurückzugehen . Die
Gardekaoalleriedioifiou sollte auf Friedland Vorgehen und mit der
41. Division den feindlichen Bormarsch aufhalten . Der Rest des 20.
Korps sollte die Seeenge bei Hildebrandshagen offenhalten . Das
Gardekorps sollte ebenfalls über Prenzla « nördlich Vorgehen.

Wie eine spätere Meldung besagt, stellte der Pilot Leutnant
Mackenthun den westlichen Flügel der Armee des Prinzen Friedrich
Leopold sehr gut fest, ebenso „M . 2" den östliche«. Auch auf der roten
Seite haben die Flieger gute Dienste geleistet.

Die Gardekavallerie -Divifiou hat auf dem rechten Flügel von
Blau , hauvtsöchlich von Artilleriefeuer unterstützt, angegriffen . Dem
«oll entwickelten Angriff der Korps 9 und 2 mutzte Mau weichen und
steht nun mit der 41. Division westlich von Woldrgk bei Teschendorf
und Bredenfelde . Die S. Sardediviston hält sich in der Gegend von
Furstenwalde auf , das Gardekorps bei Prenzlau , die Gardekavallerie -
Division bei Strasburg . Rot ist gefolgt. Das 2. Korps steht südlich
von Friedland , das 9. südlich von Ncu-Braudenbnrg , die 18. Kaval¬
lerie -Brigade südlich vom Tolensosee.

Im Laufe des Nachmittags erreichte das rote (9 .) Korps Ren -
Brandenburg und setzte nach kurzer Rast den Lormarsch in südöstlicher
Richtung fort . Kleinere Gefechte spielten sich während des ganze»
Nachmittags ab . Auch die Flieger arbeitete « am spätere« Nachmittag .

Um 4 Uhr 35 Min . kehtte der K a i s e r aus dem Manövergelände
nach Boitzenburg zurück.

Tages-R«ndfcha«.
Deutsches Reich .

s= Würzburg , ll . Sept . Der 20. Deutsche Anwaltstag ist hier
heute mit einer Delegiettenversammlung , die den geschäftlichen Teil
der Verhandlungen erledigt , eröffnet worden . Morgen werden die
Verhandlungen der Mitgliederversammlung ihren Anfang nehmen , in
denen an erster Stelle die Frage der freie« Advokatur auf der Tages¬
ordnung steht. Die Besucherzahl ist lt . „F . 3 *0.

" sehr grob, ein Be¬
weis für das starke Interesse , das der Debatte über die freie Advo¬
katur entgegengebracht wird .

— Wiesbaden , 10. Sept . Der 15 . christlich - soziale
Parteitag ist heute hier zusammengetreten . In der öffentlichen
Begrützungsversammlung mahnte Pastor Fritsch - Ruppettsburg
zur Tätigkeit nationalen Sinnes in dieser so ernsten Zeit . Reichstags¬
abgeordneter Dr . Burckhardt - Godesberg erläuterte das politi¬
sche Programm der Partei und wandte sich sodann gegen die Rattonal¬
liberalen , Sozialdemokraten und Freisinnigen . Der Ruck »ach links
werde bei den Wahlen kommen, aber auf Kosten der liberale « Par¬
teien und nicht der rechtsstehenden. Erotzkaufmann Bietor «
Bremen empffehlt der Pattei , sich nicht auf Einzelheiten festzulegen,
vielmehr als den wichtigste» Punkt das Bemühe» anzusehen, das
Chttftliche in den Bordergrnnd zu stelle». Pastor Stuhrmann -
Barmen schloß seine Rede mit dem Wunsche , daß der Glaube der
Lebeusnerv der Partei bleibe und datz sie darnach streben müsse, das
öffentliche chttstliche Eewisir « im Parlament zu sein.

Frankreich.
--f- Patts , 11 . Sept . (Priv .) Die französische « Manöver find

zwar teils der Klauenseuche teils der Kriegsgefahr wegen eings-
schräntt worden , aber die Bewegungen , die sich in den nächsten Tagen
in der Freigraffchast abspielen werden , erhalten dadurch ein besonderes
Interesse , datz eine wichtige kriegerische Episode des Januars 1871
auf dem gleichen Fleck gewissermaßen «achgebildet wird . Umsonst
versuchte damals Bourbaki mit seiner Armee Belfort zu Hilfe zu
eilen . Dere deutsche General Werder kam ihm zuvor und drängte ihn
nach der schweizer Grenze, die Bourbaki überschreiten mutzte , um sich
in der Schweiz entwaffnen zu lasten. In den Manövern wird nun
General Bo«na «d ungefähr die Rolle Bourbakis und General Jean
Picard diejenige Werders spielen. Es ist freilich schon jetzt voraus -
zusehen , datz General Bonnaud alle Fehler gutmachen wird , die Bour -
batt vor vierzig Jahren begangen haben soll , denn er verfügt über
eine Infanteriedivision und eine Kavalleriebrigade mehr als sein-
Gegner . Zur Rührung trägt auch noch bei , datz Bonnaud als Wertzen-
burger ein Kind des Elsastes ist und General Chomer , der Ober¬
befehlshaber der Manöver , aus Metz stammt . Dieser Umstand genügt
einigen Pariser Müttern , um noch einmal kräftig auf die Revanche
hinzudeut«« und alle Elsäster zu versichern , datz Frankreich ihnen ewig
tre » bleibe.

England .
D . London, 11. Sept . (Priv .) Die englischen Zeitungen ver¬

öffentlichen mit besonderem Vergnügen lange , vermutlich in der üb¬
lichen Weise Lberttiebene Berichte über eine angebliche Kriegspanik ,

sich selbst zu verbergen , datz sie um seine Liebe ringen wollte,
weil ihr Herz danach verlangte .

So begann sie ein Spiel mit ihm und wutzie nicht , datz sie
mit sich selbst spielte.

Sie begann , doppelte Sorgfalt auf ihre Toilette zu verwen¬
den und wich ihm nicht mehr so geflistentlich aus . Ihre Augen
hingen zuweilen mit heißen Blicken in den seinen. Und sie
ahnte nicht einmal , wie gut es ihr gelang . Brauchte sie doch
nur sie selbst zu sein . Und diese Blicke erschwerten es ihm sehr ,
zurückhaltend zu bleiben , denn sie waren echt und ohne Falsch .
Nur manchmal zuckte ein Flämmchen darin auf . das ihn mahnte :
„Sei auf der Hut .

" Es geschah jetzt zuweilen , datz sie ihn zu
einsamen Spaziergängen aufforderte . Dann hing sie sich fest
in seinen Arm und er fühlte den Druck ihrer Hand.

Sie ging noch weiter .
In Gegenwart der anderen neckte sie ihn einmal mit seiner

aristokratischen Zurückhaltung .
„Du bist ein sehr korrekter Bräutigam , Heinz. Wenn man

nicht wüßte , daß wir Brautleute wären , könnte man denken ,wir seien uns ganz gleichgültige Menschen, " sagte sie , als sie
mit Tante Josephine und Ursula in ihrem kleinen Salon saß .

Letzingen hatte ihr Spiel längst durchschaut . Er wußte viel
bester als ste , datz sie Wahrheit und Schein zusammenmischte.
Aber als sie ihm jetzt in Gegenwart der beiden Damen so direkt
sagte, datz sie mehr Zärtlichkeit von ihm ermattete , beschloß er,
diesen Umstand geschickt für sich auszunutzen, gerade , weil er
wußte, datz sie ihn reizen wollte, weil sie sich in Gegenwart der
anderen sicher fühlte .

„Meinst du wirklich, datz „man " so etwas Unwahrschein¬
liches denken könnte?" fragte er wie erstaunt .

Sie nickte in ihrer alten , spöttischen Art . Das reizte ihn
noch mehr.

Plötzlich, che sie fich's versah, war er an ihrer Seite .
f JDeg kmW. M « miaL aüaeüoüen tptjfe»,“ gattl .
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die am vorigen Samstag in Berlin geherrscht haben soll . Wie ein
Boomerang sei die Waffe , mit der man Andere treffen wollte , mit
vermehrter Kraft zurückgekehrt und habe den Angreifer selbst ver¬
wundet. Die Heimlichkeit, mit denen die Verhandlungen geführt wor¬
den seien, sollte noch ttne besondere Waffe in den Häude« des Auswäk »
tigen Amtes bilden , und auch da habe man das Gegenteil erreicht, in¬
dem die Eehttmnistuerei große finanzielle Schwierigkeiten im Lande
hervorgrrufe » habe . Die meisten Blätter besprechen die Lage an lei¬
tender Stelle und geben sich alle Mühe zu beweise«, datz Frankrttch sich
nicht nur auf kttnerltt besondere Z»gestLnd «iste in Marokko einzulassen
brauche, sondern das gar nicht könnte, wenn es auch wollte . Die Re¬
gierung der Republik sei da durch die Akte von Algeciras gebunden.
Man wiste in Patts genau , was man in dieser Beziehung den Verbün¬
dete» und seinem eigene« Ruf schnldig sei . Das sagen jetzt dieselben
Zeitungen , die die ganze Zeit hindurch erklärt haben , daß die Akte
von Algeciras längst gebrochen sei und überhaupt niemals beobachtet
wurde . Einige Zeitungen unter ihnen , zum Beispiel auch die .Tümes ",
haben übrigens "die letzte Kttje dazu benutzt, England immer schlank¬
weg zu den Berbündeten Frankreichs zu rechnen. Wir werden also
vermutlich künftighin nur noch etwas von einem Bündnis zu hören
bekommen und nicht mehr von der Entente cordiale . Das ist veraltet .

Kadifche Chronik.
O Karlsrnhe , ll . Sept . In einer der nächsten Nummern des

Gesetzes- und Verordnungsblattes werden die Verordnungen des Mi¬
nisteriums des Innern über den Vollzug des Biehoersicherungsgesetzes
und des Gesetzes über die Gewährung von Entschädigungen btt
Eeuchemverluften zur Veröffentlichung gelangen . Die neuen Bestim¬
mungen finden indessen nicht sosott Anwendung ; di« beiden Vollzugs¬
verordnungen werden vielmehr erst mit Inkrafttreten des Viehseuchen-
gesetzes vom 28 . Juni 1909, also voraussichtlich am 1. Apttl 1912»
Wirksamkeit erlangen .

- Friedrichsfeld (A . Schwetzingen) , 11 . Sept . Im Secken-
heimer Eemeindewald wurde der feit 25 . August vermißte F .
W . Wolf erhängt aufgefunden. Unheilbare Krankheit hat den
noch jungen Mann zum Selbstmord getrieben .

^ Heidelberg, 10. Sept . Der Bund Deutscher Architekten feiert
vom 15.—19. ds . Mts . hier seinen Bundestag . Reben den geschäftlichen
Sitzungen sind u . a . eine Schlotzbeleuchtnng, eine Bahnfahrt ins Neckar¬
tal und ein« Fahrt nach Schwetzingen und Mannheim in Aussicht ge¬
nommen.

-f Heidelberg , 11 . Sept . Als vorgestern ein hiesiger Metz¬
germeister in seinen Stall kam , bemerkte er , datz seinem Pferde
von ruchloser Hand .mehrere schwere Verletzungen beigebracht
worden waren . Es liegt offenbar ein Racheakt vor .

, t . Fretburg , 11 . Sept . In der Wirtschaft zum „Schönberg¬
blick"

, welche zwischen hier und St . Georgen an der Landstraße
liegt , kam es gestern nacht zu schweren Exzesse«. Eine Gesell¬
schaft von Schirmflickern, welche ihres ungebührlichen Be¬
nehmens wegen aus dem Wirtshaus verwiesen wurden , bom¬
bardierten dasselbe ly 2 Stunden lang mit Steinen . Fenster ,
Haustüre , Fensterkreuze und Fensterladen gingen in Trümmer ,
die Wirtsleute mit den Gästen flüchteten unter eine Treppe ,
bis die Gendarmerie auf dem Platze erschien . An dem Bom¬
bardement beteiligten sich gleich Furien drei Weiber ; sie
schleppten die Steine aus einer Kiesgrube herbei und er¬
munterten ihre Männer durch Zuruf zum Werfen . Eine große
Anzahl Gläser und Teller bildeten mit den Fenstersplittern
einen wüsten Trümmerhaufen .

e . Heitersheim (A. Staufen ) , 11 . Sept . Hier ist die Er¬
richtung eines Schwimmbades in der Nähe der Herrenmühls
geplant . Das Projett dürfte zahlreiche Freunde finden .

0 Wllingen , 11. Sept . Eine machtvoll« Kundgebung für das
deutsche Lied soll die im Sommer nächsten Jahres stattfindende
25jährige 'Jubelfeier des hiesigen Eesaugverttus Männerchor Billin -
geu werden . Schon jetzt treffen die Hauptausschüsie ihrer Vorberei¬
tungen , eifrig wird in den Proben geübt , alle Hebel auch seitens der
festesfreudigen , alten Zähringerstadt angesetzt , diese Kundgebung auf
unseres Schwarzwalds tannumrauschten Höhen würdig auszuge¬
stalten .

= Königsfeld (31. Villingen ) , 11 . Sept . Grotzherzogiu-Witwe
Luise traf heute vormittag 10 Uhr am Bahnhof Peterzell zum Besuch
des Kinderheims „Luisenruhe" ein , empfangen von Herrn Bürger¬
meister Furier , Bürgermeister Stamm , sowie Oberamtmann Vaner -
Villingen . Bei der Ankunft der Erotzherzogin Luise, in deren Be¬
gleitung sich Graf Andlaw und Baronin v. Rackwitz befanden , am
festlich geschmückten Kinderheim „Luisenruhe", begrüßte das hiesige
Musikkorps die hohe Frau mit einem Choral . Vor dem Pottal
hatten sich mit den festlich gekleideten und mit Blumen und Ab¬
zeichen versehenen Kindern aufgestellt : Fräulein Frieda Klimsch, Dr .
Heisler , Dr . Schall , Prediger Heqde, Bürgermeister Rapp -Buchenberg
und Pfarrer Meqer -Buchenberg. Rach der Begrühung erfolgte die
Besichtigung des Kinderheims . Hierauf nahm Grotzherzogin Luise im
Speisesaal den Tee ein . Ueberall jubelnd begrüßt , begab sich sodann
Ihre Kgl . Hoheit zu der Knabenanstalt . Auf der Fahrt dorthin be¬
ehrte Ihre Kgl . Hoheit auch Gendarmericoberwachtmeister Dittes -
Villingen mit einer kurzen Ansprache. Da offizieller Empfang nicht
gewünscht war , hatte sich der Cemeinderat mit Herrn Bürgermeister

I Und schnell umfaßte er sie fest und innig und küßte sie heiß
> und feurig , wieder und wieder , als hätte er unendlich viel nach¬

zuholen — bis sie beide atemlos waren .
Dann sah er ihr , noch erregt von den vielen Küssen in das

glühende Gesicht. Beider Augen flammten ineinander . Aber
dann faßte er sich gewaltsam und gab sie frei . Indem er sich den
Leiden Damen zuwandte , die lachend die Szene beobachtet
hatten , sagte er : „Nun . meine Damen ? "

„Das mutz ich sagen — dies war der erste vernünftige Kuß,
den ich bei euch gesehen habe .

" sagte Tante Josephine befriedigt .
Er drehte lächelnd an seinem Bart .
„Gewöhnlich küsien wir uns unter Ausschluß der Oeffent -

lichkeit , nicht wahr , Renate ? Aber du hast recht . Zuweilen
müssen wir auch unsere Umgebung von unserem Glück über¬
zeugen . Das wollen wir jetzt öfter tun , nicht wahr . Renate ?"

Sie sah nicht empor in seine noch immer erregt funkelnden
Augen. Mit zitternder Hand strich sie sich das Haar aus der
Stirn .

„Eine solche Gunst müßtest du durch doppelte Liebenswür¬
digkeit erst verdienen, " sagte sie, ihre Stimme vergeblich zur
Festigkeit zwingend.

„Du sollst dich nicht mehr über mich beklagen, süße, holde
Renate, " flüsterte er ihr zu, indem er sich über ihren Sessel
beugte.

Sie sah schnell zu ihm empor mit einem heimlich forschen¬
den Blick . Er sah ihr tief , mit strahlendem Leuchten , in die
Augen . Da zuckte es wie heimlicher Triumph üLer ihre Züge.
Das entging ihm nicht . Aber nichts in seinem Gesicht verkitt
etwas von seinen Empfindungen .

(Fo rtsetzung folgt .)

Theater. Kunst und Wissenschaft.
= Karlsruhe , 12. Sept . Im Erotzherzogliche« Hoftheater wird

mit der auf Freitag , de« 15. angefetztea Aufführung der Groteske
»Der Herr Verteidiger", die bereits als Abschluß der vergangene«

Stamm an der Spitze, am Portal der Knabenanstalt aufgestellt. Die
Erotzherzogin traf 12 .10 Uhr dort ein und . zog sämtliche Anwesende
in liebenswürdigster Weife ins Gespräch . Innerhalb des Portals
wurde Ihre Kgl . Hoheit von Herrn Direktor Schmitt begrützt. Zwei
Kinder trugen dann sinnige Gedichte vor , denen ein Männerchor folgte
Sichtlich erfteut von dieser Huldigung , brachte der hohe Besuch
wiederholt den Dank pm Ausdruck und unternahm dann die Be¬
sichtigung der Knabenanstalt . Rach herzlicher Verabschiedung stattete
die hohe Frau vor der Abfahrt von hier einen kurzen Besuch in der
Billa Etapfer ab.

->. Fahrnau (A . Schopfherm) , 11 . Sept . Der hiesige Bär -
gerausschutz geuehmigte einstimmig die Summe von 10 506 Mk.
als Zuschuß zur Erbauung einer elektrischen Bahn Wiesental -
Gersbach-Todtmoos . Voraussetzung dabei ist . datz Fahrnau
eine Haltestelle erhält .

T. Lörrach, ll . Sept . Zwischen der Stadt Lörrach und dem
Kanton Basel-Stadt ist ein Vertrag zustande gekommen über
dis Errichtung einer gemeinsamen Schwemmkanalisation in
den Rhein . Die Stadt übernimmt die Kosten der Leistung bis
zur deutschen Grenze, von hier an fallen die Kosten zu Lasten
der Stadt Lörrach. Mit der Erstellung derselben soll alsbald
begonnen werden.

Lörrach. 10. Sept . Heute vormittag wurde das neue
Realschulgebäude, das die Stadlgemeinde mit einem Kosten¬
aufwand von 470000 Mark erstellt hat , « «geweiht . — Der
mit den seinem Lehrherrn gestohlenen 1000 Mark flüchtig ge¬
gangene Bäckerlehrling Gans tr ■ Lurch langjährige
Betrügereien hat ein hiesiger Bäckerlehrling seinen Meister
um über 800 Mark gechädigt. Im Laufe der Untersuchung
stellte sich heraus , datz auch die Lehrlinge der anderen Bäcker¬
meister ihre Dienstherren bestahlen, wo sie nur konnten-

s. Lörrach, 11. Sept . Eine Anzahl wertvoller Hunde , die
verschiedenen Besitzern gehören, fand man heute morgen ver¬
endet. Vermutlich liegt Vergiftung durch einen böswilligen
Menschen vor.

f. Hattingen (A. Lörrach) , 10 . Sept . Durch die Aufmerksamkeit
eines bad . Elsenbahnbeamten ist es gelungen , hier eine Menge Saccharin
zu beschlagnahmen und zwtt Schmuggler zu verhafte «. Am Donners¬
tag abend %10 Uhr lieferten zwei Herren einen Reisekorb als Gepäck
nach Freiburg auf . Dem diensthabenden Beamten , Herrn Bureau¬
gehilfen Riber , fiel das schwere Gewicht des Korbes und das überaus
freundliche Benehmen der Aufgeber auf und schöpfte deshalb Ver¬
dacht. Er ließ den Reisekorb öffne« und fand denselben mit Sützstofs
angefüllt vor . Der sofort herbeigerufene Erenzkontrolleur von Leo¬
poldshöhe beschlagnahmte den Inhalt mit 45 Kilogramm und ließ
alle Stationen in der Nähe von Bafel durch Zollpersonal überwachen.
Am Freitag nachmittag vor 4 Uhr sah der Postenführer von Leopolds -
Höhe, der die Wach « auf hiesiger Station hielt , zwei Herren , auf
welche die Beschreibung patzte , in der Gartenwirtschaft beim Bahnhof
sitzen. Der Zollbeamte ließ zur Vorsicht Herrn Rieber kommen, und
dieser erkannte in den Leiden Personen , die Aufgeber des Reisekorbs
vom vorhergehenden Abend wieder . Die genannten Beamten schrit¬
ten nun zur Verhaftung . Die Schmuggler folgten anscheinend willig .
Auf dem Weg zum Bahnhof jedoch ging der von Herrn Rieber ge¬
führte Schmuggler durch , konnte aber durch den Beamten eingeholt
und nach heftiger Gegenwehr iiberwälttgt werden . Die Verhafteten
trugen zusammen 24 Kilogramm Saccharin in Handtaschen mit sich
und wollten mit Zug 4 .05 Uhr nachmittags nach Freiburg fahren .
Sie wurden in das Amtsgefängnis Lörrach ttngeliefett . Das be¬
schlagnahmte Saccharin , zusammen 69 Kilogramm , hat einen Wett
von über 1080 Mark und wurde im Automobil über die Grenze ge¬
schmuggelt. Es sollte ab hier bezw. Freiburg weiter versandt
werden.

T. Waldshut . 11 . Sept . Die Gemeindeversammlung von
Rümikon hat bei der aargauischen Regierung die Aufhebung
der bisher bestandenen Rheinfähre Rümikon -Lienheim wegen
der hohen Unterhaltungskosten verlangt . Auf badisch« Seite
ist man nicht sür Aufhebung dieser Fähre .

~ Weiterdi «gen (2t. Engen ) , 10. Sept . Gestern fand
hier Bürgermeisterwahl statt , die erfolglos verlief . Es er¬
hielten Stimmen : Eemeinderat Josef Martin 64. Gemeinde¬
rat Josef Ereuter 58, Ratschreiber Leopold Rohr 18, zer¬
splittert waren 2. — Der ledige, 36 Jahre alte August
Bürsner zog sich beim Beschlagen eines Pferdes eine Blut¬
vergiftung an der Hand zu, deren Folgen der Bedauerns¬
werte am Samstag erlag .

Konstanz, 10. Sept . Die frttmillige Sauitätskolonne Konstanz
hielt in der Nacht von Samstag auf Sonntag eine in allen Teilen sehr
interessante und zugleich für die Beteiligten lehrreiche Felddienstübung
ab , welcher vom Kolonnenführer Maier folgende Idee zugrunde
gelegt wurde : Kriegszustand : Die Kolonne wurde benachrichtigt , daß
in der Nacht in Dettingen (welches von Truppen besetzt ist) ein Ge¬
fecht stattfinden wird , und sie soll daher zu Hilfeleistungen und
Transporten von eventl . zurückgebliebenen Verwundeten in einer be¬
stimmten Entfernung bereit halten . Ms die Kolonne nach 2stündi -
gem Marsch an der bezeichneten Stelle ankam, wurde dem Führer die
Meldung gemacht, daß die Truppen das Dorf verlassen haben und das
Gefecht voraussichtlich nicht vor Tagesanbruch stattfinden wird , worauf

Spielzeit geplant war , der ungattsche Lustspieldichter Franz Moluar
zum erstenmal auf der Hofbühne erscheinen. Alfred Halm , der Direk¬
tor des Neuen Schauspielhauses in Berlin , an dessen Bühne dieses
Stück ebenso wie in München einen starken Erfolg davontrug , hat ihm
auch die technische Bühnenfassung gegeben. Das klttne Theater in
Berlin führt augenblicklich Molnars „Leibgardist " auf . Und im ver¬
gangenen Monat erhielt der Dichter, den man schon de« „ungattschen
Wedekind" genannt hat , von der Direktion des Hofburgtheaters i«
Wien die ehrenvolle Einladung ein Lustspiel für diese Bühne zn
schreiben . Molnar hat sich vor mehreren Jahren mit seiner Grotesk«
„Der Teufel "

, die über viele große Bühnen einen erfolgreichen Weg
gemacht hat , auf dem Deutschen Theater eingeführt .

-^ Karlsruhe . 11. Sept . Im „Badeblatt für Herrenalb " lesen wir
über das Auftreten der jugendlichen Schauspielerin Annemarie Holste«
von hier , einer Schülerin oon Felix Vaumbach , im Herrenalber Kur «
und Freilichttheater : „Auch das Gastspiel einer anderen jugendlichen
Kraft dürfen wir zu erwähnen nicht unterlassen , da es sich glücklich in
den . Rahmen des Gesamtbildes einzufügen wußte : Frl . Annemarie
Holsten aus Karlsruhe spielte in Brachvogels „Narziß " die Dons
Quinault . Ihr Debüt hinterlietz die angenehmsten Eindrücke. Zu
einer sehr vorteilhaften äußeren Erscheinung geselle « sich eine treffliche
Behandlung des gesprochenen Worts , Prägnanz und Wohlklcmg der
Sprache und die besten Ansätze für Geberdenspiel , Bewegung und dra ,
malisches Leben überhaupt . Wir dürfen deshalb der angehenden
Künstlerin für ihr ferneres Streben auftichtigen Herzens Glück
wünschen .

"
— Freiburg , 11 . Sept . Nachdem der ord . Honorarprofessor der

Patristik und Kirchengeschichtlichen Spezialitäten in der theologischen
Fakultät der Universität Fretburg i . Br .» Dr . Karl Künstle , zum
ordentlichen Professor der Pastoraltheologie und Pädagogik daselbst
als Nachfolger von Professor Krieg ernannt worden ist . wurde die
dadurch erledigte Professur dem Privatdozenten Dr . theol . phil .
Michael Heer unter Ernennung zum etatmäßigen a . o. Professor für
Pattologie und lateinische Bibelforschung übertragen . Heer ist 1867
zu Paimar in Baden geboren, war Kurat in Malschenberg btt Heidel¬
berg und hotte alte Geschichte und Philologie 1896—1900 in Heidel¬
berg, promovierte ebenda zum Dr . phil . und 1907 in Freiburg i. Br ,
zum Dr . theol.
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«ie KolonTi« in Scheuern auf Heu und Stroh ihr Nachtquartier auf -
fichte, während aufgestellte Posten Wache hielten und auf weitere Dr¬
ehle warteten . Früh 5 Uhr wurde dem Führer gemeldet , daß ein
kefecht stattgefunden hat und die abziehenden Truppen eine Anzahl
verwundeter zurückliehen : alsbald begaben sich die Sanitätsleute mit
tragen und Verbandszeug in den ziemlich weit vom Ort entfernten
töald , suchten dort die Verwundeten auf und machten sie durch
Tnlegen der ersten Notverbände transportfähig . Da jedoch der Weg
(um nächsten Spital oder Lazarett zum Transport für die zumteil
Schwer Verwundeten zu weit war . muhte im Dorfe ein Notlazarett
zergerichtet werden , weshalb der Führer die Vorsitzende des Hel-
.erinnenbundes Konstanz um Mithilfe bat . worauf sofort die Vor -
rtzende , Frau Dr. Walther , mit 10 Helferinnen zu Wagen eintrafen .
Nachdem durch die Sanitätsleute mittelst aller erdenklichen Eegen-
,tände Bettstellen zurechtgemacht waren , ging es gemeinsam mit den
Helferinnen an das Füllen der Strohsäcke und Herrichten der Betten
asw. , so daß beim Eintreffen der Verwundeten ein Notlazarett bereit
war . Die Verwundeten wurden von den Sanitätsleuten in die Betten
verbracht , nun erneuerten die Helferinnen die Verbände und über¬
nahmen die weitere Pflege . Die Uebung war hiermit zu Ende und die
Kolonne marschierte bis vor das Dorf , wo sie nach der anfttengen -
ven Arbeit biwakierte . Diese Uebung war das erste derartige gemein¬
same Zusammenarbeiten der Sanitätskolonne und des Helferinnen «
Lundes Konstanz und hat gezeigt, daß in ganz kurzer Zeit ohne jede
Vorbereitung durch fachgemäßes ruhiges Zusammenwirken die Aus¬
führung einer fo vielseitigen Idee in so hervorragender Weise durch¬
geführt werden konnte, und es gebührt vor allem dem rührigen Ko-
lonnenführer Herrn Maier volle Anerkennung .

Hi Wollmadingen (A . Konstanz ) , 11. Sept . Bei einer
größeren Rauferei hier griff der Maurer Beck ein , um den
Streit zu schlichten. Als er mit dem Kolben seines Jagd¬
gewehrs die Streitenden trennen wollte , ging der Schuß los
und Beck wurde davon in die Brust getroffen . Die Verletzung
ist lebensgefährlich .

Die badische Regierung und der Grotzblock.
— Karlsruhe , 12. Sept . In ihrer letztwöchentlichen polittschen

Uebersicht nimmt die „Karlsr . Ztg .
" Notiz von einem Artikel des in

München erscheinenden „Fortschritt "
, in welchem die Schaffung eines

Eroßblocks für Bayer « befürwortet wird . Das amtliche Blatt schreibt
dazu : „Wir registrieren diesen Artikel des „Fortschritt " rein referie¬
rend . Ein besonderer Kommentar dazu erübrigt sich, da unsere ab¬
lehnende Stellungnahme gegenüber einem Wahlbündnis zwischen
Liberalismus und Sozialdemokratte hinreichend bekannt ist."

„Es macht wohl nichts aus für den Gang der Staatsgefchäste und
Polittk in Baden, " bemerkt hierzu mit Recht der „Mannheimer
Generalanzeiger ", „wie sich die Redaktion der „Karlsruher Zeitung "
zu einem Wahlbündnis zwischen Liberalismus und Sozialdemokratie
verhält , so lange die Regierung es nicht ablehnt , die Arbeiten der
Gesetzgebung mit der aus diesem Wahlbündnis hervorgegangene «
parlamentarischen Konstellation zu erledigen , u . soweit die Oeffentlich-
kett unterrichtet ist, hat die an» diesem Wahlbündnis hervorgegangene
Mehrheit auf dem letzten Landtag der Regierung sehr zu Dank ge-
arbeitet , die Regierung hat dem Landtag ihre »olle Anerkennung
ausgesprochen. Das alles ist zweifellos wichtiger, als das , was in der
„Karlsr . Zeitnng " geschrieben wird . Die Redattio « dieses Blattes
wird mit ihren Angesichts der Realitäten unseres Staatslebens be¬
langlosen Bemerkungen natürlich dem Zentrum und den Konser,
vativen wieder eine Helle Freude machen. Wir können übrigens nicht
finden, daß ein der Regierung nahestehendes Blatt im Zeichen der
widerwärtigen und verlogenen schwarz -blauen Bodmanhetze einen be¬
sondere« Anlaß haben sollte, dem Zentrum und den Konservaliven
einen Liebesdienst zu erweisen und Worte zu schreiben, die zu leicht
als eine artige Berveugung der Regierung vor dem schwarz -blauen
Block mißdeutet werden könne« , während sie doch nur die Lber-
flüsfige« Unfreundlichkeiten eines einzelne« Publizisten gegen die
Parteien sind, mit denen die Regierung erfolgreich« »nd nützliche
Arbeit geleistet hat ."

Einschränkung der Schiffahrt.
ttü Karlsruhe, 12. Sept . Infolge Versagens der Schiff¬

fahrt auf einem großen Teil der Wasserstraßen sind in den
letzten Wochen erhebliche Gütermengen vom Wasserweg auf
den Eisenbahnweg übergegangen . Gleichzeitig hat der Bezug
von Düngmitteln für die Landwirtschaft sehr stark und früher
als sonst eingesetzt . Hierdurch , sowie durch di« gesteigerten
Anforderungen der Heeresverwaltung für Manöverzwecke ,wird der Güterwagenpark der Eisenbahnen in einem bisher
noch nicht dagewesenen Umfange in Anspruch genommen .
Hauptsächlich handelt es sich hierbei um die gedeckten Güter¬
wagen . Obgleich die deutschen Staatseisenbahnen ihren Park
an diesen Wagen vorzugsweise verstärkt haben und am 1. Juli
d. I . über einen Bestand verfügten , der den des Vorjahres
um fast 7 Proz . übertrifft , stößt die Deckung des Bedarfs in¬
folge der unvorhergesehenen Witterungseinflüsse zurzeit aus
Schwierigkeiten . Angesichts der Beschwerden , die über unvoll -
brmmene Wagengestellung laut werden , sei darauf hingewiesen ,
daß alle Maßnahmen zur Beschleunigung des Wagenumlaufs
in Kraft gesetzt find , um dem plötzlichen ungestümen Nerkehrs -
andrang nach Möglichkeit gerecht zu werden . Für eine gleich¬

mäßige und gerechte Verteilung der Bestände wird gesorgt ,dann , wenn Vorstellungen oder Eingaben nicht vor -
gellracht sind. Die beschleunigte weitere Verstärkung des
Eüterwagenparks ist in die Wege geleitet ; so werden in dem
Vierteljahr vom 1 . Juli bis 30. September d . I . rund 2800
neue gedeckte Güterwagen angeliefert werden . Durch An -
pasiung der Wagenbestellungen an den wirklichen Bedarf ,durch schleunige Be - und Entladung und durch Ausnutzungdes Ladegewichts der gestellten Wagen sind die Verkehrs¬treibenden auch ihrerseits in der Lage , zur Behebung der
vorübergehenden Schwierigkeiten beizutragen .
Aus dem Manövergelände des 14. Armeekorps.

) ( Achern . 11 . Sept Heute morgen um 4 llhr hat das
Militär die hiesigen Quartiere verlaffen . Die Manöver sindheute in der Nähe von Rastatt und erreichen am Mittwoch ihrEnde . Heute und morgen abend kommen die Truppen nichtwieder in Quartiere , sondern beziehen Biwaks .

-- - Baden -Baden . 11. Sept . Die ganze Umgebung unsererStadt bietet in diesen Tagen ein interessantes militärischesBild dar . Die verschiedensten Truppengattungen sind in
dieser Gegend zu großen Manövern zusammengezogen , die sich
teilweise bis auf die höchsten Schwarzwaldberge erstreckten .
Morgen , Dienstag , den 12. September , wird bei Hörden im
Murgtal ein großes Biwak der 29. Division stattfinden .Abends 11 Uhr wird das Biwak abgebrochen werden , worauf
sich eine interessante Nachtübung mit neuen Beleuchtungsarten
anschließt .

6? Eberbach , li . Sept . Hier herrscht zurzeit ein großes
militärisches Leben und Treiben , durch die Einquartierungdes Mannheimer Erenadierregiments Nr . 110 und des Feld¬artillerie -Regiments Nr . 50 . Heute früh 5 Uhr sammelten
sich die Grenadiere in der Beckstraße, von wo aus der Marschins Manövergelände bei Aglasterhausen angetreten wurde .
Gleich darauf setzten sich die beiden Batterien des Feldart .-
Regts . Nr . 50 vom Lager aus in Bewegung und die Bagagender hier einquartiert gewesenen Regimentsstäbe verließen
später die Stadt . Gestern gab die Regimentskapelle der 110er
zwei Konzerte in der Turnhalle . Ueber mittag konzertierte
zu verschiedenen Zeiten die Heidelberger Bataillonsmufik aufdem Lindenplatz . — Am Dienstag findet voraussichtlich ein
größerer Kriegsmarsch statt .

Das 6«jähr. Jubiläum der Freiburger Feuerwehr .
B . Freiburg i . Br ., 11. Sept . Die Freiwillige Fenerwehr Frei¬

burg feierte heute ihr Svjähriges Jubiläum . Aus diesem Anlaß fand
heute morgen im Kasernenhof der Erbgroßherzog Friedrich -Kaserneeine groß« Uebung nach dem neuen Feuerwehr -Exerzierreglement
statt , der Vertreter der staatlichen und städtischen Behörde sowie der
Präsident des Landesfeuerwehrverbandes , Herr Müller (Säckingen) ,und mehrere Feuerwehrvertreter aus Baden und Elsaß beiwohnten .Die vorzüglich organisierte Uebung nahm einen hochinteressanten
Verlauf und ergab ein sehr befriedigendes Resultat , was in der nach¬
folgenden Kritik in anerkennenden Worten seitens des Landespräst -
denten zum Ausdruck kam .

Abends vereinigten sich über 880 Feuerwehrleute von hier und
auswätts zu einem gemeinsame« Essen mit anschließendem Bankett .
In mehreren Ansprachen wurde das Jubiläum der Freiburger Frei¬
willigen Feuerwehr entsprechend gewürdigt und ihrer bisherigen un¬
eigennützigen Tättgkeit hohe Anerkennung gezollt. Obwohl in ein¬
fachem Rahmen gehalten , bildete die Feier doch einen Ehrentag fürdie Jubelfeuerwehr .

Aus Anlaß des obigen Feuerwehrfestes fand nachmtttags um
3 llhr im Kornhaussaal eine Delegierten -Sitzung des Kreisfeuerwehr -
verbandes Freiburg statt . Von den SO dem Kreisverband angehöri -
gen Feuerwehren waren 46 vertreten . Dieses erfreuliche Resultat
zeigt von dem großen Interesse , welches die Feuerwehren ihrer Sache
entgegenbringen . Der Vorsitzende des Kreisfeuerwehrverbandes ,
Herr Fabrikant Rotzwoog (Herbolzheim) leitete die Sitzung . Tr kam
in kurzen , lobenden Motten auf die Vorführungen am Vormittag zu
sprechen, die er in jeder Beziehung als tadellos bezeichnete, und be¬
richtete dann über die Ausschntzfitzung in Karlsruhe . Einen wetteren
kurzen Bericht über die zweite Ausschntzfitzung in Mannheim erstatteteder Freiburger Feuerwehrkommandant , Herr Hauser . In beiden
Sitzungen wurden verschiedene Feuerwehrfragen und Führerkurse ,
Unfall - und Haftpflichtversicherungusw. besprochen. Auch einige an¬
dere Angelegenheiten gelangten bei der Delegiettensttzung zur Be¬
sprechung . Wichtige Beschlüsse wurden jedoch keine gefaßt . Die nächste
Kreis -Delegiertensitzung findet im Mai nächsten Jahres in Kirchhofen
(A. Staufen ) statt . Um 5 llhr wurde die Versammlung geschlossen .

Brände.
() Kirrlach (A . Philippsdurg ) , 11 . Sept . Durch einen

Brand wurden hier ein Wohnhaus , 2 Scheunen und ein Schup¬
pen vollständig eingeäschert .

X Legelshurst (A . Kehl ) , 11 . Sept . Durch einen im Holz¬
schopf des Landwirts Gg . Erhardt 13 ausgebrochenen Brand
wurden das Wohnhaus und die angrenzenden Oekonomie -

gebäude in kurzer Zeit eingeäschert . Ein im Quartier befind¬licher Dragoner konnte kaum das nackte Leben retten . SeineKleider , Sattel ufw . sind mitverbrannt , ebenso fand «inSchwein mit 7 Jungen und viele Hühner den Tod in den
Flammen . Der Eesamtschaden beträgt etwa 10 000 Mark .) : ( Hofweier (A . Offenburg ) , 11 . Sept . Hier brach durcheinen mit Streichhölzern spielenden 4jährigen Knaben einBrand aus , dem das Oelonomiegebäude des Eifenbahnarbriter »
Kopf zum Opfer fiel .

- j- Eutach (A . Wolfach ) , 11 . Sept . Am Samstag nach¬mittag brach in Obertal auf dem Gelände des Schlauchbauernein Waldbrand aus , der bald größere Dimensionen annahmund im Laufe des Nachmittags 8—8 Morgen Waldbestand »vier Besitzern gehörig , vernichtete . Gegen abend gelang es ,des Feuers Herr zu werden . Der Brand soll durch die Funkeneiner Lokomotive entstanden sein.□ Staufen . 11 . Sept . Durch einen heftigen Waldbrandwurde im Gebiet des Belchens ein großes Stück Wald zer .
stört .

T . St . Blasien , 11 . Sept . Zwischen St . Blasien und dem
Tannhäuser ist ein großes Stück Wald in Brand geraten . Das
Feuer muß schon mehrere Tage gebrannt haben , bis es entdecktwurde . Nach mehrstündiger angestrengter Arbeit konnte die
Feuerwehr von St . Blasien des Feuers Herr werden .

e= Leipzig , 11 . Sept . (Tel .) Heute vormittag entstandauf dem Meßplatz ein großer Brand , der ein Kinemato -
graphentheater und zwei Verkaufsbuden einäfcherte . Ein
Karussell wurde ebenfalls von den Flammen ergriffen , konnteaber gerettet weiden . Die Frau des Besitzers erlitt Brand¬
wunden . Man vermutet Brandstiftung .

«= Eoldar (Ostpreußen ) . 12. Sept . (Tel .) In einer Scheune
zu Melkehmen , wo 180 Soldaten einquartiert waren , brach der
„Voss . Ztg .

" zufolge nachts Feuer aus . Die Soldaten konnten
nur das nackte Leben retten . Die Gewehre und Tournister ver¬
brannten .

— Frankfurt o. M ., n . Sept . In Heddernheim brach
heute mittag kurz vor 12 llhr in einer Schreinerei Feuer aus ,wobei ein Arbeiter den Erstickungstod fand . Der Brand wurde
auf feinen Herd beschränkt.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 12 . September .

9 Aus dem Hofbericht . Der Eroßherzog und die Groß¬herzogin Luise besuchten am Sonntag vormittag den Gottes¬
dienst in der Schloßkirche. Gegen abend fuhr der Eroßherzog ,einer Einladung des Prinzen Alfred zu Löwenstein folgend ,nach Schloß Langenzell . Von da aus wohnte Seine KöniglicheHoheit gestern vormittag dem Manöver der verstärkten 55.
Jnfanteriebrigade bei , das unter Leitung des Brigadekomman¬deurs Freiherrn von Ompteda in der Gegend südlich Aglaster «
Hansen abgehalten wurde . Nachmittags kehrte Seine KöniglicheHoheit nach Karlsruhe zurück . Die Eroßherzogin Luise reistegestern früh nach Schloß Mainau ab .

jd Arbeiterdisknssionsklnb. Heute Dienstag , den 12 . September ,abends %9 llhr , findet im Reformrestaurant Kaiserstraße 56 ein
Rezitationsabend (mit Erläuterungen ) statt . Vorgelesen wird dasMeisterwerk des größten griechischen Dramatikers Sophokles ,Mntigone " ; hierfür wurde der aus Karlsruhe stammende, in Münchenlebende Schriftsteller Dr . Hein, Schnabel gewonnen . Dr . Schnabelhat kürzlich die Dramen des Sophokles in eigener llebersetzung heraus¬gegeben und hiermit das volle Lob der Kritik gefunden . Bei seinerVorlesung am Dienstag wird sich der junge Gelehrte natürlich seinereigenen llebersetzung bedienen, und zudem das ergreifende Werk er¬läutern . Eintritt für Mitglieder frei, für Nichtmitglieder aus dem
Arbeiterstande 10 Pfg , für sonstige 30 Pfg .*

1°* Festkneipe der Karlsruher Turnvereine . Zu Ehren der
Teilnehmer an dem vom 8.—10. September an der Eroßh . Turn¬
lehrerbildungsanstalt dahier stattgefundenen Uebungsknrs für Bor -tnrner des 10. deutschen Turnkreises veranstalteten die vereinigtenTurnvereine am Samstag abend im großen Saale der Brauerei Käm¬merer eine gemeinsame Festkneip «, welche zahlreich besucht war . Der
derzeitige Vorsitzende der vereinigten Turnvereine , Herr Kassier Dau -mann (Männerturnverein ) eröffnete die Festkneipe und begrüßte dieTurner und Gäste in echt turnerischer Weise. Musik- und Gesangs¬vorträge der „Sängerrirge " der „Turngesellschaft" und allgemeineTurnerlieder : „Herbei, herbei du deutsche Turnerschaft "

, „Sind wirvereint zur guten Stunde " und „Hört ihr nicht den Ruf erklingen ",wechselten in flotter Reihenfolge miteinander ab , sodaß sich die Ver¬
anstaltung zu einer amüsanten gestaltete. Besonders reichen Verfallerzielten die humoristischen Vorträge des Herrn Elzer (Männerturn¬verein ) und die gut gelungenen Erammophonvorträge des TurnersFr . Furer (Turngemeinde) . Im Namen der Kursteilnehmer , die sichaus verschiedenen Turnvereinen aus Baden , Pfal ^ und Elsaß -
Lothringen zusammensetzten , sprach ein Vorturner aus Meisenheim den
gebührenden Dank aus für die Veranstaltung . Der Festkneipe wohnten
auch die Leiter de« Vorturnerkurses, Herr Direktor Dr . Rösch und sein
bewährter Assistent Herr Leonhard bei . Herr Direktor Dr . Rösch

Vermischtes.
!--- Madrid , 11. Sept . (Tel .) In Penagos kam es wegen

des herrschenden Trinkwaffermangels zu heftigen Unruhen » in
deren Verlauf die Bevölkerung die Bürgermeisterei mit
Steinen bewarf . Als die Gendarmerie gegen die Aufrührer
vorging , wurde sie mit Schüssen empfangen . Sechs Personen ,
darunter ein Brigadier der Gendarmerie , wurden hierbei ge¬
tötet und 20 verwundet ; 30 Personen wurden verhaftet .

X Dover. 12. Sept. (Tel .) Der englische Kellner Jarman
kreuzte in einem kleinen Ruderboote in 15stündiger Fahrt den
Kanal von Dover nach Lalais .

-- Nafhville (Tennefer ) . 12 . Sept . (Tel .) Im Theater
erschoß die Gattin eines der reichsten Bürger der Stadt , Frau
Samnel , Miß West , die neben ihrem Gatten faß . Die Lor -
stellung wurde sofort abgebrochen ; zahlreiche Damen fielen in
Ohnmacht . Frau Samuel ließ sich widerstandslos festnehmen .

Unglükksfälle .
$ Mösbach (A . Achern ) , 11. Sept . Nach einer Meldung

de» „A . u. B . B .
" stürzte bei Mösbach ein Hornist mit seinem

Pfettre einen Rain hinunter . Der Soldat blieb tot am Platze ,
während das Pferd ohne Verletzungen davonkam .

ck . Ludwigshasen , 12. Sept . (Privattel .) Ein schwerer
Avtomobilunfall ereignete sich am letzten Sonntag Nachmittag
auf der Mundenheimer Landstraße . Der 20 Jahre alte
Schneider Hans Bott von Feudenheim machte eine Radtour
in die Pfalz . Auf der Heimfahrt fuhr er neben dem von
Dannstadt kommenden Lokalzug her . Durch den Zug wurde
viel Staub aufgewirbelt , wodurch ein in schneller Fahrt daher -
kommende » Automobil den Radfahrer nicht bemerkte und mit
ihm zusammenstieß . Der Anprall war so stark , daß der Rad .
fahrer in das Auto flog und von da wieder auf die Straße .
Boit find beide Beide gebrochen . Außerdem erlitt er noch
tduM«* »UclduMutcit . Der Antomobilbesttzer nabm i«b

des Verletzten an und brachte ihn in das Ludwigshafener
Krankenhaus .

Berlin , 11 . Sept . (Tel .) Mit furchtbaren Brandwunden
wurde die Frau Rosenstock heute mittag in die Charits einge¬
liefert . Die Fra « wollte heute ihre Hochzeitsreise antreten ;
beim Haarbrennen scheint der Spiritusbehälter explodiert
zu sein .

>-- Frankfurt a. d. O .. 12. Sept . (Tel .) In Zittendorfbei Fürstenberg (Oder ) entlud sich während einer Hühner¬
jagd das Gewehr des Gutsbesitzers Gebert (Vogelfang ) und
traf dessen 18 jährigen Neffen , der sofort tot war .

» Cuxhaven , 11. Sept . (Tel .) Die Besatzung des
Dampfers „Cnmberland ", der , wie gestern gemeldet wurde , mit
dem Dampfer „Hedwig Heitmann " zusammengestoßen ist ,wurde gerettet . Der Dampfer „Hedwig Heitmann " , der ober¬
halb der Wasserlinie beschädigt wurde , ist trotzdem nach Ham¬
burg weitergegangen .

—- Petersburg , 12. Sept . (Tel .) Der Sportsmann Ludo -
wik fuhr dem „Berl . Tagbl .

" zufolge am Sonntag mit seiner
Jacht in Begleitung seines Bruders , eines Schiffsbauingenievrs ,
dessen Frau und Schwägerin , sowie mehreren Studenten bei
starkem Winde den Finnischen Meerbusen hinaus . Wenige
Kilometer hinter Kronstadt brach der Mast und durchschlug die
Bordwände so, daß die Jacht in wenigen Minuten bei hohem
Wellengänge sank. Ludowik , ein Matrose und ein Student
wurden durch einen herbeieilenden Dampfer gerettet . Sein
Bruder , dessen Frau und Schwägerin , sowie 2 Studenten er¬
tranken .

id Petersburg, 11 . Sept. (Tel .) Ein schweres Boots-
unglück hat sich in den finnischen Schären ereignet . Ein Boot
mit ausländischen Touristen zerschellte in den Stromschnellenin der Nähe der Stadt Heinola im Gouvernement St . Michel .
In dem Boote befanden sich Dr . Paul Remer nebst Frau , Archi¬tekt Knooo . Frau Eschlulld und Edmund und Thea Lina ««.

Während die übrigen gerettet wurden , ertranken Edmund und
Thea Lingen .

i= Reval , 11 . Sept . (Tel .) Nach der Insel Dagö ist ein :
schwedischer Dreimaster mit Bretterladung gekentert . Von
der Mannschaft wurden nur drei Mann gerettet .

•= Riga , 11. Sept . (Tel . ) Der zweitägige Sturm hatgroßen Schaden angerichtet . Längs der ganzen baltische «
Küste sind unzählige Flöße zerrissen und wurden fort¬
geschwemmt . Ein Dampfer mit Passagieren ist gestrandet -
In Riga sind durch Hochwasser die niedrigen Teile der Hafen¬
stadt überschwemmt . In den Wäldern sind große Berwüstunge «
angerichtet worden .

Epidemie ».
Berlin , 12. Sept . Seit 14 Tagen herrscht 1t. „Morgen -

post" in weiten Kreisen der Uckermark der Typhus . In Lyche« .dem Hauptherde der Krankheit , sind etwa 50 Personen an
Typhus erkrankt und 4 gestorben . Die Ursache des Auftretensder Krankheit in dieser Gegend wird auf die große Dürre
zurückgeführt , die ein bedeutendes Fallen des Wasserspiegel »
zur Folge hatte . Die jetzt in der Uckermark garnisonierende «
Gardetruppen erhalten das Wasser aus Orten , an denen kei«
Typhus herrscht .

btt Danzig , 11 . Sept . (Tel .) In der letzten Woche stiegdie Zahl der Typhuslranken in der Irrenanstalt Eonradsteinauf 145. Insgesamt sind bis jetzt 20 Kranke der Epidemie
erlegen . >

Die Cholera.
— Budapest . 11 . Sept . (Tel .) Täglich werden Personenunter Choleraverdacht in das Epidemiespital gebracht .Meistens handelt es sich nur um Darmkolik . Heute wurd »bei zwei Matrosen eines Donauschleppschiffes Cholera fest -

- . 7 ^
f xtt stud von gestern nachmitta¬gs beute Kuh drei neue Cholerafälle fesiaesiellt worden .
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sprach seinen Dank aus für die Einladung und erwähnte die Not¬
wendigkeit und den großen Nutzen der Veranstaltung dieser Vorturner -
kurse für die deutsche Turnerschaft . Ferner sprach derselbe der Großh.
Regierung den Dank aus für die Genehmigung der Abhaltung dieses
Borturnerkurses während der großen Ferien in der Grotzh . Zentral -
turnhalle und brachte auf die Großh . Regierung und den Großherzog
ein dreifaches „Gut Heil" aus . Der zweite Vorstand der „Turn¬
gemeinde", Herr Wurst, stattete im Namen der Turner und Gäste dem
Vorsitzenden Herrn Baumann , der die Festkneipe in meisterhafter
Weise zu führen verstand, den Dank ab und sprach den Wunsch aus ,
daß noch mehr solcher gemeinsamer Veranstaltungen stattfinden mögen,
die nur von großem Nutzen für die Karlsruher Turnvereine im be¬
sonderen und für die Turnerei im allgemeinen sein werden . Redner
schloß mit dreifachem „Gut Heil" auf Herrn Vaumann . Eine im Ver¬
laufe des Abends veranstaltete Sammlung für die schwer geschädigten
Turnbrüder des Turnvereins in Erünsfeld ergab den Betrag von
25 Mark . Am Schluß der Festkneipe dankte Herr Baumann allen , die
zum guten Gelingen des Abends beigetragen haben , besonders der
„Sängerriege der Turngesellschaft" für ihre wirkungsvollen Lieder , den
wohlverdienten Dank aus und schloß mit dreifachem „Gut Hell " auf die
Turnerei .

_L Stadtgartenkonzert . Am Mittwoch den 13. September nach¬
mittags 4 Uhr wird im Stadtgarten die vor 13 Jahren hier in Gar¬
nison gelegene und dem Karlsruher musikliebenden Publikum wohl
noch in alter Erinnerung stehende Kapelle des 8. Bad . Infanterie -
Regiments Nr . 189 aus Lahr unter Leitung ihres altbewährten Herrn
Obermustkmeisters Edgar Wolf ein Konzert geben. Cs werden u . a.
folgende Musikstücke zum Vortrag kommen: Mignog -Ouverture , Fan¬
tasie aus R . Wagners Siegfried , Geschichten aus dem Wiener Wald ,
Marsch und Finale aus Aida , Tell -Ouverture , Ungarische Rhapsodie,
Tonperlen aus Verdis Rigoletto , Ouvertüre zu Heimkehr aus der
Fremde von Mendelssohn , Priestermarsch und Arie des Sarasto aus der
Zauberflöte von Mozart , Einzug der Götter in Walhall von R . Wag¬
ner , Bettelstudent -Potpourri , Heil unserm Großherzog Friedrich von
Baden , Marsch von E . Wolf . Wir wollen es nicht unterlassen , auch
an dieser Stelle auf das genannte Konzert hinzuweisen, zumal es
Herr Obermusikmeister Wolf an einem genußreichen Rachmlltag , wie
aus obigen Musikstücken wohl ersichtlich , nicht fehlen lassen wird .

- f- Die „Riesenmenschen", die zurzeit im Saale der „Eintracht "
sich dem Karlsruher Publikum zeigen, haben , wie auch nicht anders
zu erwarten war , das größte Interesse gefunden. Sowohl der Russe
Machiww als auch die Negerin Abomah erregen die Bewunderung
der zahlreichen Besucher , gehören sie doch mit ihren Körperlängen von
2,68 bezw . 2,32 Metern zu den weitaus größten lebenden Menschen .
Ihre Größe fällt umsomehr auf , als sich neben ihnen ein Miniatur¬
mensch, Herr Ludwig , sehen läßt , der als der Kleinste unter den
Kleinen gilt .

8 Festgenomme» wurden ein 28 Jahre alter verheirateter Kauf¬
mann von hier , weil er zum Nachteil einer hiesigen Druckerei eine An¬
zahl Bestellscheine fälschte , um sich dadurch seinen , an die Zahl der
Aufträge gebundenen Monatslohn von 130 Mark zu sichern ; ferner ein
lediger Taglöhner aus Nürnberg , der von der Staatsanwaltschaft
Pforzheim wegen Beleidigung verfolgt wird ; zwei Taglöhner aus
Teutfchneureut bezw . Heidelberg wegen Hausfriedensbruch , sowie ein
Taglöhner aus Renchen, den die Staatsanwaltschaft in Offenburg
wegen Betrugs verfolgt .

Zur Lebensmittettenernng.
O Karlsruhe , 12. Sept . Am vergangenen Samstag abeird fand

eine von dem Verbände füdd. Eisenbahner einberufene Eisenbahner -
versammlung statt , welche sich mit den gegenwärtigen Teuerungrver -
HLltnisse» beschäftigte. Nach einem Referate des Gauleiters Schwall
gelangte folgende Resolution zur einstimmigen Annahme : „Die Mit¬
gliederversammlung der Ortsverwaltungen I und II Karlsruhe des
fudd . Eisenbahn - und Postpersonal -Verbandes nimmt Stellung zur
gegenwärtigen Teuerung . Die Versammlung erneuert die auf dem
Gautag in Villingen in dieser Frage einstimmig angenommene Reso¬
lution welche lautet : In Anbetracht der in Kraft getretenen Reichs¬
finanzreform und der mit ihr verbundenen Verteuerung der Lebens¬
haltung erwartet der am 2. und 8. April 1911 im Lokal „Zum Para¬
dies" in Villingen zusammengetretene Gautag des südd . Eisenbahn -
und Postpersonal -Verbandes (Gau Baden ), daß di« Eroßh . Lad. Re¬
gierung mit Rückwirkung vom 1. Januar 1911 eine allgemein« Lohn¬
erhöhung für alle Arbeiter eintreten läßt und zwar für Arbeiter , die
für 365 Tage Bezahlung erhalten , 25 Pfg ., für Arbeiter die nur für
die Arbeitstage Lohnzahlung erhalten , 30 Pfg . pro Tag und für alle
Beamte , mit einem Jahresgehalt bis zu 2700 M eine jährliche Teue¬
rungszulage von 90 JL . Die Teuerungszulage ist als eine ständige
zu gewähren und darf nicht bei Lohn- oder Gehaltszulagen aufgerech¬
net werden . Eine Anzahl Kommunalverwaltungen sind mit Lohn¬
erhöhungen ihren Arbeitern und Angestellten entgegen gekommen und
haben dadurch einen Ausgleich, den früheren Verhältnissen ent¬
sprechend , geschaffen . Die Versammelten erwarten deshalb unverzüg¬
lich , daß die Großh. bad. Regierung alsbald dieser Frage näher tritt .

"

Von drr Kuftschiffahrt .
- -- London , 10. Sept . Die Eröffnung der Luftpost zwr.-

schen Hendon und Windsor fand heute statt, wurde aber durch
den starken Wind beeinträchtigt , der den Start verzögerte .
Anstatt der gemeldeten vier Piloten traf nur einer von Hen¬
don in Windsor ein .

°-- Hendon , 11 . Sept . Als nach dem Aufstieg der ersten bei¬
den Flieger zum Lustpostdienst nach Windsor der französische
Flieger Hubert heute morgen 7 llhr mit 200 Pfund Briefpost
ausstieg , kippte dar Flugzeug plötzlich um und stürzte nieder .
Hubert brach beide Oberschenkel. Er wurde ins Krankenhaus
gebracht.

= San Franzisko , 12. Sept . (Tel .) Drr Flieger Fowler
hat gestern den Flug von San Franzisko nach Rew -Pork be¬
gonnen , für den ein Geld preis von 50 000 Dollars ausgesetzt ist.

Der schwäbische Ueberlaudflng.
hd Stuttgart , 12. Sept . Von den 7 Fliegern » die gestern früh

zum schwäbischen Ueberlandflug (Stuttgart -Reutlingen -Mm -Fried -
richohase ») aufgestiegen find , haben bis jetzt nur zwei das erst« Ziel
des Tage» , Mm , erreicht, nämlich Zeannin mit Eoriflen und Voll¬
möller mit Marine -Oberleutnant Bertram als Passagier . Vollmöller
hat für die 120 Kilometer lange Strecke 1 St . 32 Min . , Jeannin 1 St .
56 Min . gebraucht. Die 5 anderen Flieger : Hirth , Hoffman«, Nölle»
Röoer und Schall haben unterwegs Notlandungen vornehmen müssen .
Abends 6 Ahr find noch Lindpaintner und Hanuschke aufgeftiegen.

Auf dem Wege nach Ulm .
X Flugplatz Reutlingrn , 11 . Sept . (Tel .) Hoffman », der

heute vormittag beim Lindenhof , nicht weit von Eningen , eine
unfreiwillige , o6er glückliche Landung vorgenommen hat , ist gegen
Abend mit seinem Passagier wieder aufgrstiegrn , kam jedoch nicht ganz
auf den Flugplatz Reutlingen , sondern verschwand in der Richtung
auf Ulm . Um 7.10 Uhr landete er wegen Benzinmangels in Wippin -
ge«, O .-A . Blaubeuren , sehr glatt und blieb dort liegen .

Lindpainter kam um 5 Uhr 44 Min . 15 Sek. in hohem Fluge
nach Reutlingen , legte in weit ausholendem Bogen zwei Runden
zurück und flog dann der Alb zu in der Richtung auf Ulm . Da er
ähnlich wie heute früh Hoffmann , durch Windströmungen zu Boden
gedrückt wurde , kehrte er wieder um und landet « um 6 llhr 9 Min .
30 Sek. auf dem Flugplatz Reutlingen . Das untere Trag -Deck, auf
dem der Motor fitzt, ist gebrochen ; doch ist die Sache nicht gefährlich.
Ds^W«-er -L nicht .MlM
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Hanuschke erhob sich in Weil mit seinem Flugzeug um 6 .16 llhr

und nahm die Richtung zunächst nach dem Wendeballon , kehrte aber
nicht nach Weil zurück, sofern flog den Fildern zu . Infolge eines
kleinen Motordefettes mußte er ganz in der Nähe von Plieningen
(nicht Neuhaufen ) niedergehen, wo fein Flugzeug nahe der Ortschaft
heute liegen bleibt . Der Flieger selbst hat per Automobil heute abend
den Ort verlassen.

Röver , der ebenfalls noch heute abend Weil verließ , kam bis dicht
vor Reutlingen bis zum Heilbrunnen . Von hier aus beabsichtigt er,
seinen Apparat per Lastautomobil nach Ulm zu schicken , um von da
aus an dem weiteren Flug teilzunehmen .

Schall» der bei Neusten eine Notlandung vornahm und dabei
einen Flügel seines Apparates zerbrach, läßt sei» Flugzeug abbaue «
und ist abgereist. Er gibt den Wettkampf auf .

= Flugplatz lllm , 11. Sept . Hirth hat seine Absicht ,
von Lehr nach Reutlingen zurück und dann wieder hierher zu
fliegen , aufgegrben und ist direkt nach lllm gesteuert . Seine
Landung erfolgte Punkt 6 llhr .

Bom L. Z. „Schwaben".
hä Gotha . 11 . Sept . (Tel .) Das Zeppelin -Luftschiff

„Schwaben " unternahm heute mit zusammen 25 Personen als
Passagiere zwei Rundfahrten , die glänzend verliefen .

— Gotha , 12. Sept . (Tel .) Das Luftschiff „Schwaben "
ist heute vormittag 7 Uhr 10 Min . vom hiestgen Flugplatz
aus mit acht Passagieren unter Führung von Dr . Eckener zur
Fahrt nach Düsseldorf aufgeftiegen und hat die
Richtung nach Eisenach, Kassel eingeschlagen .

Letzte Telegramme
der „Kadrfchen Presse -.

Y Berlin , 12. Sept . (Privattel .) Vor einiger Zeit hatte der
Divistonspforrer Bollmrr von lcr 2 . Garde -Jnfanterie -Division zwei
Predigte «, betitelt „Gottes Wort ", die er im Militär -Gottesdienst
gehalten hatte , auch veröffentlicht. Die Predigten behandelten » ohne
den Namen „Jatho " direkt zu erwähnen , in freier Weife die durch
die Absetzung des Kölner Pfarrers geschaffene kirchliche Lage. Infolge
dieser Veröffentlichung geriet Pfarrer Bollmer in Konflikt mit seiner
Vorgesetzten Behörde, und durch die Zeitungen ging die Nachricht, daß
er seines Amtes als Militärpfarrer oerlusttg gehen sollte. Jetzt hat
der Fall ein beklagenswertes Ende gefunden. Vor wenigen Tagen ist
der Geistlich « unter einer schweren Reroenkrifis zusammengebroche».

---- Wien , 11 . Sept . Kaiser Franz Josef empfing
'
heute

mittag den Lordmayor von London in besonderer Audienz .
Id Sarajewo , 12 . Sept . (Privattel .) Die für den 2. Oktober be¬

stimmte Einberufung des bosnischen Landtages wird wohl bis zum
1. November verschoben werden, weil zahlreiche Abgeordnete wegen
der späten Beendigung der landwittschastlichen Arbeite « um diese
Verschiebung nachgesucht haben.

Da » russische Kaiserpaar iu Kiew.
t= Kiew , 11. Sept . Der Kaiser ist mit der kaiserlichen

Familie um 11 Uhr vormittags eiugetroffen .
Zur Feier des Besuches der kaiserlichen Familie ist die

Stadt festlich geschmückt. Der Kaiser und die Kaiserin wurden
von der Bevölkerung begeistert begrüßt . Im Palais fand ein
Empfang der Geistlichkeit und der monarchischen Organisa¬
tionen statt .

— Kiew , 12. Sept , Der bulgarische Thronfolger ist hier
eingetroffen . _

Aus der Republik Portugal .
hä ^Lissabon, 12. Sept . Gestern nachmittag begaben stch

der deutsche Gesandte , Freiherr von Bodman . ferner der
spanisch « Gesandte sowie die Geschäftsträger Englands , Oester¬
reichs und Italiens zum Ministerpräsidenten Chagas , der
interimistisch das Ministerium des Auswärtigen Amtes ver¬
waltet , und übergaben eine Rote , in der erklätt wird , daß
die Regierungen der genannten Mächte , nachdem dieRational -
versammlung die Verfassung der Republik proklamiert und
den Präsidenten gewählt hat , die Republik Portugal an¬
erkennen. E— — —

Die Ereignisse in Marokko.
i= Paris » 11 . Sept . Die Agence Havas meldet aus Fez

vom 8 . Sept . : Die Verbindungen mit Sefru sind durch Räuber
abgeschnitten. Ein Soldat der Besatzung wurde getötet und
mehrere Reisende verletzt. Zur Sicherung der Straße wird
eine Truppenabteilung abgesandt .

deutsche Firmen abtreten . Die Antwott Frankreichs bezüglich dieser
Privilegien -Forderung werde sich auf das Prinzip „Gleichheit für alle"
stützen. Frankreich werde sich allem , was in direkter oder indirekter
Weise gegeu die Prinzipien der französischen Vorschläge verstoße,
widersetzen . Die französische Rote werde zwar sehr versöhnlich, aber
auch sehr bestimmt abgefaßt sein .

• • *
£ Berli «, 12. Sept . (Pttvattel . ) Der zurzeit in Berlin weilend

Kaufmann Renschhauje», der als bedeutender deutscher Kaufman »
und Unternehmer in 20 Jahren wohl die reichsten Erfahrungen ir
Marokko gesammelt hat , äußerte sich zu einem Berichterstatter de
..Lokolanzeigers" über die Lage wie folgt :

«Lm Interesse des deutschen Handel » halte ich eine schnell« unl
gründliche Verständigung mit Frankreich über die schwebenden Streit
frage» wittschaftlicher Natur für wichttger als die Frage der Kompen
satione». Ich glaube auch , mit der übrigens schon allgemein Plat
greifenden Anschauung sagen zu dürfen , daß diese Verständigung i>
ihren Grundlage » erzielt ist.

„Es handelt stch meiner Ansicht nach für die deutsch« Diplomati
im wesentlichen nur noch darum , die vo« ihr erlangteu Vorteil « der
art zu formuliere «, daß sie «icht später von Unterorgane « Frankreich«
gegen den Willen und die Absicht der französischen Regierung fälschlick
iutrrpretiert werden können.

„Ein Zusammengeh«« mit den Franzose« auf Wirtschaftlichem
Gebiet halte ich in Marokko für unter allen Umstände» geboten
Spalten wir Europäer uns in feindlich« Lager » so profitiert davon nur
der Maghse» als Tettius gaudens ."

ES Berlin , 12. Sept . Der „Rewyork Herald " hatte eine
Nachricht gebracht, wonach die russische Regierung den größten
Teil ihrer Guthaben bei den deutsch«« Banken und Bankiers
zurückgezogen bezw. gekündigt habe , und daran die verschie-
densten politischen Bemerkungen geknüpft . Auf Grund ge¬
nauester Informationen erklärt jetzt die „Voss. Ztg .

"
, daß diese

Nachricht glatt erfunden ist, und demnach auch die daran ge¬
knüpften politischen Aeu ßerungen jeder Grundlage entbehren .

Zur Lage in Persien .
----- Köln , 11 . Sept . Die „Köln . Ztg ." meldet aus

Teheran : Die Lage wird immer verwickelter . Von allen
Seiten werden Kämpfe und Unruhen gemeldet , so aus Schiras ,
Hamadam , Täbris und Ardebil . Freund wie Feind plündern
die Landbevölkerung , die nicht mehr die Felder bebaut , wes¬
halb für das kommende Jahr eine Hungersnot befürchtet
wird . Die Regierungsgewalt beschränkt sich fast ausschließlich
auf Teheran . Hier ist noch nicht entschieden, wer gegen den
siegreichen Tatar ed Dauleh ziehen soll. Der ehemalige Schah
Mohamed Ali soll in Masenderan den Regierungstruppen
eine schwere Niederlage beigebracht haben .

Neuer Ausbruch des Aetna .
>- --- Catania , 11. Sept . (Tel .) Gin Telegramm aus

Linguaglossa meldet die Entstehung eines neuen Aetnakraters
in der Nähe des Monte Neor und Monte Rosso. Der Licht¬
schein ist weithin bemerkbar. Dicke Rauchsäule « steigen auf .
Die herabströmend« Lava bedroht di« Gemeindewaldungen von
Lingualoffa und Castiglione . Die Erdstöße dauern an .
ebenso der Aschenregen. Die Straßen vo« Catania find mit
Asche bedeckt.

i= Catania , 12. Sept . (Tel .) Der Direktor des Obser¬
vatoriums des Aetna teilt mit : In der letzten Nacht find neue
Eruptionsöffnungen entstanden . Die oberen Oeffnungen
speien Rauch aus . Die beiden unteren Oeffnungen , die sich am
mittleren Aetna in der Höhe von 1800 Meter befinden , stoßen
Lava aus . Die beträchtlichen fchnellfließenden Lavaströme
dringen in die Wälder von Castiglione und die Weinberge von
Rovetello . Das Felsgelände von Ragabo wird infolge des
Erdbebens brüchig. Die Erdstöße haben seit gestern abend be¬
trächtlich nachgelassen.

Kandel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 11. September . (Offizieller

Bericht.) Die heutige Börse verlief geschästslos. Kursveränderungen
erfolgten bei Brauerei Eichbaum-Aktien 125 .50 B ., Rhein . Schuckert -
Aktten Notiz : 140 .30 bez. und E . Zuckerfabrik Frankenthal -Aktien
389 E . und Zuckerfabrik Waghäufel -Attien 187 .90 G.

Telegraphische Schiffsnachrichte«.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Sonntag : „Halle" in Ant¬
werpen ; am Montag : „Kleist" in Aden, „Zielen " in Genua . Passiert
am Montag : „Erefeld" Dover . Abgegangen am Sonntag : „Gotha "
von Toruna ; am Montag : „Scharnhorst" von Fremantle , „Kaiser
Wilhelm II ." von Cherbourg .

Die deutsch-französischen Marokkoverhaudlungen.
bä Paris , 11. Sept . Zur Beratung der dem Berliner Botschafter

Jules Tambon zu übermittelnden neuen Jnstruttionen sind Botschafter
Paul Cambon aus London und der politische Verwalter des im Osten
von Kamerun belegenen Chari -Eebietes hier eingetroffen.

hä Köln , 12. Sept . Der „Kölnischen Zeitung " zufolge kann
vielleicht damit gerechnet werden , daß die Antwott der fran¬
zösischen Regierung bis Ende dieser Woche in Berlin eintteffen
werde und daß von diesem Zeitpunkte an die deutsche Re¬
gierung in der Lage sein werde , die etwa noch erforderlichen
Gegenbemerkungen zur französischen Antwortnote zu ent¬
werfen . Daß eine nochmalige Erwiderung von deutscher Seite
nötig sein wird , ist nach dem bisherigen Verlauf der Dinge
nicht unwahrscheinlich, aber ebenso berechtigt die bisherige Ent¬
wicklung der Verhandlungen zu dem Schluß , daß beide ver¬
handelnden Parteien auf eine befriedigende Wsung der Ange¬
legenheit hinstreben .

£ Paris , 12. Sept . (Privattel .) In den Unterredungen ,
die Ministerpräsident Caillaux und der Minister des Aeußeren
de Selves gestern mit den diplomatischen Vertretern Frank¬
reichs in London , Rom und Madrid hatten , wurde die gegen¬
wärtige Lage sehr eingehend besprochen . Besond-rrs wurden
dabei die Rückwirkungen erörtert , die Deutschlands For¬
derungen bei den übrigen Signatarmachten von Algeciras
haben könnten . Auch der Gesandte in Tanger , Regnault , hatte
gestern wieder Besprechungen mit den beiden genannten Staats¬
männern . Die heute im Minifterrat dem Sinne nach festzu¬
stellende Antwort soll Ende dieser Woche einen in Rambouillet
unter dem Vorsitz des Präsidenten der französischen Republik
Fallitzres stattfindenden Ministerrat in der endgültigen
Fassung vorgelegt werden und dann wahrscheinlich am Sams¬
tag oder Sonntag nach Berlin abgehen .

~ Paris , 12. Sept . (Privattel .) Trotz der deutschen Dementi »
hält der „Matin " daran fest, daß Deutschland in Marokko nicht
wittschaftlich« Gleichberechtigung, sondern wittschaftliche Privilegien
fordere. So fordere Deutschland beispielsweise, daß Frankreich sich
verpflicht«, deutschen Firmen 30 Prozent aller ihm übertragenen
öffentlichen Arbeiten abzutreten , wogegen Deutschland keine reziproke
Verpflichtung übernimmt . Wenn eine französische Firma also schon
einen Teil der wenigen Aufträge zum Ausbau von Eisenbahnen oder
- äsen erhalte, so müsse ft« hiernach also «och 3» Prozent davon an

Wasiersiand des Rheins .
Konstant. Hafenpegel . 11. Sept . 3,18 m (9. Sept . 3.20 m).
$ d) ufi <riitlef , 12. Sept. Morgens 6 Uhr 1 16 m (11. Sept. 1 .15 w ).
Hehl. 12. Sept .

'
Morgens 6 Uhr 1 90 m (11 . Sept . 1.91 m) .

Mara « . 12. Sept . Morgens 6 Uhr 3 .20 m (11. Sept . 3,21 w).
Mannheim , 12. Sept . Morgens 6 Uhr 2,25 m (11. Sept . 2,21 m ).

Wasserwärme des Rheins .■
+ Maxau , 11. Sept . 20% Grad Eelsius .

Nergrrügungs - und Pereins-Anzeiger .
lDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.1

Dienstag , den 12 . September:
ArbeiterdiskusfionsHuS. S ’A llhr Rezitationsabend , Kaiserstraß « SS.
Lrirgeroerein Ser Sudweststadt. 8% Uhr Zusammenkunft L Tyroler
Kaufm. Verein Frkf. a. M. 9 Uhr Versammlung im Pttnz Karl .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Turngemeinde . 8 U. Turn. f. Mitgl. u. Zögt, in der Zentralturnballe.
Ber. v. Aauarien- u . Terrarienfreunden. 8)4 U. Sitzuna. Landsknecht .

«ßULIMÄ äs Cigaretten

Lieblingsmarko
der feinen 5 PF. p.Stuck

r Günstige Gelegenheit ^
zum Einkauf von Kleiderstoffen und Seidenstoffen

bietet Ihnen der Räumung « \ erkanr der Firma

c Carl Stichle , Ii>,A. 8ehahmach8r,Kaiserstr. 149 . j

Stadt . Gewerbe -Akadimie |
P«!yl «chn . Friedberg (Hexen ) Institut. I
5 Bahn-Hin. T. Bad Nauheim, */• Bahnstda .T. Frankfurt a.M. |
ttttB. f.tiasciliiienbaii, Elektrst ., Architekt. e. Baulagtnl011r . es . •
Pregr. 4. -. Sekret. Beiten der ««weiter r April e. Weber. |
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rmnedmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Die Anwendung der DraWegel.
Von Fred Hood . sNachdruck verboten . ,

Die Einführung des Drahtgewebes in Verbindung mit Kalk,
Zement und Ton hat große Umwälzungen in der Bautechnik während
der letzten 20 Jahre heroorgerufen . Die einfachste Anwendungsform
bilden die Scheidewände aus Drahtgewebe , das mit einem steifen
Kalk- oder Zementmörtel bekleidet wird . Der Mörtel dringt durch
die Maschen, verbindet sich mit dem Draht und bildet nach dem Er¬
härten einen feuerfesten Körper . Namentlich die Monierwände und
Monierdecken aus Drahtgewebe und Zement haben die umfassendste
Anwendung gefunden ; ste bilden gleichsam das erste Entwicklungs -
stadium der Zement -Eisenkonstruktion, die heute das ganze Bauwesen
beherrscht.

Als man erkannt hatte , daß das Drahtgewebe sehr gut als
Mörtelträger wie zu feuersicheren und feuerfesten Konstruktionen ge¬
eignet sei, begann man allerlei weitere Versuche anzustellen , und man
gelangte zu interessanten Kombinationen , deren merkwürdigste offen¬
bar der Drahtziegel ist. Sehr begünstigt waren diese Bestrebungen
durch den Umstand , daß die Baupolizei in Berlin wie in den meisten
Städten (auch im Auslande ) eine llmkleidung der Eisenkonstruk¬
tionen gegen den Angriff des Feuers vorschrieb. Große Brände , wie
auch verschiedene Brandversuche hatten ergeben , daß das Schmiede¬
eisen in glühendem Zustande stch verbiegt , so daß Träger und Stützen
vollkommen deformiert werden , worauf die Decken reißen , Lasten
herunterstürzen usw. Die gußeisernen Gäulen find aber auch nicht zu¬
verlässiger ; sie springen , wenn sie in großer Hitze von dem Wasserstrahl
des Löschapparates getroffen werden , vermögen dann die Last nicht
mehr zn tragen , und die Folge ist der Einsturz der Decken. Die Bau¬
polizei schrieb also die Umkleidung der Eisenkonstruktionen vor , und
zu diesem Zwecke wurden in der umfassendsten Weise Kombinationen
aus Drahtgewebe mit einem Mörtel - und Tonkörper verwendet .

Die Einführung des Tonkörpers in Gestalt der Drahtziegel be¬
deutete aber einen weiteren Fortschritt . Es gehört nämlich eine ge-
wiffe Geschicklichkeit dazu, den Mörtel , der eine feste Konsistenz haben
muß, und häufig noch mit Kälberhaaren , Asbest oder einem anderen
Faserstoff versetzt wird , an das Drahtgewebe derart anzudrücken, daß
er die Drahte umschließt. Ferner kann dieser Drahtmörtelkörper erst
nach dem Erhärten verputzt werden , und endlich wird eine feste Ver¬
bindung zwischen Mörtel und Eisendraht nur dann erzeugt , wenn das
Bindemittel Zement ist, währet ) die Kombination von Kalkmörtel
und Drahtgewebe sich nur als eine ziemlich lockere mechanische Ver¬
bindung erwiesen hat .

Der Drahtziegel ist nun ein Drahtgewebe mit eigenartig gestal¬
teten , fest auf dem Drahtgewebe sitzenden , ziegelhart gebrannten Ton -
körperchen , welche den Mörtel infolge ihrer Porosität ansaugen wie ein
aus Ziegelsteinen hergestellter Mauerkörper . Es würde zu weit führen ,
hier ausdrücklich zu erläutern , auf welchen Eigenschaften des Kalkes
und des porösen Ziegels überhaupt die feste Verbindung zwischen
Mörtel und Ziegel , also der ganze Aufbau unserer Gebäude , beruht .
Es genügt , hier darauf hinzuweisen, daß eben der Ziegelstein in Ver¬
bindung mit dem Fugenmörtel , der zu Stein erhärtet , äußerst trag¬

fähige , feste Körper ergibt und ebenso haftet die Putzschicht al « stein¬
harter Panzer fest auf der Ziegelwand .

So hat sich der Drahtziegel vortrefflich als Material zur Her¬
stellung feuerfester Decken und Wände , als llmkleidung von Eisen-
konstruktionen, namentlich für Ummantelung von Säulen und Trägern ,
bei Imitationen von Gewölben, als Verkleidung von Fachwerksbauten
und bei mannigfachen anderen Konstruktionen bewährt . Mit Vorliebe
wird das Material an Stelle des veralteten Rohrgewebes an den
Balkandecken verwendet . Ein bloßes Drahtgewebe wäre für diesen
Zweck nicht geeignet, da man den Mörtel gegen dieses nicht anwerfen
kann, denn er würde sofort wieder abfallen . Wohl kann man den
Mörtel andrücken , wenn er genügend steif gehalten wird ; dann ist er
aber zum Elattreiben nicht geeignet. Er müßte erst trocknen, und dann
müßte eine neu«, feinere Mörtelschicht aufgetragen und abgezogen
werden, «he man an das Elattreiben des Putzes denken könnte. Durch
die Verwendung des porösen Drahtzregels , der den Mörtel sowohl aus
den Tonkörperchen wie zwischen denselben mit großer Kraft festhält ,
wird das ganze Putzoerfahren abgekürzt; es dauert eben nicht länger
als bei Herstellung des Putzes auf massivem Ziegelmauerwerk . Vor
allen Dingen aber erhält man durch die Verwendung von Mörtelputz
auf Drahtziegeln eine feuerfeste Verkleidung , die genau so gut ist, wie
eine aus Ziegelsteinen geschaffen« massive Konstruktion . Nur ist sie
natürlich viel leichter und wohlfeiler .

Das Material besitzt aber auch den Vorzug , daß es sich bequem
jeder Aufgabe anpaßt . So kommt es z. B . häufig vor » daß man bei
Umbauten einen mit einer horizontalen Decke versehenen Raum mit
einem schönen, monumental wirkenden Gewölbe versehen möchte .
Es wäre sehr kostspielig , wollte man die Balkendecke ent¬
fernen und nun das Gewölbe aus Ziegelsteinen Her¬
stellen . Das ist aber nicht nötig , da man das Gewölbe unter der
Balkendecke aus Drahtziegeln fertigen kann , und das Material besitzt
den Vorzug, daß es eine äußerst geringe Konstruktionshöhe erfordert
und außerdem von der Baupolizei überall als feuersichere Konstruktion
anerkannt wird . In ähnlicher Weise werden aber auch horizontale ,
schalldämpfend« Drahtziegeldecken zum Zwecke der Isolation unter
Balkendecken ausgeführt . Di« Waigelschen Drahtziegelkonstruktionen
hrben stch sehr gut bewährt , und es dürft« viele interessieren , daß die
brannte Abtei in Treptow bei Berlin , der Ausflugsort vieler Tausen¬
der in jedem Jahre , vollständig in allen Teilen aus Drahtziegel¬
konstruktionen hergestellt wurde . Die Fremden halten die Abtei für
die Ruine eines alten Klosters , das jetzt zu Restaurationszwecken ein¬
gerichtet sei. Ich bin sogar schon mehrfach nach der Geschichte dieser
Ruine befragt worden. Die Berliner wissen aber , daß die Abtei vor
etwa zwei Jahrzehnten erst entstanden ist, auf der ehemaligen Liebes -
insel, die früher «ine kleine, unbedeutende Restauration und einen
ziemlich verwilderten Baumbestand aufwies .

Ferner feien als weitere interessante Drahtziegelkonstruktionen
Waigels Decken und Wände des Allgemeinen Elektrizitätswerkes in
der Voltastraß «, sowie die Badeanstalt in der Doxhagener Straße , bei¬
des in Berlin , hervorgehoben. Die Drahtziegel gehören heut« zu dem
eisernen Bestand der Wohnhauskonstruktion , und nicht nur bei Neu¬
bauten , sondern auch beim Umbau alter Gebäude verdient dieses

Material di« besondere Beachtung der Haus - und Grundstücksbesitzer
die ja heute genötigt find, sich weit mehr als früher mit den Fort¬
schritten im Bauwesen vertraut zu machen , um den Werc ihres Eigen¬
tums zu steigern oder es gegen den Verfall zu schützen

D Wohnungsfrage «. Der bedeutende und bekannte Führer bei
englischen Sozialdemokratie , Macdouald , hat auf eine Reihe vor
Fragen , die der Syndikus des Verbandes der Terraininteressenter
Deutschlands , Dr . Wühler , an ihn richtete, in einem Schreiben ge¬
antwortet , in dem er eine interessante Parallele zwischen dem eug
lischeu und dem deutschen Arbeiterwohnwrseu und einigen damit zu¬
sammenhängenden Problemen zieht. Das bedeutsame Dokument ha,
folgenden Wortlaut :

Hause of Eommons , Mai 1911 .
Mein Herr !

In Erwiderung auf Ihren Brief mache ich Ihnen folgende
Angaben :

Die Wohnungen der deutschen Arbeiter sind sehr verschiedenartig ,
gerade wie es bei uns der Fall ist . Der große Unterschied, der dennoch
zwischen uns und Ihnen besteht , hat , wie ich meine, seinen Grund in
Ihren Hausfrauen . Wohnungsverhältniffe und Umstände, di« im
Osten Londons Schmutz und Unsauberkeit schlimmster Art zur Folge
haben, führen bei Ihnen deswegen nicht dazu, weil Ihre Frauen in
häuslicher Beziehung von einem weit besseren Schlage (stamp) sind als
unsere, die seit zwei bis drei Generationen von großstädtischen Fabrik¬
arbeitern abstammen.

Nimmt man aber den guten Durchschnittsarbeiter , so glaub « ich
nicht, daß er in Deutschland ein ebenso gutes oder den häuslichen
Zwecken angepaßtes Haus hat , wie diese Leute bei uns in England .
Ein vollkommen durchgeführter Vergleich ist jedoch sehr schwierig; di«
Außenfront Ihrer Häuser, insbesondere der neueren , ist imposanter
als bei uns .

Ich glaube , der Mietzins in deutschen Städten beläuft sich aus
einen höheren Betrag als in England , aber auch hier muß der Ver¬
gleich wieder vorsichtig gezogen werden, weil Mietzins („rent ") in den
beiden Ländern nicht immer dasselbe bedeutet ; insbesondere sind
manchmal in den Betrag des englischen Mietzinses Steuern und Ab¬
gaben mithineingerechnet .

Bezüglich Ihrer letzten Frage (über die Verbreitung des Erbbau¬
rechts in England ) habe ich mehrere Freunde geftagt ; mein eigenes
Deutsch ist sehr mangelhaft , und es fiel mir daher schwer , heraus -
zubekommen, was mit „Erbbaurecht" gemeint sein soll. Wenn Sie
damit „einstweiligen Besitz" im Gegensatz zu „Eigentum " meinen , so
ist zu antworten , daß die englischen Arbeiter in einigen Bezirken sehr
dazu neigen, eigene Häuser zu haben; in anderen ist es wieder genau
umgekehrt.

Meine eigene Ansicht ist, daß der gewöhnliche Arbeiter , der allen
Schwankungen des Arbeitsmarktes unterworfen ist, geradezu ein Narr
wäre , wenn er sein Kapital festlegt und sich an den Boden fesselt, indem
er das Haus kaust, das er bewohnt.

Ihr sehr ergebener
(gez.) Macdonald .

Gewerbeschule Karlsruhe.
Der Wiederbeginn des Unterrichts ist auf

Montag , de« 18. September , morgens 7 Uhr
festgesetzt .

Der Unterricht der

Kleider- u. Putzmacherinnen
beginnt am gleichen Tage zu den ftüher bekannt gegebenen Zeiten in
der Mädchenabterlung der

Südendschule
Zimmer 6 bis 9 des Erdgeschosses.

Eingang von der Boeckhstraße durch den Schulhof .

Karlsruhe , 3. September 1911.
Der Gewerbefchul-Vorstand :

Rektor K Kuhn . 13901 .2.2

Lernt Stenographieren ! !
Der Nutzen der Stenographie wird allgemein,an¬
erkannt . Für junge Damen , die sich dem kaufmann .
Beruf zuwenden wollen , für innge Kaufleute . Beamte
rc. re. ist die Kenntnis eines Stenographie -Systems
unerläßlich Das System Stolze - Schreh verbindet
größte Einfachheit und leichte Erlernbarkeit m,t
höchster Leistungsfähigkeit .

Stolze -Schrey ist bei der Stadtverwaltung zngelaffeu .

Lin Ansängerkurs beginnt am 15 . September
abends *i,9 Uhr, im Unterrichtslokal des Stenogr .-
verein » Stolze -Dchretz , Markgrafenstraße 41. unter
Leitung des Herrn Reallehrers Fr . Kasper . Honorar
estischlwßlich Lehrmittel 10 Mark . 18734 .2 .2

Ccrtit Stolze - Schvey ! !

Musikinstitut Rampmeyer
39. Tührpm , Dar musikalische Yorbildnngskurs für Schüler
und Schülerinnen, welche das 8. Lebensjahr zurückgelezt haben , beginnt
sein neues Schuljahr Mittwoch , 4 . Oktober , nachmittags ‘ 1,3 Uhr.
Preis monatlich 2 Mk. Prospekte. Gefl. Anmeldungen vom 15. September ab.

Die Vorsteherins Lina Rampmeyer ,
Blnmenstrasse 2 . 13970

53
-8

xn
tz

■g
§

Eheringe.

Gold « u . ' Silberwaren , Löffel jeder Art,
Geschenkartikel in jeder Preislage.

Grolle Uhren von 10 Mark an, Taschenuhren von
5 Mark an, schöne Ubrketten von 2 Mark an,

Pokale für Vereine neu eingetroflen und empfiehlt billig lJ06a

larisrube Christ. Fränhle, Goldschmied. £‘"r;,
Eine im Amtsbezirk Achern gelegene nachweislich 3 .2

gut gehende Wirtschaft
mit Eiskeller . Kegelbahn , großem Oekouomregebände und großem
Hansgarten ist besonderer Umstände halberuntergünstigen Bedingungen

VE"
zu verkaufen. *Vß

Offerten zu richten unt . Nr . 7824a an die Eped . der »Bad . Presse ".

Seltene Gelegenbelt !
Grosses Lager in

Herren- u . Knaben -Anzügen
Anzugstoffe
Trikot -Hemden

Trikot - Unterhosen etc.
wegen Sterbfall spottbillig zu verkaufen.

A. Kneipp Witwe ,«“• Werderplatz 34 . 2.1

B93421 .3.3 Für "Wi
W abgelegte
Herren - u.Damenkleider , Weißzeug ,
Schuhe usw . zahlt höchste Preise nur
« “ “ n Epstein , Zähringerstr . 38.

hochmodern, hell, mit echten Mar -
morplatten und großen Spiegel¬
schrank , für nur Mk . 188 zu ver¬
kaufen. Werner , Schloßplatz 13,
Eingang Karl -Friedrichstr .,- part ^
rechts.

% Thealerplatz,
2. RangSeite . L Abt. Nr. 23, sofort
wegen Todesfall zu veraebeu .
« 28483 Wilbelmstr . 23 . 2. Stock.

Uch. HsjNterNrlsr«hk.
Dienstag » IS . September 1911 .
1» Abonnements - Vorstellung der

Abt . (,' >graue Aboiineiiieinsiarlen

Mim tun Bmhklm
ober :

Das SoldatenglSck .
Lustspiel in 5 Akten von G . E. Lrssing .

Regie : O. Kienscherf .
Personen

Maior von Tellheim,
verabschiedet . . F. Baumkach .

M inna von Barnhelm Else Noorman.
Gras von Bruchsau

ihr Oheim . . . Wilh. Krmvf.
F>anziska,ihr Mädchen Alw Müller .
Just , Bedienter deS

Majors . Karl Dapper
Paul Werner, gewesener

WachtmeisterdeS Majors Jof . Mark
Riccaut de la Mar -

liniöre . . . . W. Wassermann
Der Wirt . . . . H. Höcker.
EineTameinTrauer MFrauendorfer
Eia Feldjäger . . M . Schneider.
Di -n-r des Fräulein-^ Ai

-ü
«1

Anfang ' !,8 Uhr. Ende n. »,,10 Uhr
Sanc -Eröfsnung 7 Uhr.

Mittel - Preise .

Angorafelle
werden gereinigt und gefärbt in der
Färberei und ehern . Waschanstalt
Printe - ~38ß%.

□oiinoa

□ IICDOIID

TanzlehrinstUul
I . Heppes, Herreuftratze 25

Einzel -Unterricht , Mittag - u. Abendkurse. Zu Ende
September und Anfang Oktober beginnend . Kurse
erbitte baldgefl . Anmeldung täglich von 7 Uhr
morgens bis abends 8*J, Uhr. Verlang , sie Prospekt.

Curt Riedel & Co .

JScfmell■

mttfbfit-barec 6
Schaft̂ aüetheße,

Zähringerstr . 77,1 Treppe . ♦ Telephon Nr. 2979.

■nüiüf

Tlzufeiten
rr io gestritten ::

Knaßen - Smeaters
Jjösdjen und Rlützen
Strümpfen
Söckcßen
Rnaßen - Tiaftenkieiber
'Russenkittei
WascQQüte lsass
Sdjott. Zipfefmützen

empfejfe in guten, preiswerten Qgaßtätzn .

'Rudolf Vieser
: : Xaiserstrasse 153. . .

Bester Zahler
abgelegterHerren - u . Damenkleider ,
Schuhe , Stiefel usw . Postkarte
genügt , komme inS Haus . B28523

J. Brenner, SchmneM. IS.
Fall neu« Smoking - Anm
?erbßiiberzieher u. a ., für schmale

ig ., billig zu verkaufen . 8928537
ia _ 2 U <lti

Schmie- e -Verkaus
Verkaufe oder verpachte meine

gutgehende Huf - u. Wagenschmiede.
Jakob Born , Durlach .

6 .2 Mühlftratze 8 . B28425

Schlafzimmer
(Kirschbaum ), benetzendaus 2 Bett¬
stellen , Waschkommodemit Spiegel -
auffatz , Spiegrlschrank,2 Nachttische
sowie eine Hobelbank und einen
Seichentisch billig zu verkaufen.

(St . IX 2 ‘

30 Walvstratze SO.
Ernst ! Humor !

Kunst und Wissenschaft !
Programm von Dienstag ,
den 12., Mittwoch , den 13.,
Donnerstag , den 14 . und
Freitag , den 15. Sept . 1911 .

Unter einer Decke. Dramat .
Die AnanaS » Interessanter

Naturfilm . 13922
Das neue Kindermädchen .

Große Lachsalven Hervorruf .
Reizendes Tonbild aus der

Op. „Die keusche Susanne ".
Di « Aufopferung des In¬

dianers . Dramat . Szenen
aus dem wilden Westen .

Karlche» ist wieder Jung¬
geselle. Humoristisch .

Pathe Journal . Aktuelle
Aufnahmen aus aller Welt .

Der stumvseSLbel . Humorist.
Die Ausopserung eines

Knoden. Dramatisch. Rüh-
rendeSzenen einer reisenden
Wandertruppe .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u. Frauenkleider , Stiefel . Uhren .
Gold . Silber u. Brillante « . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gefl .
Offerte » erbittet 16754
An- u. Verkaussgeschast
Tel . 2015 . Markarafenstr . SS .

Bon eine « erstklaffigen
Möbelgeschäfte <kein Ab -^
zahlungsgeschäft ) erhalten
lahlungsfäb . Personen
ohne Jed . Preiserhöhung

einzelne Md , sowie
honlette Bratlingen
bei monatlicher Zahlnngs -
weiseund billigsten Preisen .

Tadellos« Bedienung.
Strengste Verschwiegenheit
Gefl . Offert , mit Bedarfs¬

angabe beförd . z. schnellsten
Erledigung unter Nr . 13351
die Exp . der „Bad . Presse " .

Zu Kaufen gesucht
eine rwch gute aber gebrauchte
Badeeinrichtung , bestehend auS
emaillierter Wanne mit Gasheiz .

Offerten unter Nr . B28402 an



Kadisrye greife « Mittagblatt. Dienstag , den 12.

Montag , den 18. September
beginnen wieder die regelmäßigen

Chorproben .
Unsere Mitglieder werden gebeten,
sich hierzu vollzählig einzufinden .Wir maachen dabei darauf auf¬merksam, daß stimmbegabte Damenund Herren , die den Chor durchihre Mitwirkung unterstützen
möchten , freundlichst gebeten wer¬den, sich zu den jeweils Montagsund Freitags , abends ll39 Uhr, im
Singsaale der Höheren Mcidchen-
schule (Sofienftraße 14) stattfinden¬den Proben einfinden zu wollen.
13993 .2.1_ Der Vorstand .
f 'SKarlsruher

Turngremeinde
(1861 ).

Turnen :
Mitglieder n . Zigliage Dienst

Freitags 8—10 Uhr abds .,- entralturr halle, Bismarck*
strasse 12. Sonst TurnplatzYorholzstrasse 23/25.

Alte Herren -Biege Freitags
8—10 Uhr abends Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

Dauenabtellung A. Montags’/j9— >li10 Uhr abds ., höh.
Mädchenschule , Sophien¬strasse 14

Damenabtelliiiig B. Mittw.*/, 9— '/,10Uhr abds .,Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

Damenabteilang C. Donnstgs .1jt9—*1,10 Uhr abds . Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Fraaenabtailang : Donnstgs .J/a9—’/j10 Uhr abds . höh.
Mädchenschule , Sophien¬strasse 14

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatzoder Zentralturnhalle .

Wanderriege
Halb - ».ganztägige Wander -

ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Tarnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.Alle Turnenden sind gegenUnfälle versichert .
Vereiaalokal : Alte Brauerei

P r i n t z , B errenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Tnrarat .

Kaufmännischer Verein
iiZ3 Frankfurt a . M . >—>

Bezirks-
verein ::

Karls¬
ruhe.

Jeden Dienstags

Versammlung
i. Prinz Carl,Ecke Zirkel u .Lammstr .

Der Vorstand.

verein vso

Aquarien- und
{Terrarien

freunden Karlsrabe .
Vlevttag. 12. Sept., abend» */*9 Uhr,

Ordentliche Sitzung
mit Verlosung im . Landsknecht "

Zahlreicher Erscheinen von Mit
gliedern und Säften erwünscht.Ser Vorstand.

I

Tanzstunde.
Zu den beginnenden Kursen

und Einzel - Unterricht werden
geil. Anmeldungen erbeten .

L Privat -Tanzlehr- Institut

Grosskopf
Mitglied der 6. D. T.

33 Herreistr . 33 .
13401 *

Entlaufen :
junge Wolsshiindin » aus denNamen „Ada " hörend , abzugebengegen Belohnung . 13972 .2.2
Gasthaus zum gold . Hirsch,

Beiertheim .

Mittwoch de» 13. September 1911. nachmittags 1 Uhr :

ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

Infanterie -Regiments Nr . 169 in Lahr
Leitung : Herr König! . Obermusikmeister Wolf .

{
Inhaber von Jahreskarten und Kartenheften SV Pf
Sonstige Personen . .. . . . . . 60 PfSoldaten und Kinder ie die Halste.

Musikprogramm 10 Pfg . 13990Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .Die Musikadonnementskarten haben GiltigkeitBei ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus .

Eintritt g .

LUXEUM
ModernesLichtspielhausI.Banges
Kaiserstr . 168 , nahe der Hauptpost

Ausser unserem erstklassigen und neuen Programm
vom 12. —15. September 1911 bringen wir das her¬

vorragende Werk von Louis Feuillade :
(Vorführungsdauer ungefähr 1 Stunde )

Der Sciiandflech
Modernes Tendenzdrama in 2 Akten

PERSONEN
Anna Moulin, genannt „Nana “ . . .Dr. Paul Perrin . . .
Alphonse Mamier , stud . med . , . .Eine wohltätige Dame . .Eine junge Blumen -Verkäuferin . . .

Kellnerinnen . Gäste , Aerzte, Pfleger und Pflegerinnen .
Patienten und Invaliden etc.Ort der Handlung : Teils Paris , teils in den Heilstätten „LeParadou “

an der Riviera.

Madame Ren6e Carl.
. . . . Mr. Collen.
. . Mr. Jean Ayme .
. . Madame Dorly.

Mlle . Pauline Boyer.

Französisch , Englisch
(Grammatik , Konversation und Korrespondenz)

erteilt Dr. phil . an Offiziere, Aerzte und Beamte re. re. 13995 .3.1

Badische HandelsEehranslaSt
Lammstraße 8.

Grosser abschlog
vorzüglicher gelber

-

per Zentner Mk.
das 2 Liter - Mass zu 16 Pfg . ist in
meinen sämtlichen Filialen zu haben .

E
Luisenstrosse 3 !f.

Telephon 2826 14012

Ease-Liimchtimg
vollständig der Neuzeit entsprechend , ca. ande thalb
Jahre in» Gebraury , wird en bioc oder geteilt
umständehalber sehr billig abgegeben .

Näheres Kaijerftraße 81 . 13986

««m Pianinö
kurze Zeit gebraucht, hervorragend in Tonfülle , kreuzs ., mit Panzer¬stimmstock, Anschaffungspreis 800 Mark , ist sofort für > Mark zuverkaufe » fC f» «* Ä ff K ft «• Atelier für üsortebau,bei *2 . 4} ff; ♦ Nitterstraße 1 . 8328546

14 Tage nach lufUnpcttcüiing
beschafften wir Teilhaber mit 25 Mille Einlage . Wer schnell und gutverkaufen will oder Teilhaber sucht, wende sich an 6588*

Albert Müller , Karlsruhe , Kaiserftratze 167 .

Karlsruhe
im Saale zur Eintracht.

täglich von nachmittags 3
bis abends 10 Uhr

ununterbrochen

der größte Mensch , der je
gelebt, mit seinem einzig

würdigen Gegenstück , der

Abomah,
in Begleitung des Liliputaner

Prinzen Suöttiig,
[ der charmanteste Miniatur -
mensch, der je bekannt ge¬
worden. B285I2

I. Platz SO, N. Platz 30 Pfg .
! Militär vom Feldwebel ab-
1wärts die Hälfte .

Nur «och bis Sonntag ,
den 17. ds . Mts .

3*- Fräulein, '• c
empfiehlt sich im Anfertigen von
Kostümen, einfacher und eleganterToiletten , in und außer dem
Hause. B28488

Wo ? Wilhelmstraße 42 IIP
Welcher tüchtige Architekt

erteilt Unterricht in Konstruktion,wie in malerisch-zeichnerischer Be¬
handlungsweise von Perspektiven .Offerten unter - Nr . B28497 an die
Exped. der „ Bad . Presse". 3.1

Heirat .
Aelt. Herr , bess . Arbeiter , Mitte60er, angen . Aeußere, Witw . ohneKinder , mit schöner Haushaltung ,möchte die Bekanntschaft machenmit einem bess . älter . Fräulein od.Witwe ohne Kinder , kath., m. etwas

Vermögen, nicht unt . 40 I .. zwecks
baldiger Heirat . Ernstgemeinte
Offerten unter Nr . B28503 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Heirat ! Witwer . 37 I . . äuß .
ehrenw. Char ., angen . Aeußere, in
gut ., freien Beruf , m. 2 Kind ., w. s.m. geb . Dame v . gut . Eigensch . zuberh. Vermög. erw., jed . n . unbed.erford . Ernste Off . u . Nr . 8328439
an die Exp. der „ Bad . Presse" erb .
Verschw . zugesichert .

(Mädchen) guter Her
kunft wird in liebevolle
Pflege gegeben . Off.unter Nr . B28517 an die

Expedition der „Bad . Presse" erb.

m

Beamter
in sicherer Stellung sucht 8000 Mk .von Selbstgeber gegen gute Sicher¬heit u . hohe Prozente aufzunehmen .Offerten unter Nr . B28547 an die
Expedition der „Bad . Presse".

8
*nr <$ (1)
höchste Preise für abgelegte Herren -
u . Damenkleider , Schuhe, Weißzeug,Möbel. Komme zu jeder Zeit . B" '^
Jl . dotier , Markgrafenstratze3 .

Gutes Klavier
von Privat zu kaufen gesucht. An¬
gabe, Preis und Fabrikat .Offerten unter Nr . B28407 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.

Suche alte 2.1Brief marken
und Sammlung zu kaufen ; nureinige Tage hier . Offerten unterB28542andie Exped. d . „ Bad . Pr .

"
le-evr. gut erb. Hollänoer f. Kin¬der z . kaufen gesucht. Off . m . Preis

U.B28499and . Exp . d . „ Bad . Preffe ".

Zu verkaufen
Riippurrerstr . 46
(Restaur . z . Wald¬
horn ) und Bunsen -

^ . straße Nr . 11 (Ecke
Kriegstraße ) zu verkaufen . 10263*

Näberes Rüppnrrerstraße 46 , II.

Haus
Gaslüster . 8 stamm , von 10 Ji an
Gaskocher, gedeckt 12 Jl
poliert . Bettstelle m. Rost 15 je
großes Sofa 25 Ji
tzctroleum -Zuglampe « von 4 Jl an

ofa mit 6 Polsterstühlen 80 Jl
find zu verkaufen. B28548

gefUmMe 33, Im Sol.
Abbruch.

Schuppen . 8,00 m lg. , 4,00 m br .,
40,00 lfd . m Einfriedigung , Die¬
le« u . Pfosten zu verkaufen . Off.unter Nr . BL8498 an die Exped .der „Bad . Presse"

. 2. 1

Qn n f _ flnnVTArtc mit Firmadruck liefert rasch und billignaul - IjOUVVili » Lrmkrrei der „Badischen Breffe".

Ekide. denNihe Doggen
5 M . alt , höchst präm . Abstammung,prima Stammbaum , hat adzugeb.

Stallaufseher Schoierer ,Kaiseraller 11 (Gasw .) . 3328560

Rauchverbot.
Das Tabakrauchen im ganzen Gebiete des Großh . Hardt-tvaldes Wildpark und Bannwald — ist bis auf weiteres verboten .Zuwiderhandlungen werden streng bestraft . 1399-Karlsruhe , im September 1911.

Großh . Hosforst - « . Jagdamt

Lerstkigeruiig voll 6d)uppen etc.
. . Mittwoch , de« 13. September 1811, vorm . 10 Uhr , »er.steigere ich ,m Auftrag der Fa . v. Barsewisch 'sches Sägewerk «.H -. wegen Geschäftsaufgabe am Rangier »bahnhof , WolfartSweterstraße :

2 große Schuppen , 381 gm groß,1 Wohnhaus — 3 Räume — bezw . Büro 47 qm ,Abort . Brunnen , 1 Umzäunung für einen Lagerplatz ^4081 qm groß.
Steigerungsbedingungen werden am Platze bekannt gegeben und wirdgegen Bürgschaft auch ein Ziel gegeben. Zu einer Auskunft bin ichbereit , wozu Kaufliebhaber einladet . 13458 .3.3Der Beauftragte :J . Weinheimer ,

Kaiserstraße 135 .Der Lagerplatz ist vom 1. Oktober ab zu vermieten , Platz undwenstande wurden stch für ein größeres Geschäft sehr gut eignen>d kann ein Käufer stch lnllrg ernrichten. D . O .un

Fahrnis -Versteigerung .
. Mittwoch . den 13. September d. Js .. vormittags 0 Ubrbegrünend, werden Durlacher - Allee 10, 3 Treppen hoch , im AuftragGroßh . Notarrats I dahier , folgende zum Nachlaß des Tapeziers KarlBeck gehörigen Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich versteigert :2 Kommoden, 1 Sekretär , 2 Chiffonniers , 1 Sofa , 1 Zuleatisch,

geschirr, sowie verschiedenes,wozu Kaufliebhaber höfl . einladet 14003J. Gromer ,
Vorsitzender des OrtSgericht » ff.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schmerzlichen Verluste meiner lieben Frau , unserer gutenTochter. Schwester, Schwägerin . Schwiegertochter u. Tante

zm Anna Hemberger
sowie für die zahlreichen Blumenspenden , Beteiligung amLeichenbegängnis sagen wir allen unseren innigsten Dank.

Die tieftranernbe « Hinterbliebene « r
Carl Hemberger, Baden . Bade»
Familie Karl Doxie, Karlsruhe .
Familie 3. Hemberger, Karlsruhe .

Baden-Baden , den 12. September 1911 . 7961«

He« ! Stroh ! Hafer!
liefern Waggon und Fuhren franko jeder Station

Gebr . Karlmann , Neste- u. Smragehwstlm
Weingarten , Bade «

2.i - Telephon Nr. 11 . 1 ■" 3328651

Existenz
für einzelne Dame .

Feines Srhokolasen « u. Konst«tiiren-Geschäft sofort z. verkaufen.Mk . 4—5000 erforderlich.
Offerten unter Nr . B28526 andie Expedition der „Bad . Prelle "

In Straßburg
ist eine kleine, bessere B28369Pension
abzugeben, da sich ' die Besitzerinzurückziehen will. Eignet stch für
einzelne Dame , wo sich ihr eine
sichere Existenz bietet. Offert , unt .Pension münsterpostl. Sttaßburg .

minier,

Wegen Auflösung des Haus¬haltes zu verkaufen : 1 großer ,gewöhnlicher, 2 türiger Schrank smrKleider u. WäMe , 1 Kleiderschrank
(eintürifl ), 1 Wäschekommode , div.,
Tischchen , 2 Fenstertritte , 1 Regu-
lateur , 1 Chaiselongue , 1 Sofa
( imit . Kameltaschen), 1 eis. Dienst¬
botenbettstelle, 1 polierter Nacht »
tisch mit grauer Marmorplatte ,
1 vollständige Kücheneinrichtung, 1
Emailleherd mit Kupferschiff, versch .Haus - u. Küchengeräte. » 28529
Rubin, Kaiserftrahe 158, U.

\ umzugshalber
1 sehr billig ab»
Karlftr . 116, III.

MeMeFSflerNZz
Liter sind sehr biMg

^
abzu^ eben.

zugeben . B -» «

B28511 .2.1 ee 148.

ein vollständiges, gutes , bereitsneu , ist ganz billig zu verkaufen.
Zähringerftrahe 24 , III . 12723*

pol . m . Aufs.
. >, kl . Bücher¬

schrank , Schreibtisch, 2 Pfeiler¬kommoden , 1 Waschkommode z. Auf¬
klapp . , 1 Salonschr . , hell nußb ., aold.rav . , alles gebr.,guterh ., zu verkauf.127820.3.3_ Herrenstr . 40, I.

La - entheke
chöne, große, billig zu verkanfe «.Näh. Werderslr . 89 , 2 . St . 33««,

^ Ladfnkassc . National -
Register, vollst. neu , billig zu ver¬
kaufen.

Offerten unter Nr . B28440 andie Exped . der „Bad . Preffe " erb.
Phot»gr.-Apparat , 13x18 (Holz¬kamera ) , in bestem Zustande , für60 Ji abzugeben. Neuwert 130 Ji .Scheffelstr. 4711 , links . « 28421

Für Schlosser !
Eine Schmiedeesse samt Zubehör,Ambos usw ., zu verkaufen.

, Offerten unter Nr . 3328456 andie Exped . der „Bad . Preffe " erb.
Flöte ,H Fuß , Elfenbein -Kopfstück, neu 80,jetzt 35 Mk . zu verkaufe». 3328562

_ St ernbergstratze 1, 3 . Stock .
ßebtaudjlts h. - zahmst
äußerst billig abzugeben.13797 .2 .? Hardtstraße »7.

Noch guterhaltener Kinder -
Sportswage » mit Dach ist billigzu verkaufe«. B28428

Ludwig-Wilhelmstr . 18III , r .
Ein gebrauchter Kinderwagenund noch fast neuer Loaelkäfia

billig zu verkaufen. 3328420
_ Brauerstraße 31, II .
KL üiistmimm üä “-
« 28534 Marienstrotze 54, IV.

- u. öwagea
Durlacherstr . 52, 8. St ., r . B»««

ÄLÄ ?SsNek-SchM«ll
billig zu verkaufen. B264743.2 Eisenlobrstr . 35, 3. St .mr Bücher
f. Gymnasium , v. Sexta bis Quarta ,gut erhalten , zu verkaufen . 3.1B28504 « oudftraße 3, 2. St .

MousseUne -sUeiv
elegant, für mittl . Figur , für 7 Jizu verkf ., ebenso einige gute Knaben»
kleider,sowieschwarz. Herre «. Sakko -
Auzug. Näh. unter B28514 in derExpeditton der „ 33ad. Preffe ".

Schöne Winter - und Herbst-Jacken, graues Kostüm- billig zuverkaufen. B2843Ü
Bismarckstraßr 41 (Parterre ) .'
Roter , langhaariger Dackel, sehrschönes Tier , ist billig zu verkaufen,sowie gut erhaltener Landauer ,äußerst billig abzugeben . B28519

Lenzstraße 4. 4. Stock



Nr. 423 Mittagblatt . Dienstag , den 12. Sept. 1911.
So ^iatdemokratifcher Parteitag .

<llnber . Nachdr. verb . ) IV . H . Jena , 10. Sept .
Im großen Saale des Jenaer Bolkshauses fand heute abend die

offiz.elle Eröffnung des sozialdemokratischen Parteitags statt . Etwa
809 Delegierte aus allen Teilen des Reiches füllten den Fond des
Saales , während auf den Tribünen über 1000 Zuhörer Platz genom¬
men hatten . Mit donnerndem Jubel wurde Bebels Erscheinen begrüßt .
Der greise Führer der deutschen Sozialdemokratie steht frisch und
munter aus und nahm die Huldigung der Parteigenossen mit sichtlicher
Freude entgegen. Dem Begrüßungeabend war am Rachmittag

eine sozialistische Jugenvdemonstration
vorangegangen . Ihr Veranstalter war der preußische Landtagsabge¬
ordnete Rechtsanwalt Dr . Liebknecht -Berlin , der bekanntlich die
Jugendbewegung in der Sozialdemokratie inauguriert hat . Für die
Demonstration waren sämtliche Jugendorganisationen des Thüringer
Lande» aufgeboten worden. Zunächst fand im hiesigen Gewerkschafts-
haus eine Versammlung der Jugendlichen statt , die der Vorsitzende der
thüringischen Jugendzentrale Schumann -Jena leitete , und in der Dr .
Liebknecht als Hauptredner sprach . Er führte aus , daß unter der gegen¬
wärtigen Gesellschaftsordnung der arbeitenden Jugend nur halbes
Wissen beigebracht werde. Von Kunst und Wissenschaftund allem , was
das Leben lebenswert mache , halte man sie fern , um dem Kapitalismus
die erforderlichen Arbeitskräfte zu erhalten . Deshalb habe die Jugend¬
bewegung in erster Linie die Aufgabe , die Bildungsbestrebungen der
Minderjährigen zu fördern . Ebenso wichtig aber sei ihre Vorbereitung
auf rhre spätere politische Betätigung , auf ihre Mitarbeit an der all¬
gemeinen Arbeiterbewegung Aber so jung die Bewegung der prole¬
tarischen Jugend sei, so bedenklich erscheine sie bereits der Bourgeoisie.
Ihre Eegenbestrebungen erforderten allgemeinste Aufmerksamkeit, da
sie darauf abzielten , die Arbeiterjugend irre zu machen und abzulenken.
Die Jugend solle sich jedoch nicht irre machen lassen , sondern eine Be¬
wegung unterstützen, die bestimmt sei . die proletarische Jugend zum
zielbewußten Ersatz der alten Kämpferreihen heranzubilden .

Nach der Versammlung ordneten sich die Nersammlungsbesucher zu
einem Demonstrationszug durch die Straßen der Stadt unter Be¬
nutzung roter Fahnen und dem Gesang von Liedern des sozialdemo¬
kratischen Jugendliederbuchs .

Die Begeüßnvgsversammlnns
.für den Parteitag nahm kurz nach 7 Uhr abends ihren Anfang . Zu¬
nächst fang der sozialdemokratische Arbeitersängerbund das Lied :
Wacht auf ! Dann begrüßte der Nachfolger Schack» im Reichstagswahl ,
kreise Eisenach—Dermbach, Reichstags - und LandtagsabgeordneterLeb « » » Jena die Delegierten im Namen des Lokalkomitees .

Eine hochpolitische Rede Bebel ».
Mit donnerndem Händeklatschen und brausendem Beifall begrüßt ,betrat darauf der Reichstagsabgeordnete Bebel die Rednertribüne ,um das Wort zu einer hochbsdeutfamen Kundgebung zu ergreifen .

Er führte u . a. aus .
Es ist in der neueren Geschichte der Partei , die ich seit dem Jahre

1890 datieren möchte , noch nicht dagewesen, daß wir an ein und dem¬
selben Orte zweimal zusammentreten . Zum ersten Male geschiehtdies in Jena , und daß die Jenenser Genossen darauf stolz sind , das
hat uns der Genosse Leber soeben gesagt. Für uns waren sehr ein¬
fache Gründe dafür maßgebend. In der Voraussetzung , daß man auf

•bem vorigen Parteitage in Magdeburg noch nicht wissen konnte, wann
die Reichstagswahlen stattfinden und daß man eventuell mit einer
vorzeitigen Auflösung des Reichstags zu rechnen hatte , war dem
Parteivorstand das Recht gegeben worden , aus eigener Initiative
einen Tagungsort anzusetzen und einen möglichst günstigen Ort aus -
zusuchen. Als nun dis Frage an uns herantrat , Parteigenossen , da
haben wir uns gesagt, besser und hübscher und angenehmer als in
Jena kann es nicht sein . (Lebh. Beifall .) Insbesondere haben uns
di« prächtigen Kongreß-Lokalitäten gefangen genommen . Wem die
Jenenser Bevölkerung es zu danken hat , daß dieses Volkshaus gebaut
wurde , wissen wir alle . Ich bin öfter mit Professor Abbe hier in
Jena zusammengekommen, und ich muß sagen : einen menschenfreund¬
licheren, wohlwollenderen , dabei bescheideneren Menschen als ihn
habe ich nie kenne« geleint . Er hat nach jeder Richtung hin gezeigt,
daß er ei« ganzer Mann war , und es war allezeit sein Grundsatz,
wenn man ein echter Demokrat sein wolle, so müsse man auch soziales
Empfinden besitzen. (Zustimmung .) Wir haben in der damaligen Er¬
öffnungsversammlung eine Reihe von Fragen erörtert , die auch heute
wieder durch eine merkwürdige Fügung des Schicksals im Vorder¬
gründe des Interesses stehen. Da ist in allererster Linie

dieMarokkofrage .
Im Jahre 1905 war es , als der Kaiser seine merkwürdige Reise nach
Tanger tat , wo er eine Rede hielt , nach der Marokko unbedingt selbst¬
ständig bleiben müsse.

Bereits das Jahr 1908 brachte die Algecirasakts , eine Konferenz,
die, wie die Diplomaten behaupteten , die Stabilität aller Verhältnisse
in Marokko bringen sollte . Auch das ist nicht der Fall gewesen. Die
Algecirasakte liegt zerrissen am Boden . Die Vereinbarungen , die
Deutschland und Frankreich im Jahre 1909 bezüglich der inneren Lage
Marokkos getroffen haben , stehen in wesentlichen Punkten mit der
Algecirasakte in Widerspruch, und man kann dem Deutschen Reiche den
Vorwurf nicht ersparen , daß es zu seinem Teile an der Durchbrechung' der Algecirasakte mitgewirkt hat . — Marokko hat die Welt schon
öfter in große Aufregung versetzt , die größte Aufregung aber geschah
doch in diesem Sommer , als der „Panther " nach Ägadir entsandt war .
— Es ist nicht meine Aufgabe, hier einen Vortrag über die Marokko-
Angelegenheit zu halten , Parteigenossen , das wird der Parteitag im
Laufe seiner Verhandlungen besorgen. Denn daß eine solche Frage ,
die alle Welt in Atem gehalten hat und noch hält , die uns zeitweilig
sehr hart an einen europäischen Krieg herangeführt hat , auch auf dem
Parteitag behandelt werden muß, das betrachte ich als selbstverständ-

' lich. (Lebh. allgemeine Zustimmung .)
Eine andere Frage , die ich damals im Rahmen des Parteivor¬

standes erörterte , war die der russischen Revolution . Man
hat mir damals vorgeworfen , es scheine, ich hätte keine großen Hoff¬
nungen auf jene Revolution . Parteigenossen : Hoffnungen hatte ich ,
aber nur die. die Revolutionäre haben , die Hoffnungen und Erwart¬
ungen, die die Parteigenossen hatten , teilte ich nicht. Und leider hat

' mein Pessimismus recht behalten . Es ist allerdinas nicht richtig,
wenn es heißt , die Revolution habe gar keine Erfolge aufzuweifen
gehabt . Ich habe damals schon gesagt, die russische Revolution wird
ähnlich ausgehen wie die deutsch -preußische Revolution von 1848 .
Nicht, was die Revolutionäre gewollt haben , ein einiges Deutschland,
aber doch wenigstens ein anderes Preußen als vor 1848 , hat uns die
Revolution gebracht. So war es auch in Rußland . Ein Fortschritt
ist jetzt zu verzeichnen. So traurig die Verhältnisse auch heute liegen
mögen, sie sind andere als vor 1995 . Die Revolution hat auch den
Zaren und seine Schildhalter gezwungen, einer modernen Zeit -

.strömung Rechnung zu tragen . Es ist eine Duma errichtet worden,
und in ihr sitzen sogar Sozialdemokraten ! Allerdings bietet das
Zarentum alles auf , um die revolutionären Elements niederzuhalten .
Mit der ganzen Barbarei , mit der ganzen Grausamkeit , mit der
ganzen Roheit , deren das Moskowitertum feit Jahrhunderten fähig
ist, kämpft es seit Jahren gegen die revolutionärer Gesinnung ver¬
dächtigen Genossen . Tausende fielen den Kriegsgerichten zum Opfer,
Zehntausend« dem Schrzffot, Hunderttausende schmachten in Gefäng¬
nissen und in der Verbannung . Trotz alledem und alledem wird dir
revolutionäre Bewegung in Rußland weiters Fortschritte machen, und
es wird ihr Hilf« von einer Seite kommen, an die bis jetzt noch kein
Mensch denkt, ja . an die noch kein Mensch zu denken wagt ! (Be¬
wegung.)

Wir haben diesmal eine Reihe sehr wichtiger Fragen auf dem
Parteitag ZU behandeln . Wir haben eine austeroroentlich wichtige

_ Davisse Presse ._
Tagesordnung . Dinge , die uns noch vor wenigen Wochen intensiv be¬
schäftigten, sind heute mit einem Schlage wie weggeblasen . Die Ent¬
wicklung hat gezeigt, daß sie dem deutschen Reiche noch eine ganzeReihe harter Nüsse zu knacken geben wird . Vor allem hat die ganzecuropäische Situation durch das Eingreifen Englands in der Marokko-
ftage ein ganz anderes Aussehen bekommen .

Die Frage der Abrüstung
wird uns künftig nicht mehr trennen . (Bewegung .) Nicht Abrüstung ,sondern Aufrüstung ist jetzt die Losung, Aufrüstung zu Wasser und zuLande. Wir gehen einer Entwicklung der Dinge entgegen, die unbe¬
dingt mit einer großen Katastrophe enden muß. (Bewegung und Sehrrichtig !) Die jüngste Kaiserrede in Hamburg war die erste Kund¬
gebung für eine neue Flottenvorlag «, als der Kaiser da von der Not¬
wendigkeit weiterer Seerüstungen sprach . Na, die Hamburger Bour¬geois sind ja nun die allerletzten, die für weitere Flottenrüstungen soleicht zu begeistern sind . (Sehr richtig !) Wir haben das bereits ge¬legentlich der letzten Flottenvorlage beobachten können. Damalswaren sie nichts weniger als begeistert, denn die Hamburger sindKaufleute , Reeder und Bankiers , und sie wissen ganz genau, daß sie,wenn es zum Treffen kommt , auch zu allererst die Kosten zu tragenhaben.

Es steht also fest, Parteigenossen , daß wir eine neue Flotten¬vorlage bekommen . Man kann es bestreiten wie man will , und ichökshalb : Bleibt dabei , daß sie kommt! Erinnert Euch doch,gelegentlich der zweiten Flottenvorlage auf meine wieder¬holten Anfragen schwieg und immer wieder schwieg , und wie er nochin der Budgetkommission auf eine Anftage des Zentrums erklärte , aneine neue Flottenvorlage sei gar nicht zu denken. Und 7 Monatespater war sie da ! Soviel ist also auf derartige Erklärungen zugeben. Genau so war es auch mit den Steuervorlagen . Noch 3 Tagevor denHottentottenwahlen hatte die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬tung die Stirn , zu erklären , die Verbündeten Regierungen dächtengar nicht daran , mit neuen Steuervorlagen zu kommen, und kaumein Jahr später haben wir die Bescherung gesehen. (Sehr richtig !)Die offiziösen Blätter denken einfach : Wenn nur dir Masse draußenglaubt , es sei wahr . Dann genügt- uns schon! Man will ja auchjetzt ableugnen , daß eine neue Flottenvyrlage kommt, trotz aller
Agitation des Flottenvereins . Für die Nationalliberalen fordert die
Regierung ja immer zu wenig. (Heiterkeit.) Es kommt aber nicht nureine neue Flottenvorlagc . sondern es kommen auch neue Steuer -
vorlageu . Denn trotz der 45V Millionen neuer Steuern haben wir
noch lange nicht genug. Und schon haben wir die ungeheuere Preis¬
steigerung, die uns für den nächsten Winter eine ungeheuere Hungers¬not bringen wird . (Sehr richtig! Bewegung .) Die Preise steigen mehrund mehr. Schon heute sind viele Millionen , die sich nicht mehr satt¬
essen können , die unterernährt sind. Das wird sich im Rauke der
nächsten Zeit noch bedeutend verschlimmern. Und wenn dann die
Frage entsteht: Wo sollen die neuen Steuern her ? , so hat die Partei
zu erklären : dafür mögen auch einmal die Reichen sorgen, deren Reichdas Reich ist. Und wir wissen , daß die jetzige Preissteigerung bleiben
wird . Alle Erfahrungen zeigen uns , daß Preise leicht steigen, aber
nur sehr schwer wieder fallen . Wir müssen selbstverständlich die Oefs-
nung der Grenzen verlangen , ferner die Herabsetzung der Lebens¬
mittelzölle, die Beseitigung der Futtermittelzölle usw. (Beifall .) Indem Augenblick , wo es uns gelingt , weite Bevölkerungskreise in diese
unsere Bewegung hineinzuziehen, ist dem deutschen Reich der Lebens¬
nerv abgeschnitten, da seine Existenz auf indirekten Steuern beruht .Dann wird die Regierung zu direkten Steuer « greifen müssen , und
wenn wir erst direkte Steuern im Reiche haben , dann schweigen alle
Flöten , dann hört der Patriotismus auf . (Heiterkeit und Sehr rich¬
tig ! ) Als Miguel die neue Finanzvorlage einbrachte , schrieb die
„Köln . Zeitung "

, es werde Zeit , daß man einmal die monarchische
Ueberzeugung revidiere . (Sehr richtig! Heiterkeit ! Hört , hört !) Die
englischen Arbeiter haben jetzt den Massenstreik hinter sich. Das sind
Zeichen der Zeit , die uns zeigen , wohin der Wind geht und daß Aehn-
liches auch in andere» Staaten geschehen kan«, wenn das Seil über¬
spannt wird . (Sehr richtig!) Na , wir haben ja in den 46 Jahren , die
nun die Partei besteht , schon manches durchgemacht. Eine Menge
braver Genossen sind zu Grunde gerichtet, sind vorzeitig ins Grab ge¬
stiegen , aber die Bewegung al» solche ist immer vorwärts gegangen ,
sie hat keine Macht der Welt zu Grunde richten können. (Beifall .)
Und so wird es auch bleiben. (Stürm . Beifall .)

Noch einen Punkt , der uns selbst betrifft , möchte ich nicht uner¬
wähnt lassen . Aus den vorliegenden Anträgen habe ich ersehen, daß
in den letzten Wochen eine Opposition in den eigenen
Reihen entstanden ist , und zwar gegen den Pariei¬
vorstand . (Heiterkeit. Sehr richtig ! und Zurufe . ) Jawohl , manche
von Euch sind unzufrieden mit Eurer Regierung . (Heiterkeit .) Sie
möchten gern, daß wir hier und da mal ein Feuerchcn anmachen
möchten und so weiter . (Heiterkeit. Hört ! Hört !) Ra , wir im 'Partei -
oorstand sind ja gespannt, was dabei herauskommt , aber das können
wir schon jetzt sagen : Wir werden «ns auch »orsehen und «ns unserer
Haut wehren. (Heiterkeit.) Auf der anderen Seite wollen wir gern
zugeben , daß es auch ein gutes Zeichen ist, wenn solche Anträge kom¬
men, die uns zeigen, daß man nicht mit allem einverstanden ist. Und
raß einmal eine Regierung allzu bequem wird , Parteigenossen , das
kommt nicht nur bei uns vor. (Heiterkiet und Beifall .) Lassen wir
es also ruhig aus eine Probe ankommen. Macht Euere Verbesserungs¬
vorschläge , wir sind die Letzten, die sich dem entgegenstellen. (Beifall .)
Das müßte eine schöne Parteileitung sein , die starr am Alten festhölt.
Deswegen sind wir ja eine demokratische Partei , daß wir alle unser
Herz ausschütten, die Mehrheit entscheiden lassen und dann fröhlich
gemeinsam Weiterarbeiten wie bisher . (Stürm . Beifall *

Wir gehen schweren Kämpfen entgegen ! Dem Genossen Leber
sage ich : Lieber Freund , sei nicht solch

' Optimist ! So mancher General
hat geglaubt , er hätte den Sieg schon in der Tasche , und durch seine
Vertrauensseligkeit hat er ganz gehörige Ohrfeigen eingeheimst . Wir
müssen tüchtig arbeiten , die Reihen fester zusammenschließen, und dann :
Auf zum Kampf, auf zum Sieg ! (Donnernder , minutenlanger Beifall .)

Bebel verläßt dann die Tribüne , kehrt aber gleich noch einmal
zurück und bemerkt unter allgemeiner Heiterkeit : Nun habe ich ge¬meint, eine schöne Rede gehalten zu haben und alles sei gut . Dabei
habe ich aber dieHauptsachevergessen , nämlich denParteitag für eröffnet
zu erklären . Sie sehen , ich werde alt . Also ich erkläre den Parteitag
für eröffnet und bitte um Vorschläge für das zu bildende Präsidium .

Auf Vorschlag von Eroger -Berlin werden , wie bereits mitgeteilt ,
darauf die Reichs- und Landtagsabgeordneten Dietz-Stuttgart und
Leber-Jena zu Parteitagsvorsitzenden mit gleichenRechten gewählt . Das
Präsidium wird also wieder Dietz haben, obwohl er auf dem letzien
Parteitage in Magdeburg in einer erregten Stunde den Genossen er¬
klärt hatte : „Sucht Euch einen anderen Präsidenten !" Zu Schrift¬
führern bestimmte dei Parteitag die Delegierten Schmidt -München ,V' tterhof -Verlin , Linchen Baumann -Altona , Scheibe-Leipzig . Stubbe
yawburg , Bischof -Altona und Feldmann -Langenbielau . Weiter wurde
die Mandatsprüfirngs - und di« Befchwerdekommissio « gebildet .

Der Vorsitzende Dietz gedenkt darauf des Genossen Singer , der
viermal nicht mehr auf dem Parteitag weile . Er war stets mit auf¬
richtigem Herzen bei uns und hat mit großem Geschick unsere Verhand¬
lungen geleitet . Er ist stets mit großem Interesse den Verhandlungen
gefolgt. Wir danken ihm noch über das Grab hinaus mr seine Auf¬
opferung. Seitdem Fall des Sozialistengesetzes hat er ständig unseren
Parteitagen präsidiert . Ich stelle fest , daß sich die Versammlung zu
Ehren des Verstorbenen von den Plätzen erhoben hat .

Eduard Bernstein stellt sodann den Antrag , am Grate Pro¬
fessor Abbes Blumen niederznlegen. Der Antrag wurde einstimmig
angenommen. — Auf die Tagesordnung des Parteitags wurde dann
als besonderer Punkt die Marokkosrage gestellt und Bebel zum Refe¬
renten dafür ernannt . Alle übrigen Anträge auf Erweiteruna berw .

_
Seite V

Abänderung der Tagesordnung lehnte der Parteitag ab . Damit schloßdie Begrüßungsversammlung .
Einige Heiterkeit erregte es , als witzige Parteigenosse « an dem

Blumentöpfe auf dem Tische der Leipziger Delegierten und der „Leip¬ziger Bolkszeitung« einen Zettel mit der Auffchrist: „Vorsicht! LeipzigkNicht reizen! ! !" befestigten. Er verschwand aber bald .

26. Deutscher Weinbau -Uongretz .
III . (Unb. Nachdr . verb.)

b. Würzburg , 9. Sept . Der heutige Tag brachte die Haupt » « r-
s - mmlung de » Deutsche » Weinbauoerein ». die sehrgut besucht war .

Gegen 9 llhr eröffnete der Präsident die heutigen Verhandlungen .Dann folgte der
Jahresbericht de » Präsident « «.

Die Mißernte des Jahres 1910 verschärfte die Verschuldung der Win¬
zer und das Sinken der Bodenpreise. Sie führte auf einen direkten
Notstand hin, der um so größer war , als es nicht möglich ist, das
Weinbauland zum großen Teile einer anderen Kultur entgegen zuführen . Die kleinen Besitzer wären dabei die in erster Linie Geschädig¬ten . Mit einem erheblichen Aufwand an Geld und Arbeit wäre mander pflanzlichen Schädlinge soweit Herr geworden, gegen di« tierischen
Schädlinge , besonders den Heu- und Sauerwurm , hätte die Be¬
kämpfung noch keinen direkten Erfolg gehabt. Soviel wisse man jetzt
allerdings schon , daß der Wurm gemeinsam bekämpft werden könne.Die Ansichten würden hier freilich noch auseinander gehen . Der Re¬
gierung seien sie dankbar für ihre Unterstützung der Bekämpfung . Der
Präsident habe am französische« Kongreß teilgenommen , das Aus -
schußmitglied Bassermann-Jordan am internationalen Kongreß . ImNikotin besitze man eines der einflußreichsten Bekämpfungsmittel des
Sauerwurmes ; hier solle eine Resolution , die eine Verbilligung diesesMittels verlange , noch besprochen werden. Hohe Preise würden die
Produzenten für ihren Wein in der letzten Zeit erhalten . Diese
hätten aber einen Rückgang des Weinkonsums zur Folge gehabt . Da¬
durch wären die ausländischen Weine mehr als dem inländischenWeine dienlich sei, in den Vordergrund geschoben worden . E» müsse
dahin gewirkt werden, daß der deutsche Wein auf keinen Fall und in
keiner Beziehung durch Auflagen belastet werden dürfe . Von den Re¬
gierungen müsse dies verlangt werden und solle auch diesbezüglicheine Resolution hernach zur Beratung gelangen . Erfreulich hätten sichdie Aussichten für 1911 gestaltet, besser als die Blüte hätte erwarten
lassen.

Was den Deutschen Weinbauoerein anbelange , so sei mitzuteilen ,
daß seine Mitgliederzahl 732 betrage, darunter 115 körperschaftliche
Mitglieder . 37 Austritten hätten 23 Anmeldungen gegenüber ge¬
standen, 14 Mitglieder seien gestorben . Der schriftliche Verkehr des
Eeneralsekretariats fei bedeutend gewesen ; als Generalsekretär arbeite
Herr Dr . Hoch -Gonsenheim, da Herr Weinbauschuldirektor Fuhr dieses
Amt niedergelegt habe. Was die geplante Satzungsänderung anbe¬
lange , so wolle man den gesamten deutschen Weinbau vereinigen . Die¬
ser neu ins Leben zu rufende bezw . der reorganisierte Verband solle
sich mit den technischen, weinbaulichen und wirtschaftlichen Fragen ,
nicht aber mit lokalen Sonderinteressen beschäftigen. Bezüglich der
Einigung und Neuorganisation seien Verhandlungen mit dem Ver¬
bände der preußischen Weinbaugebiete im Gange, weshalb er darum
bitte , heute keine bestimmten Beschlüsse zu fassen und alles weitere ,
nachdem die Satzungsvorschläge in den einzelnen Vereinen beraten
wären einer konstituierenden Generalversammlung , die im Frühjahr
1912 ftattfinden solle, zu überlassen .

Zu Punkt 2:
Rechnungsprüferbericht für 1910/11 »

sprach Landesweinbauinspektor D e r « - Neustadt a . d . H . Er teilte
mit , daß die Einnahme » 10945 Mark, die Ausgabe « 9868 Mark be¬
tragen hätten , sodcß ein Bestand von 186 Mark verbleibe . Er und
Sittmann -Oppenheim hätten die Rechenschaft richtig befunden . Dem
Schatzmeister wurde Entlastung erteilt . Der Voranschlag für 1911/12
stellt sich in Einnahmen und Ausgaben auf 12 379 Mark . Unter den
Einnahmen sind 599 Mark Mitgliedsbeiträge , Beiträge von Preu¬
ßen und Bayern mit 590 Mark, von Kessen, Württemberg und Bade «
mit 150 Mark, unter den Ausgaben ein Darlehen von 1509 Mark ,
Gehalt des Generalsekretärs mit 3609 Mark , des Schatzmeisters mit '
600 Mark , die Kosten der Vereinszeitschristmit 4000 Mark , die Schäd- '
lingsbekäiupfung mit 1000 Mark zu nennen.

Zu Punkt 4 : Beschlußfassung über den
« eue « Satzung, - ntwurs

sprach Sittmann , Vorsitzender des rhein-hessischen Weinbauverein »,
Oppenheim , der von dem Gesichtspunkte ausging , daß es nötig sei» den
deutschen Weinbau zu vereinigen. Schon beim Mannheimer Kongreß :
habe er einen Antrag eingebracht, den deutschen Weinbauverein gu
organisieren . Damals habe dieser Antrag keinen genügenden Beifall ;
gefunden , inzwischen habe sich aber die Ueberzeugung durchgerungen ,
daß der Verein zu organisieren sei ; denn der ganze Ausschuß sei nun¬
mehr dafür . Später wäre eine Kommission zu einer Ausarbeitung
der Satzungen gewählt worden. Es stehe noch die Erledigung schwer¬
wiegender Fragen dem Weinbau bevor, man möge nur an die Reb¬
laus denken . Beabsichtigt wäre, die sämtlichen in Frage kommenden
Verbände , Landwirtschaftrkammer und solche Körperschaften zu ver¬
einigen ; denn ein einziger großer Verband könne den Regierungen
und anderen Stellen gegenüber anders austreten , als wenn einseitig
kleinere Organisationen von den verschiedensten Seiten vorstellig wer¬
den. Der einzelne Lokalverei» soll« hierbei »»berührt bleiben und
eine Zentralstelle für die Wünsche aller bestehen .

Bei der
Wahl des Präsidium » » « b der Ansfchußmitglieder
wurde an Stell » des -weiten Vizepräsident«« Graf Matuschka- Greif -
fenklau auf Schloß Vollrats , der eine Wiederwahl ahlrhnte » Geh . Re -
gierungsrat C z e h - Wiesbaden gewählt. Dtr erste Präsiden ! Reichs¬
rat Buhl und der zweite Präsident Dr . Blankenhor « wuroen
wiedergewählt . In den Ausschntz wurden Graf von Ingelheim -Gei¬
senheim. Weingutsbesitzer Karl Racke-Bingen und Weinbauschul¬
direktor Fuhr -Oppenheim gewählt.

Bei Punkt 6 :
Wünsche » ad Anträge

sprach zunächst Professor Dr . K « lisch - Kolmar zu der Frage der
Erhebung von Oktroi oder Akzise auf Weine in einzelnen Städten ,
auf die Reichsrat Buhl bereits Bezug genommen und di« er angeregt
hatte . Der Redner hob hervor, daß der ausländische Wein sich gegen¬
über dem einheimischen Wein in einer vorteilhaften Stellung befinde .
Nach dem internationalen Recht dürste mit Zoll belegter Wein ft»
Inlands nicht nochmals mit einer Besteuerung belegt werde «. So
komme es , daß der mit Abgaben belegte einheimifche Wein stch dem
ausländischen gegenüber im Nachteil befinde. Ganz besonder »
drückend macht sich die städtische Abgabe bei den Flaschenweinen be¬
merkbar. wo eine Mehrbelastung von 39, 49, sogar 59 Prozent in die
Erscheinung trete . Diese Verhältnisse müßten geändert werden » da
die städtischen Vorschriften bezüglich der ausländische« Weine nicht z«
Recht bestehen würden. Bei niedrigem Stand der ausländischen Wein¬
preise werde der einheimisch« Wein um 4—6 Mark gegenüber dem
ausländischen benachteiligt; diesen Verhältnissen sei es zuzufchreidea ,wenn in Elsaß-Lothringen zum Beispiel die spanisch «« Weiüftnbe «nur so aus der Erde schießen würden. Auf diese ausländischen Weinewerde eine Vorzugsprämie von 16 Prozent auf diese Weise gegebenund damit würden die Leute von unseren öffentlichen Einrichtungenin diese spanischen Weinstuben direkt hineingeführt . Zudem berühr¬ten sich die Weinbau - und Weinhandel-Jnteressen in dieser Frage . Inen Städten wurden von den Speditionen ausländische Weine bezogenund direkt an die Klemverkäufer in Fässern von 59 Lite» ufrflfgtfo «.
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damit aber der Weinhandel umgangen . Der Weinhandel , der tech¬
nische Kenntnisse nötig habe und mit Sachkenntnis arbeiten müsse,werde einfach ausgefchaltet . Es fei nicht leicht und einfach, diese
Verhältnisse abzustellen, doch müsse es ermöglicht werden , diese un¬
ungeheuerliche Einrichtung , gegen die Weinbau und Weinhandel pro¬
testieren müßten , abzuschaffen , zumal der Weinbau sich in einer wirt¬
schaftlich -schlimmen Lage befinde. Dann brachte Redner folgenden
Beschlußantrag ein :

„Die in einzelnen Städten noch erhobene Verbrauchsabgabe auf
Wein bedeutet eine ungerechtfertigte kommunale Sonderbesteuerung
tretende Ausdehnung des Kleinverkaufs der ausländischen Weine
die daraus sich ergebenden wirtschaftlichen Schädigungen des deut¬
schen Weinbaues sind in den letzten Jahren durch die ungünstigen
Ernteergebnisse wesentlich verschärft; mehrfach aber auch dadurch,
daß die Verbrauchsabgabe von einzelnen Städten aus Anlaß der
schlechten Finanzverhültnisse erheblich erhöht ist . Beim Tiefstand
der Weinpreise beträgt die Vorausbelastung des deutschen Weines ,bei den billigeren Weinsorten vielfach mehr als 10 Prozent des
Wertes . Dadurch ist in erster Linie die neuerdings in Erscheinung
tretende Ausdehnung des Kleinverkaufs der auslnädischen Weine
in den Städten zurückzuführen. Besonders schädigend wir¬
ken die von einzelnen Städten erhobenen höheren Verbrauchsabga¬
ben auf Flaschenweine, die bis 30 Prozent des Wertes gewöhnlicher
FlaschenwMe beträgt . Dadurch wird die zur Erhaltung der Meine
wünschenswerte und etnfei fortschrittlichen Kellerbehandlung ent¬
sprechende Flaschenfüllung innerhalb des Weinbaugebietes verhindert .
Gerade in der jetzigen schwierigen Lage des einheimischen Weinbaues
bedeuten die jetzt gegebenenVerhältnisie eineschwereBenachteiligung
des Wirtschaftsleben u. zwar in gleicher Weise des Weinbaues und
Weinhandels . Die Generalversammlung des Deutschen Weinbau¬
vereins beauftragt den Vorstand des Deutschen Weinbauvereins ,bei der Reichsregierung dahin zu wirken , daß erforderlichenfalls
durch Reichsgesetzgebung, den Städten die Erhebung von Ver¬
brauchsabgaben zum Nachteil des deutschen Weinbaues untersagt
werde.

"
Lev in - Landau beantragte , daß die Aufhebung auch der Lan-

desweinfteuer « verlangt werden solle .
Nach längerer Aussprache wurden beide Anträge angenommen .
D e r n - Neustadt a . d . H . machte auf die große Entdeckung von

Professor Müller -Thurgau (Wädenswyl ) bezüglich der Peronspora -
Bekämpsung aufmerksam. Es fei dies wohl die wichtigste Entdeckung
bezüglich der Peronospora -Bekämpfung im letzten Jahrzehnt . Die
Entdeckung beruht darauf , daß die Infektion von unten , nicht, wie
man bisher glaubte , von oben erfolge.

Zur
Reblaus - Frage

machte hierauf der fürstliche Domäneninspektor Z m a v e - Johannis¬
berg Ausführungen , die auf eine Abänderung in der Bekämpfungs¬
weise abzielten .

Die Versammlung wurde sodann geschlossen.
In der zweiten Kongreßsitzung sprach A . Matter » ,

Direktor der Weinbauschule zu Veitshöchheim, über den Weinbau
Frankens . Von einem geschichtlichen Rückblick ausgehend , kam der
Redner auf die Weinbauorte und die verschiedenen in Franken an¬
gebauten Rebsorten zu sprechen . Er bezog sich auf die vorzüglichen
Qualitätsweine und die guten Konsumrpeine Frankens und ent¬
wickelte eine große Fülle von statistischem , kulturhistorischem und wein¬
bautechnischem Material .

* 9 •
b . Würzburg , 10. Sept . Heute widmete man sich mit der dritten

Kongreßsitzuug wieder der ernsten Arbeit .
Bei seinem Referat über

„Neuere Erfahrungen in der Bekämpfung des
Traubenwicklers "

ging Dr . S ch w a n g a r t , Vorstand der zoologischen Abteilung an der
Weinbauschule Neustadt a . d . H . , von der Winterbekämpfung in der
Pfalz aus . Die Versuchsergebnissein den letzten Jahren hätten einen
entschiedenen Erfolg gebracht. Er sprach über Anhäufeln , Abreibe »,
die Tätigkeit in der Widerlegung der zahlreichen Bedenken gegen diese
letztere Bekämpfung , die Verwechselungen der Puppen anderer In¬
sekten mit dem Traubenwickler , brachte Vorschläge zur Aufklärung der
Winzerbevölkerung , stellte fest, daß eine Abnahme des Schädlings in¬
folge der Tätigkeit von Nützlingen nicht stattgefunden habe , daß viel¬
mehr Witterungseinflüsse die Ursache hier gewesen wären . Bei der
Besprechung der Sommerbekämpfung erwähnte er den Gläser » und
Büchsenfang» der gering von Erfolg gewesen wäre . Besser habe die
chemische Frühsommerbehandlung abgeschlossen . Diese Bekämpfung
könne aus verschiedenen Gründen kaum allgemein durchgeführt wer¬
den . Die Behandlung mit konzentrierten Nikotinextrakten sei mit
größerem und regelmäßigem Erfolg gegen den Sauerwurm vor¬
genommen worden . Zum Rikotinbezug solle eine Resolution Stellung
nehmen.

Direktor Fuhr - Oppenheim : Die Unterschiede in der Be¬
kämpfung seien sehr gering gewesen. Er könne die beim Anhäusel «
gemachten Erfahrungen des Redners nur bestätigen . Das Anhäufeln
solle man auf alle Fälle zweimal machen. Das Abbrennen der
Pfähle mit Stichflammen habe eine» durchschlagenden Erfolg ge¬
bracht. Mit künstlichen Fallen aus Schilfrohr und Rebstöcken hätten
sie günstige Erfolge erzielt . Die Motten hätten sich dort verpuppt .
Mit der Rikotinbetämpfung wären die Ergebnisse gering gewesen.
Anders wäre es mit Schmierseife und Schwefelkohlenstoff gewesen.
Die Würmer wären daran eingegangen . Bei dieser Emulsion hätten
sie Nikotin zugesetzt und beirichtiger Zusammensetzung überraschende
Ergebnisse verzeichnen können. Mit Petroleum hätte sich die Wir¬
kung noch steigern lassen. Bei der 2. Generatton sei kein Schwefel¬
kohlenstoff zugesetzt worden. An 8 verschiedenen Stellen hätten die
Versuche dieser Art in Rheinhessen den Wurm vollständig beseittgt ,
denn Wurmschaden sei nach der Bekämpfung nicht nachzuweisen ge¬
wesen. Alle diese Mittel hätten aber auch Schattenseiten .

Präsident Buhl erklärte , daß Erfolge mit der Rikotinbekämpfung
nur dann erzielt worden wären , wenn dieses nicht mit der Kupfer -
kalkbrühe zusammengebracht würde . Das Ergebnis bei Versuchen sei
recht gut gewesen.

Einige Redner sprachen über die Fanggesätze und die verwandten
Flüssigkeiten, die verwendet worden wären . Es wurde betont , daß es
nur von der Flüssigkeit abhänge , wieviel Motten gefangen würden .
Alle weinhalttgen Flüssigkeiten hätten günsttg gewirtt .

Prof . Dr . K « l i s ch-Colmar erklärte , daß das Abreiben der
Stöcke im Elsaß unmöglich durchführbar sei, ebensowenig das An-
häufeln . Im Elsaß werde deshalb viel mehr Gewicht auf die Som¬
merbekämpfung gelegt, als anderwärts . Der Mottenfang mit Tellern
sei besser wie mit Gefäßen, aber teurer . Das Rikotiu sei vielleicht
ein gutes Mittel ; es müsse aber billiger werden . Hierzu brachte er
folgende Erklärung ein :

„Die günstigen Erfahrungen , welche auch neuerdings wieder
mehrfach mit Rikottnbrühen bei der Bekämpfung des Heu- und Sauer¬
wurms gemacht worden sind , lassen es dringend erwünscht erscheinen ,
dem Weinbau dieses wichtige Pflanzenschutzmittel tn genügender
Menge und zu mäßigen Preisen zur Verfügung zu stellen. Eine all¬
gemeine Anwendung desselben in den Betrieben der kleineren Wein¬
bauern ist nur da«« zu erwarten , wenn der Preis desselben noch
weiter ermäßigt wird , als dies durch die unter Kontrolle zugelassene
zollfreie Einfuhr von ausländischem Nikotin -Extrakt zu ermatten ist.
Der 26. Deutsche Weinbaukongreß beauftragt daher den Vorstand des
Deutschen Weinbauvereins bei der Reichsregierung dahin zu wirken,
daß die Herstellung von Rikottn -Extratten auch im Inlands weiter
erleichtert werde . Eine genügende Herabsetzung des Preises des
Nikotin -Extraktes ist nur dann zu erwarten , wenn im Inlande die
Verarbeitung von Tabak auf Tabaklaugen , ohne Belastung der '

letz¬
teren durch die Tabaksteuer , ermöglicht wird ." .

Reichstagsabg . Dr . Blankenhorn sprach über die Möglich¬
keit der Aufhebung der Tabaksteuer und war dafür ,daß Tabakslaugeu nicht denaturiert zu werden brauchen.

Die Erklärung wurde hierauf einsttmmig angenommen .
Den zwetten Vottrag hielt nun der Weinkontrolleur Wrisser -

Kirchheimbolanden über
„Die Kontrolle ausländischer Weine i « Deutsch¬

land ".
Der Redner führte in seinem außerordentlich wichtigen Borttage
etwa aus :

Die Kontrolle der Auslendsweine wird gegenwärtig durch die
Zollbehörden und durch Chemiker bezw. amtliche llnterfuchungsanstal -
ten ausgeübt . Die Weinkonttolle wird neuerdings vereinzelt damit
befaßt . Die Frage kann vom prattischen Sachverständigen allein
nicht gelöst werden , es wird sich der wissenschaftliche Sachverständige
auf Grund seiner Erfahrungen und der Jurist daran beteiligen müssen .
Grundsätzlich müsse der im Auslande hergestellte Wein unter die
gleichen gesetzlichen Vorschriften gestellt werden wie der deutsche und
da die Herstellung der lleberwachuag entzogen wäre , müsse die Ein¬
fuhr davon abhängig gemacht werden , daß die Herstellung mit den
Vorschriften unseres Gesetzes i« Einklang stehe . Die Kouttolle der
Auslandsweine habe groß« Schwiettgleiten .

In erster Linie kämen griechische Weine in Bettacht . Der ge¬
fälschte Wein werde im Ausland hergestellt und nach Deutschland ge¬
liefert . Vor wenigen Jahren gelegentlich der Recherche nach Wein¬
chemikalien sei ermittelt worden , daß solche an ausländische Wein -
firmen aus Deutschland unter falscher Deklaratton und in unauf¬
fälliger Verpackung exportiert wurden . Sehr häufig wird Zitronen¬
säure in ausländischen — vornehmlich griech . Weinen durch die chem.
Analyse festgestellt. Zttronensäure sei ein scharfes Fälschmittel . Nicht
das gesamte Ausland bestehe aus einer einzigen Weinfabrik , doch
wir sollten uns bei der Kontrolle und in den Fällen , wo wir zweifel¬
hafte Auslandsprodukte vor uns haben , daran erinnern , daß es
Weinfabriken im Auslande gibt . Die „Reinheit " beanstandeter und
wieder freigegebener Weine sei, wie Redner an Hand von Beispielen
darlegte , nicht immer unanfechtbar . Da die Kostprobe zweifellos ein
bedeutsames Hilfsmittel zur Erkennung von Weinfälschungen ist ,
sollte man besorgt sein , daß sie nicht durch Berufung unfähiger Sach¬
verständiger diskreditiert wird , man sollte vielmehr ihre Zuverlässig¬
keit zu fördern suchen. Die Sachverständigen , welche Gutachten auf
Grund der Kostprobe abgeben sollen, müßten zuvor auf ihre Geeignet¬
heit geprüft werden , man müßte den Weinprüfungskommissionen eine
feste Verfassung verleihen , damit sie eine Autotttät darstellen , welcher
volle Beweiskraft zuerkannt wird . Diese Vervollkommnung könnte
zur Aufgabe einer Weinkontrclle -Zentrale werden . Die nachträg¬
liche Beschlagnahme von als einfuhrfähig erklärten Sendungen hat
Erregung hervorgerufen , weil der Empfänger den Begriff „einfuhr¬
fähig" gleichbedeutend mit „verkehrsfähig " erachtet ; es sollen Sach-
verständigen -Kommissionen gebildet werden ; eine Regelung bezw.
Aenderung der Weinzollordnung sei anzustteben . Von dem In¬
verkehrbringen von beanstandeten und zur Einfuhr zugelassenen
Weinen sei es im Original , sei es im Verschnitt, sei dringend zu
warnen .

In der ziemlich umfangreichen Aussprache sprach u . a . Reichs-
tagsabg . Oekonomierat Banmann (Dettelbach ) über die Be¬
günstigung der Anslandsweine gegenüber den Jnlandsweinen . Er
habe im Reichstag darauf und auch auf die Unzulänglichkeit der Kon¬
trolle hingewiesen. Er habe den Eindruck gewonnen , als wenn man
im Reichstag der fortgesetzten Wiederkehr der Weinfrage müde sei.

Der 2 . Vizepräsident Czeh schloß hierauf den Kongreß, in
dessen Anschluß noch einige Ausflüge stattfanden .

Zur Arbeitslosenverficherung.
= Berlin , 11 . Sept . Die Frage der Arbeitslosenverficherung steht

schon seit langem im Vordergrund des Interesses . Auf dem in Posen
stattfindeuden Deutschen Städtetag wird sie eingehend erörtett werden.
Die Oberbürgermeister W a ll r a f-Köln und A d i ck e s -Frankfurt a .M.
werden auf dem Städtetag Vorttäge halten , die auf nachstehenden,
der „Voss. Ztg .

" entnommenen Leitsätzen basieren :
1. Von starker menschlicher Teilnahme für die Röte der unver¬

schuldet Arbeitslosen erfüllt , sind viele Stadtverwaltungen seit ge¬
raumer Zett bemüht gewesen , Hilfe zu bringen , aber die Erfolge waren
nur bescheiden . Das Verlange « nach einer umfassende» Arbeitslosen -
verficheruug macht sich daher immer wieder geltend, und die Stadt¬
verwaltungen haben umsomehr Anlaß zum Studium dieser Fragen ,
als neuerdings die bayerische und die badische Staatsregierung ver¬
sucht haben , den Städten in erster Linie die Verantwortung für die
Organisation der Arbeitslosenverficherung zuzuweisen.

2 . Den sichersten Ausgangspunkt der Untersuchungen bildtt die auf
Anregung des Reichstages vom Kaiserlich statistischen Amt , Abteilung
für Arbeiterstatistik (Regierungsrat Dr . Leo ) herausgegebene große
Denkfchttft über die Versicherung gegen die Folgen der Arbeitslofigkeit
im Ausland und in Deutschland ( 1906) . Und zwar ist es vor allem
wichtig, die Ausführungen dieser Denkschrift über Umfang und Ur¬
sachen der Arbeitslosigkeit , gegen die die Versicherung geplant ist, d . h .
der Arbeitslosigkeit eines arbeitswilligen und arbeitsfähigen Ar¬
beiters , der eine angemessene Beschäftigung nicht finden kann, scharf
und bestimmt zu erfassen .

3. Soweit die bisherigen Erfahrungen und Ermittelungen reichen,
sind Gründe und Umfang der Arbeitslofigkeit und auch das Bcrfiche -
rungsbedürfnis in den einzelnen Gewerben äußerst verschieden . Ein
großer Unterschied ist vor allem dadurch gegeben, daß in den Saison¬
gewerben, namentlich Landwirtschaft , Binnenschiffahrt und Bau¬
gewerbe mit Hilfsgewerben , alljährlich an einer nach dem Jahres¬
durchschnitt in weitem Umfang feststellbaren Zahl von Tagen die
Arbeit im Gewerbe aus klimatischen Gründen mit Sicherheit aus¬
geschlossen ist , während im übrigen die Arbeitslosigkeit durch Geschäfts-
stockungen, Aenderungen im Gewerbebetrieb , Ueberfü .lung des Be-
rufes und andere ungewisse Umstände verursacht wird . Ganz besonders
geartet ist außerdem die Arbeitslosigkeit der sogenannten Gelegenheits¬
arbeiter . Das Versicherungsbedürfnis ist überdies in den einzelnen
Berufen auch deshalb sehr verschieden , weil die Möglichkeit von Neben¬
erwerb und Nebenbeschäftigung in der arbeitslosen Zeit außerordent¬
lich verschieden ist . Eine sorgfältige Unterscheidung und eine ge-
sondette , den eigentümlichen Verhältnissen der einzelnen Arbeiter¬
klassen angepaßte Behandlung der verschiedenen Fälle und die Heraus¬
arbeitung der in den einzelnen Fällen ratsamen und verwendbaren
Verficherungseinrichtungen ist umsomehr geboten, als eine allgemeine
Arbeiteroerficherung zurzeit schon deshalb ausgeschlossen erscheint, weil
ihre Voraussetzung, ein allgemeiner Arbeitsnachweis , nicht vorhanden
ist und voraussichtlich auch in naher Zeit nicht vorha den sein wird .

4. Die Grundfrage jeder Organisation für Arbeitslosenversiche¬
rung ist die Frage , ob und in welchem Umfang ein staatlicher Zwang
angewandt werden soll . Für ihre Beantwortung ist der Umstand, daß
im Deutschen Reich die Gewöhnung an Zwang auf diesem Gebiete
weiter verbeirtet ist, als in den meisten anderen Ländern , deren
Arbeiterversicherung auf Freiwilligkeit beruht , bei Bezugnahme auf
Maßnahmen des Auslandes sorgsam zu beachten. Jedenfalls find bei
uns hervorragende Kenner der Ansicht , daß durchgreifende Erfolge nur
bei Zwang erreichbar find . Und auch wir müssen nach unseren Er¬
fahrungen bestätigen, daß die bisherigen Versuche freiwilliger Ver¬
sicherung (sogenanntes Grnter und Kölner System) gerade da , wo nach
ziemlich allgemeiner Auffassung am dringendsten Hilft nottut , bei den
Bauarbeitern und den ungelernten Eelegenheitarbeitern , nur ganz un¬
zureichende Hilfe gebracht haben . Dieft Erfahrung zeigt zugleich , daß
die Frage des Zwanges keineswegs einheitlich behandelt werden kann,
daß vielmehr für die einzelnen Arbeiterklassen eine Untersuchung un-
« läßlich ist. ob für ste nüt RmHcht auf die Stärkeres Verficherungs-

bedürfnisses ein Versicherungszwang irgendwelcher Art im allgemeinen
Interesse nötig und möglich ist , wobei auch der für einzelne Gewerbe
mancherlei Vorteile bietende Sparzwang mit zu berücksichtigen seinwürde.

5 . Eine fernere wichtige Frage betrifft die Aufbringung der Bei¬
träge durch die zunächst Beteiligten , d . h. die Arbeiter und Arbeit¬
geber, und kann gleichfalls nur für die einzelnen Gewerbe erfolgreich
untersucht und beantwortet werden . Die Lage und Leistungsfähigkeit
des Gewerbes , ftine Konkurrenzfähigkeit gegenüber den Gewerben des
Auslandes , die Gründe der Arbeitslosigkeit im Gewerbe (ob klima¬
tische oder welche anderen ? ) spielen hierbei eine entscheidende Rolle ,
ebenso die Höhe der Löhne, die für viele Gewerbe jetzt durch Tarif¬
verträge einheitlich geregelt sind .

6 . Roch schwieriger liegt die prinzipiell wie praktisch außerordent¬
lich wichtige und trotzdem oft leichthin behandelte Frage der Zuschüsse
aus öffentlichen Kasse», die gleichfalls ohne Rücksicht auf die Verhält¬
nisse in den einzelnen Gewerben nicht zutreffend beantwortet werden
kann. Es ist z . B . kein Grund ersichtlich , warum eine öffentliche Bei¬
hilfe für Fälle gegeben werden soll, in denen die Arbeitslosigkeit nur
aus klimatischen Gründen eintritt .

7. Ferner kann die Voraussetzung jeder Arbeitslosenversicherung,
nämlich ein gut geordneter Arbeitsnachweis für die beruflich geschul¬
ten Arbeiter nur für die einzelnen Gewerbe geregelt werden.

8 . Wenn hiernach sowohl die Gründe der Arbeitslofigkett als das
Versicherungsbedürfnis in den einzelnen Gewerben sehr verschieden
sind , und auch die grundlegenden Fragen des Zwanges , der Verteilung
der Beträge , der öffentlichen Zuschüsse und des Arbeitsnachweifts nur
nach den Bedürfnissen der einzelnen Gewerben beantwortet werden
können, so ist die weitere Förderung einer rationellen Arbeiterver -
ficherung nur durch Untersuchung der Verhältnisse in den einzelnen Ge¬
werben zu erzielen . Diese kann aber nicht von den Stadtverwaltungen
— allein 181 in Städten über 25 000 Einwohner —, sondern nur ein¬
heitlich von der Reichsregierung oder den Landesregierungen durchge -
fühtt werden . Die Ueberweifung der weiteren Bearbeitung der Fragen
der Arbeitslosenversicherung an die Gemeindeverwaltungen ist daher
nur eine Berlegenheitsauskunft , um die eigentlich verantwortlichen
Stellen , Regierungen wie Parlamente , von Verantwortlichkeit zu be¬
freien . Alle Gemeindeverwaltungen , auch diejenigen , welche aus
freiem Entschluß bisher Dersicherungseinrichtungen irgend welcher Art
für Arbeitslose geschafft » haben , sowie alle wahren Freunde ratio¬
neller und wittsamer Versicherung sollten gegen diese versuchte Ver¬
schiebung der Verantwortlichkeiten Verwahrung einlegen und von den
Regierungen fordern , daß von ihnen unverzüglich die erforderlichen
Untersuchungen eingeleitet werden , um sowohl das Versicherungs-
bedürfnis , als die Mittel zu seiner Befriedigung für die einzelnen
Gewerbe- und Arbeiterklassen zu ermitteln und ftstzustellen. Soweit
die Stadtverwaltungen hierbei , insbesondere bei Untersuchung der
Verhältnisse der Gelegenheitsarbeiter hilfteiche Hand leisten können,
werden sie gerne dazu bereit sein. Daß diese Untersuchung die Verhält¬
nisse der Bauarbeiter in erster Linie ins Auge zu fassen hätte , ergibt
sich aus den Ausführungen unter Rr . 4. Bei diesen Untersuchungen
wird auch zu prüfen sein , ob zur Beschaffung schneller Hilfe unter be¬
sonderen örtlichen Verhältnissen vor einer Erledigung der übrigen
Fragen zunächst für einzelne Kommunalverbände reichs- oder landes -
gefetzlich eine obligatorische Arbeitslosen -Berficherung für Bauarbeiter
einzuführen wäre .

Ernennungen, Zersetzungen , Zuruyesetzungen etc.
der etatmäßigen Beamt«« de, Sehaltsllasse » H bis K, sowie
Ernennungen, Versetzungen re. von nichtrtatmäßigen Beamten.
Aus dem Bereich « d « s Ministeriums des Eroßh .

Hauses , der Zufti , und de » Auswärtigen .
Etatmäßig « gestellt :

Gerichtsvollzieher Andreas Max Aahl beim Amtsgericht Etten -
heim.

versetzt -.
Justtzaktuar Nikolaus Müller beim Amtsgericht Donauefchingen

zum Notariat dott .
Die Beamte«eige«schast verliehen:

dem Kanzleigehikfe» Friedrich Rieg beim Notariat Donaueschin-
gen und der Maschinenschreiben« Paula Eisenttäger beim Notariat
Durlach.

Seftvrbe« :
Justizattuar Franz Eifert , zuletzt beim Notariat St . Blasien .

Aus de « Bereiche des Grvßh . Ministeriums dev
Juuer «.

Uebettragen :
dem VerwaÄungsaktuar Heinrich Brau « , zurzett beim Mttitär ,

eine nichtetatmäßige Attuarstelle beim Bezirksamt in Emmendingen .
Befördert:

der charaktettfiette Polizeisergeant Joseph Ftttsch in Freiburg
zum etatmäßigen Polizeisergeant .

Entlassen auf Ansuchen:
Schutzmann Chttstoph Schott in Mannheim .

Geftorbe« :
Polizeisergeant Adolf Schuhmacher in Baden .

— Großh . Landergewerbeamt . —
Zugewiesen wurde :

Kunstmaler Alfted Böld in Quedlinburg a . A . als Hilfslehrer
der Gewerbeschule in Karlsruhe .

Entlasse« auf Ansuchen:
Gewerbeschulkandidat Adolf Gutmanu , zurzeit Einjährig -Frei -

williger in Karlsruhe .
Enthoben wurde:

Handelslehrerafpirant Richard Malteur an der Handelsschule in
Pforzheim zwecks Ableistung seiner Militärdienstzeit .

— Eroßh . Verwaltungshof . —
Beamteneigenschaft verliehen :

dem Wätter Joseph Etthlich bei der Heil - und Pflegeanstalt
Wiesloch, den Wärterinnen Margartte Gärtner und Emma Cutter ,
beide bei der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch.
« ns dem Bereiche de » Großh . Ministeriums der

Finauzen .
Versetzt:

die Finanzasfistenten : Hugo Becker in Lörrach nach Freiburg ,
Robert Straß « in Konstanz nach Lörrach, Hermann Hilp « t in Vil -
lingen nach Tauberbischofsheim, Wilhelm Scheuru in Mannheim
nach lleberlingen , Johann Fiuk in Ueberlingen nach Mannheim .

Etatmäßig angestellt :
der Erenzauffeher Friedttch Braun in Bühl .

Auf Ansuche » zuruhegrsetzt:
der Steueraufseher Joseph Faller in Eroßsachftn .

Enthoben auf Ansuchen
die llntererheber : Wilhelm KLnzel in Kork und Wilhelm Stritt -

matt « in Erafenhausen .
Gestorben:

der Steueraufseher Johann Weis in Haßmersheim am 25 . Aug .,
der Hilfsaufseher Leopold Weber in Mannheim am 31 . August.

Für die Kinder
— —— und abgespannt

fühlen , nicht munter sind , keine richtige Eßlust zeigen u . s. w..
BIOSOIST .gibt es als tägliche Zusatz¬

nahrung nichts Besseres als
Oft schon nach wenigen Tagen macht sich die Wirkung nn Aus¬
sehen und Allgemeinbefinden bemerkbar . Das Paket ca. */, Kilo
drei Mark in Apotheken̂ Drogerien u . s. w. 178a
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Ich habe mich in KsrisrililÖ als

Reditsanwal !
niedergelassen . 13992 .3.1

Geschäftszimmer : Kaiüerstrasse 225 , II ,
oberhalb der Post , im Haus der Kunsthandlung Schwarz.
1 . Telephon 1504 . ——-

Dr. Leopold Maier , Eechtsanwalt .

>» i

Von der Reise zurück !

, Dl *. Goy , Augenarzt
1 Kaiserstrasse 80.

das etwas nähen kann und sich in
den häuslichen Arbeiten weiter aus¬
bilden will, findet dauernde Stelle
13682* im q (Zits *

13649 .2 .2

Frische

Franks. Bratwörße
sind eingetroffen bei 14016

« Issel , Hoflies .,
Kaiserkratze 150 . Telephon 335.

Junger Beamter^
23 Jahre , mit sicherem Einkommen,

-wünscht mit Fräulein behufs spät.
Heirat in Briefwechsel zu treten .

Offert , unter Nr . B28492 an die
Expedilion der „Bad . Presse" erb.

Staat !, geprüfte Lehrerin , welche
.mehrere Jahre in Frankreich war ,erteilt gründlichen , französischen
Unterricht . Für Deutsch u . Englisch'werden ebenfalls Schülerinnen und
Schüler angenommen .

Offerten unt . Nr . B28501 an die
Exped . der „Bad . Preffe .

"

Lehrmädchen
13953 gesucht . 2 .1

L. Wohlschlegel
liaiserstrasse 173

Luxuswaren
Haushaltartikel.

Englisch , Französisch ,
Italienisch.

Abend-Unterricht
wöchentlich 2 Abende (8—10 Uhr).

Honorar per Monat 6 Mark.
Anmeldungen unter Nr . 18997 an
die Erved. der . Bad . Presse" . 6 .1

fine KaM>-WW
nimmt Begleit « und Zusammen «
spielstundeu an . Sicheres vom
Blatt spielen. 2.1

Offerten unter Nr . B28491 an
die Expedition der „Bad . Presse"

Wäsche
für die Rasenbleiche
wird «och augeuomme ». Offerten
unter Nr . 14001 an die Expedition
der „Bad . Presse"

lp Mm 2i Main:
1 Piano , vorzügliches Instrument ,
1 Salonschränkchen m. Schreibtisch,
hell nußbaum mit Gold, 1 kl. So¬
fa , 1 pol. Bettlade mit Rost, 2 GaS»
lüster , 3armig , 2 Mostfasser, 160
und 100 Liter haltend , 1 eichener
Serviertisch . Anzusehen nachmit¬
tags von 2 bis s Uhr Leopold »
Kratz« 46 im 2. Stock . 9328636

kleines Aquarium , angelegt mit
Fischchen, billig abzugeben.
8528567 Kronenstrahe 22 , 4. St .

Gut erhaltener eintüriger Mei -
derschrauk . Wasch « und Zimmer¬
tisch zu verkaufen. 8)28638

kaiserstratze 175, 8 Treppen .
Jufanterie « Uniformrock nebst

grauem Mantel , gut erhalt . , sofort
bill . zu verk . » arlstr . 45. B28567

Korrespondent
gesucht zur Aushilfe vom 1 . Okt.
bis 1 . Mai . Genaues Angebot mit
Gehaltsansprüchen unter Ar . 7932a
an die Expedition der »Badischenrbeten .»reffe" erb

Jüngerer
Bflrobeamter

.für hiesige große Geueralageutur
per sofort oder 1. Oktober gesucht.

Offerten mit Lebenslauf sind
unter Nr . 14008 an die Expedition
der »Bad. Presse" zu richten.

Geschicktes junges

zrüilleiil oi>. Herr
für ern

der Nahrungsmittelbranche
gesucht.

Vorkenntniffe nicht erforderl .,
jedoch einiges Geschick .

Offert , mit Angabe d. Alters ,
bisheriger Tätigleit , GebaltS-
ansprüche, Eintrittszeit . unt .
Nr . 13986 an die Exped. der
Bad . Presse" erbeten.

Oflene Stellen Sgfs
die Zeitung : Deutsche Bakauzeu -
Poft Eßlingen 76. 289«*

Jüngeres , nicht mehr fort¬
bildungsschulpflichtiges Fräulein
findet in meinem Geschäfte eine
mit sofortig . Bezahlung verbundene

X . Ph . Wilhelm ,
Spezialhaus für Damen - und

Kinderhüte , 14002
Karlsruhe . Kaiserstraße 205 .

Fraulein
au? guter Familie , das sich
als Verkäuferin ausbilden will,wird von feinem Spezialge¬
schäft zum alsbaldigen Ein¬
tritt gesucht . Offerten unter
Nr . 14013 an die Exped. der
„Bad . Preffe " erbeten .

BllWUergeMell
auf sofort gesucht. Mit Zeugnissen
zu melden 8—12‘ l4 oder 3—6 Uhr
tn der G . JBraunschen Hof -
buchdruckerei , Karlsruhe .
Karl -Friedrichstraße 14. 14014.2.1

Ein jüngerer , tüchtiger

Schreiner
bei gutem Stundenlohn sofort in
die Nähe von Karlsruhe gesucht . Zu
erfragen unter Nr . 7926a in der
Expedition der »Bad . Preffe " . 2.2

Tüchtige Schlosser,
welche auch im Anschlägen aut be¬
wandert , finden sofort Beschäfti¬
gung der 14006
Billing & Zoller , A.-G«,

Zeppelinstratze .
2 bis 3 sleitzige 8328643

zimmerleute gtfmdi
Rüppurrerstratze 8.

Aührknecht
stadtkundiger und

Taglöhner
kan» sofort erntreten . 14010
Eisfabrik Enz. SarlMe 12.

Äeiucht ein tüchtiges 13989
Hotelzimmermadchen

per sofort. Hotel Alte Post .

welches gewandt ist, wird für sofort
oder 16. d. MtS . gesucht . 14007

, Ein «. 5Waldftr . «7. LudwigSpl.

NL SmWlmll « S!
gesucht. Adr. zu erfr . u . Nr . B28502
m der Exped. der »Bad . Presse".

Gesuchl
ein MSdche « . das selbständig
bürgerlich kochen kann und daneben

auSarbeit verrichtet , auch im
ügeln bewandert ist , auf sofort

nach Mülhausen im Elsaß .
Zu erfragen Karlsruhe . Buuseu »

stratze 14, 3. Stock ._ 14004

Mädchen gesucht.
Eiu braves fliukeS Mädchen

mit nur gute » Gmpfehluugen ,
welches bürgerlich kochen kann ,
owie alle uiiuSuchen Arbeite »

verrichtet » für ruhigen Haushalt
gesucht.

Zu erfr . unt . Nr . 13947 in der
Erved . der »Bad . Prelle ". 3 .2

Junges Mädchen
von 16— 16 Jahren ab 1 . Oktober
für leichte Hausarbeit gesucht
(erlernt das Kochenl. 7925a

Stratzburg , Jlltorstaden 1 .

Mädchen
da? schon gedient bat und etwas
kochen kann, perl . Oktober gesucht.
13933 Rndolfikratze 17.

Wädcherr - Gesuch .
Suche per sofort oder 1 . Oktober

fleißiges Mädchen , welches kochen
kann u. sämtliche Hausarbeit über¬
nimmt , nach Pforzheim . 7973a

Zu erfragen Zirkel 13 . 1 Trevpe.
Gesucht wird aus 1 . Oktober ein

ordentliches Mädchen für Häusl.
Arbeiten . BL8556

Melanchthonstr . 2 , 2. Stock.
Aus 1 . Oktober ein fleißiges

Mädchen , Kochen nicht unbedingt
erforderlich, gesucht. Lohn und Be¬
handlung gut . Schriftl . Anerb. zu
richten an Frau Oberzollverwal¬
ter Kall, Waghäusel. 837946a

Tüchtiges , braves Mädchen
findet auf 1 . Oktober Stelle . Gute
Behandlung . Hoher Lohn . Ääh.
18987 .3.1 Kaiser alle « U5 , IV, l.

Zu einem alleinstehenden Ehe¬
paar wird ein junges Mädchen
gesucht, welches häusliche Arbeiten
verrichten kann, aber sof. 5828489
Zu erfr . Lessingstr . 40 , 3 . Stck .. r .

Für kl. Haushalt (3 erwachsene
Personen ) wird ein tücht . Mädchen ,
welches in befferen Häusern ge¬
dient hat , auf 1 . Oktober gesucht.
Zu melden zw . 4—6 Uhr Krieg¬
straße 24, 2 Treppen . (828486

Auf 1 . Okt . reinliches Mädchen
gesucht für Küche u. Hausarbeit .
Frau A. Weber. Karlstr .90 . B28427

Jg . Mädchen , welches d . Haush . u.
das Kochen erlernen möchte, findet
bei einzelner Dame angen. Stelle .
5828605.2.1 Hirschstraße 75. 2. St .
Gesucht wird auf sof. tagsüber ein

Mädchen
für leichtere Arbeiten . 14009

Kaiserstratze 122, 3 . Stock.
Sofort gesucht für ganze oder

halbe Tage auS 0Ut-
junges «WtUUUjen Familie

für leichte Zimmer - u . Näharbeit .
(828510 Amalienstr . 21, II.

Ehrliche, fleißige
^ Monatsfrau
für sofort gesucht. B28478

Raukestraße 12, 2. Stock, r.

Monalssrau
für 2 Stunden vormittags auf
1b. September gesucht. 14005

Roonstratze 8, 3. St .
Zuverlässige Moaatsfra « von

kleiner Familie gesucht. B28552
Zu erfragen Boeckhstr. 1» 3. St .
Nach Weinbrennerstraße wird

ab 1. Oktober fleißige, zuverlässige
Mouatsfrau oder -Mädche» für
einige Stunden morgens u. mit¬
tags gesucht. Näh. Roonstr. 21,
parterre , vormittags . B28416

Monatsfrau oder Mädchen per
19. Sept . oder später gesucht. Vor-
zustellen 3—5 Uhr nachm . 8328431

Werberstrahe 6, 2. Stock.

S8nM . Mrun
“

Ä “ "
werden können, für womöglich
Mittwoch und Samstag vormittag
sofort gesucht. B2853I

Doryolzstratze 41 . 1 . Stock.

Ml . Modell
gesucht. Offert , u. Nr . B28493 an
die Exp. der »Bad. Preffe" erb. 2.1

8te» 6n -668ue>i6 .
Stellen - Gefuch .

Junger Kaufmann der Manu¬
faktur - u. Kurzwarenbranche, mit
Ia . Referenzen, sucht Stellung
als Verkäufer oder Lagerist per
1. oder 15. Oktober.

Offerte » unter Nr . (828348
an die Exped . der „Bad. Presse"
erbeten.

SreNe - Gesuch .
Herr , anfangs 30er Jahre , mit

schSuer Handschrift und tuchtig
m Korrespoudeuz . sucht Stell «
hierher . Offerten unter Nr. B28524
an die Exped . der „Bad. Preffe".

Iräulein .
perfekt in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben , sucht Stellung
für sofort oder spater.

Offerten unter Nr . B28436 an
die Expedition der „Bad. Preffe".

Geb. Fräulein ,
27 Jahre alt , wünscht Stellung
als Filialhalterin , gleich, welch«
Branche, in befferem Geschäfte oder
als Haushälterin in mutterlose»
Haushalte .

Offerten unter Nr . B28490 aC
die Exped . der „Bad. Preffe" . 2 .1

ZüngeresFräulein
sucht für sofort Anfangsstelle als
Verkäuferin , gleich welcher Branche.

Offerten unter (828513 an die
Expedition der „Bad. Preffe" erb.

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern , Badezimmer , Balkon , Küche usw., eine Treppe hoch ,
Leopoldstratze 36 , ist sogleich oder später zu vermieten . Preis
Mk. 1500 .— . Einzusehen von 10 bis 12 Uhr vormittags und von
3 bis 6 Uhr nachmittags . Näheres bei F . Wilhelm Doering «
Ritterstras e. 13959 . 10.1

Gewandte Kleider macherin sucht
Arbeit in und außer dem Hause.
Offerten unter Rr . 8) 28496 an die
Exped . der »Bad . Presse" .

Die Führung eines befferen^ Hmrshaltes
übernimmt gebildete, zuverlässige,
gewandte, kinderlose Frau . Per¬
fekt in der feineren und einfachen
Küche. Erste Referenzen . Ein¬
tritt sofort oder später .

Gefl . Offert unt . Nr . D28398 an
an die Exped. der „Bad . Pres se"

Aueinsteqendê runge Witwe suttir
Me ist Meran §« h «!1.
Offerten unter Nr . B28495 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Einfaches ig. Frl . aus gut . Fam .,im Kochen, Schneidern , Plätten ,
Weißnähen u . feinere Handarbeiten
bewandert,suchtTtellung als Stütze
b. Familienanschluß z. 1 . Okt. oher
später. Etwas Taschengeld erw.
Offert , unt . M . F . 1©0 postlag .
Kaltennordheim , Thüringen . B^ '

Alleinmädchen 2f6B8
das kochen kann mit Zeugnissen
sucht Stelle auf 1b. Sept . durch
Karoline Käst Wwe ., Waldftr . 29,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Ein braves , fleißiges Maschen ,
welches gute Zeugnisse besitzt, sucht
Stelle bei kleiner Familie .
B28552 Brunnenstraste 4, Par t.

Seliiliwra IiW
Büchern oder Zeitschriften . Offert ,
unt . Är . 8328132 an die Expedition
der „ Bad . Presse" .

am Kaiserplatz
ist auf 1. Oktober zu vermieten .
Derselbe kann auch in zwei Teile
geteilt werden . 13766 .6.4

Näheres Amalienstraße 79, II.

Karlstraße 45 kleinerer Laden mit
anschl . Zimmer u . Keller , zu jed .
Geschäfte geeignet, sofort oder
später zu vermieten . Näh. das.
bei Frank . 2. Stock . Hth . 1386

_ e 38 . Sonnenseite ,
Stock , 7 Zimmer , gr . Diele ,

Terrasse, großer Garten . Etagen -
Warmwasserheizung , auf 1 . Oktbr .
cder sp. zu vermieten . 18346 .2 .2

Näh. Bordolzstr . 38, HI. _
10.10 rraiserstrasie 114 13384
ist 2 Treppen hoch (Bel-Etage ) eine
geräumige 6 Zimmerwohnung mit
Balkon, Küche und sonstigem reich¬
lichen Zubehör auf sogleich zu ver¬
mieten . Besonders geeign. f. Aerzte ,
Rechtsanwälte oder Bureauzwecke.
Näheres zu erfr . Gartenstr . 44, II.

Kaiserstratze247,3 Treppen , am
Kaiserplatz, ist eine neuhergerichtete
Eckwohnung v. 6 Zimmern , Bad rc.
auf 1. Oktober oder früher zu ver-
mieten . Zu erfr . im 2 . St . 13927 .2.2

Lammslratze 8
neben Kaiserstraße -Ecke , 2. St .,
ist eine hübsche Wohnung von
6 Zimmern , Balkon , Küche mit
Vorraum , 2 Mansarden , auf
1 . Oktober zu vermieten . Näh.
bei C . Herrman ». Hoffstr. 1.

5 Zimmerwohnung
mit Küche, Badkabinet , Veranda ,Kammern , Kellern und Garten in
der Bunsenstraße . 1 . Stock , zu
800 Mark auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres DouglaSstr . 22,
2. Stock , zu erfragen ._ 13667*

Moderne

Dmer-WohitUWil
im Neubau Ecke Bork « u. Drais -
siratze per 1. Sept . oder 1 . Oktbr .
zu vermiete «. Näheres am Bau
oder Marieustratze 63 . 11880

4'Zimmer -Wohnung
mit Gartenanteil , schön geräumig ,
auf 1. Oktober zu vermieten . 12830*

>u erfr . Weltzienstr. 25, IV.

LMMslk. 1I V & KS"
Wohnung mit Erker u. Veranda
per sofort oder später zu ver¬
mieten. 10881 *

welches gut nähen kann, sucht Stelle
als Zimmermädchen od . als Allein-
mädchen in kleinen, bess . Haushalt .
B28639 Blnmeuftraße 14, 8. St .

In der Nähe der neuen
Urinierte- uni Selemben-
hafAVitA sowie des Sportplatzes ,
INlIvlIltr» sind in meinem Neubau
Kauonierstratze 7. geräumige , mod.

Okt. oder später zu vermieten .
Best « Lage zum Zimmer¬

vermiete «. B27984.10.2
Näheres am Neubau nebenan oder

Boeckhftraße 31 , parterre links .
3 Zimmerwohnung

ist Douglasstraße 22 im Hmter -
haus zum Preise von 860 A auf
1 . Oktober zu vermieten . 13809

Näh. das. rm Vorderhaus . 2. St .

Schöne Wohnungen ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
und Zubehör , sind zum 1 . Oktober
zu vermieten . Näh . Beilchenstr . 7,
Hinterhaus . 10832*
Mansardenwohnung z . vermieten

Wi ' velmstrafie 19 ist im 3. Stock
eine schöne Wognnng v . 3Zimmern ,
Küche, Keller, Gas , nebst Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen im Laden. B28340.3.2

2 Zimmerwohnung
mit Gas ist per sofort oder auf 1.
Oktober zu vermieten . Zu erfragen
Schützenstratze 13 im Laden oder
Luisenstr . 34 im Laden. 14011 .2.1

Wohnung von 2 Zimmer . Küche,Keller und Holzstall , sind au
1 . Oktober zu vermieten. B28218

Zu erfr . Rheinstraße 86, Hths.
Amalienstr . 15 , Hinterhaus , ist eine
2 Zimmerwohnung mit Kammer
u . Kochgas auf 1 . Oktbr. zu ver¬
miet . Zu erfr . Vdh .»II. B27694 .2.2

Amalienstr . 49 ist auf 1 . Okt . schöne6 Zimmer - Wohnung, 2 Mansarden
1 Keller nebst Küche zu vermieten.
Näh. im Bäckerladen . 13189 .10.8

««awstraße 3» (in Herrschaftshaus ),4. Stock, ist 3 Zimmer - Wohnung.
Küche , Balkon, Veranda , auf 1 . OK.
zu vermieten . B28035 .5.5Näheres Manenstr . 70» 2. St .

BLrgerstraße 8 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer , Küche und Keller
auf 1 . Oktober zu vermieten. Zu
erfragen parterre . B28393

DraiSstratze 21, Ecke l̂orkjtr., isteine sch. Mansarden .Wohnung ,
besteh . auS 3 gr. Zimmern nebst
Zugeh . auf 1 . Okt . zu vermiet . 1**1*

Ettlingerstratze 59 ist eine sehr
schön gelegene 5 evtl. « Zimmer-
Wohnung mit 2 Verandas gegenden Lauterberg , Badeeinrichtung,Mansarde nebst allem Zubehör
per sofort oder 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Zu erfragen Ettlinger -
straße 59 . parterre . 13821.3.3

Gerwigstraße sind schöne 3-Zim-
mer -Wohnunge» per 1. Okt . zuPerm. Näh. Beilchenstraße 29,3 . Stock , rechts . - BL8003

Göthestr . 1b ist je eine schöne 2 «.3 Zimmerwohn . p. 1 . Okt. zu verm.Näh . bei G. Pfizenmaier , das . ,81*>
Äarlftratze 05 ist tm Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimmern ,Küche . Keller, per 1 . Okt . zu verm.Zu erfr . Querb ., 2. St . (828182 .2.2

Klauprecktstraße lö , tm Seitenbau
eine 2 Zimmer - Wohnung per sof.oder später zu vermieten . 3.1Näheres Nr - 20. BL8508

Leovoldstr . 14 ist etne schöne3 Zimmer -Wohnung , Küche und
sonst. Zubehör , mit freier Aussicht,auf 1 . Okt. zu vermieten. Näh .1 Stiege hoch . (828246 .3(2

Leopoldstr. 30 ist eine schöne Zwri-
Zimmerwohnung auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres im Eck¬
laden . 8328011

Lefsingstraße 43, nächst der Krieg-
straße , ist der 2. Stock, bestehend
aus 4 schönen Zimmern mitBalkon, 1 Mansardezimmer,Küche , 2 Kellern auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näh. Part . 13816

Luisenstratze 60 , Seitenb ., ist eine
Wohuuug von 2 Zimmern , Kücheu . Keller auf 1. Ott . zu vermieten.Näheres im Laden. (828560 .2.1

Luisenstraße 87 ist eine freundl.
Hinterhaus -Wohnung, 2 Zimmer.Küche , Keller u. Speicherkammer
auf 1. Okt. zu vermieten. Näh .Vorderhaus 1. Stock. B28487

Marienstr . 22 ist eine schöne Woh¬
nung von 4—6 Zimmern u . Zudeh .
sofort oder auf I . Okt. zu vermie¬ten . Näh. im 1 . St . das. 11996 .10 .6

Markgrafrnstr . 13 ist eme2Zimmer -
Wohnung sof. od . später zu vermier.

Rüppurrerstr . 5 ist schöne, ger. 5 Z ..
Wohnung (Bad ) mrt elektr. u. Gas¬
licht nebst reicht . Zubehör auf 1 .Okt. preiswert zu vermieten . Zu
erfragen bei H . Falke , Rüp-
purrerstraße 36. 1323b*

Scheffelstr. 8, 2. Stock, kl. 3 Zim-
merwohnuug » nach der Straße ,mit GaS an kl. Familie per
1. Oktober zu vermieten. Preis

monatlich 28 A . 8328445
Scheffelstr . 44a ist im Hinterhaus
eine Wohnung von 2 Zimmernund Küche für 230 Mk. zu ver¬
mieten . Näh . Part . B23453 .2.2

Schützenstratze 39 ist im Seiten¬
bau eine schöne Wobnnng von2 Zimmern mit Glasabschl. an kl.
ruhige Familie zu vermieten.Näher , im Laden. (828507

Steinstraße 29, am Lidellplatz ,Seitenbau , 3. Stock, ist eine schöne
Wohnung mit 3 Zimmern» Küchemit Glasabschluß, Mansarde und
Keller per 1 . Okt . an ruhige Leute
zu verm . Näh. im Kontor. 13720

Sternbergstrahe 4 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung , Mansarde,auf 1. Oktober oder 1. November
zu vermieten . B28441

Näheres im Laden daselbst .
Biktoriastraße 22 ist im 2. Stock
eine 5 Zimmerwohnung a. 1 . Okt.
zu verm . Zu erfr . i. 4. St . B28224

Waldstraße 56, parterre , ist eine
schön geräumige 2 Zimmerwoh,
n«ng mit Küche, Speisekammer,
Mansarde und Keller, an ruhige
Leute per sofort oder 1. Oktober
zu vermieten . 8328129

Näheres daselbst im 2. Stock.
Wielandstraße 12 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung mit GaS auf
1. Oktober oder spater zu vermie¬
ten . Näheres im Laden. B28364

Wilhelwstr . 23 ist der 2. Stock,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche.
1 Mansarde , Keller und Holzstall. ,
mit Gas und Wasserleitung nebst
Zubehör auf 1 . Okt. zu vermieten . '
Zu erfrag , im 2 . Stoa . 8328482.3.2

Borkstraße 44 , Kreuzung der
Weinbrenner - und Weltzienstraße»
ist eine sehr freundl . 4 Zimmer¬
wohnung mit Erkerbau u. Balkon
Bad und Kammer auf 1. Okt. zu
vermieten. 12956*
Näheres bei A . Wolz, 4. Stock.
Schön möbl. großes Zimmer m.

anstoßend, kleinerent Zimmer , nebst
Balkon, ist per 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Gefl . zu erfragen Kreuz «
stratze 28 , 1 Treppe . B28473.2 .2

Beff . Herr findet in aut . Hause
ein großes , schön möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension . B28635

Zirkel 86 , HI. . Nähe Marktplatz .
Adler str. 35 ist ein freundl . mool.
Zimmer mit guter Pension an
längeren Kaufmann oder solides
Fräulein auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. B28616.3.1

Gartenstraße 8a, parterre , ist ein

auf sofort oder später zu ver
mieten. _ 8328426

Herderstr. 2, 8 Tr .^ vei der Kaiser -
allee, ist ein schönes , gut möb¬
liertes Zimmer sofort oder später
zu vermieten._ 8328347,6 .2

Hirfchstraße 25, Hinterh ., 2. Stock,
ist ein gut möbl. Zimmer per
1. Oktober zu vermieten . (828485

Hirschstraße 96 ist ein großes , gut
möbl . Zimmer » in schöner , freier
Lage (Hirschbrücke ) , an soliden
Herrn zu vermieten . 8328223

Kaiser- Allee 1, 3 . St ., ist ein gut
möbl . Zimmer » ohne vis-ä-vis , auf
sofort zu vermieten ._ 1828506

Kalsrrstr . 56 , 3 Treppen , ist vor¬
übergehend bis zum 1 . Okt. gut
möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . B28374.2 .2

Kaiserstr. 169,4 . St . , ist ein schönes ,
gut möbliertes Zimmer auf sofort
oder später billig zu verm . B28544

Kaiserstratze 175 , 3 Tr ., ist Wohn-
u. Schlafzimmer , evt. auch einzeln
billig zu vermieten ._ (828582

Karlstraße 96, IV ., in besserem
Jause , ist ein freundl. möbl.

_ immer auf 1 . Okt. zu vermiet .
Klauprechtstr. 31 , 1. Stock, Dirsch-
brücknähe , sind 2 sehr schöne Zim¬
mer. event. Wohn» u . Schlafzim -
mer, sofort zu vermieten . 8328648

Kreuzstratze 16, 1 Treppe hoch, er¬
halten 1 oder 2 solide Arbeiter Kost
u . Wohnung zu bill. Preis . 83*^ .,

Markgrafenstraße 41, 3 . Stock , sind
2 gut möbl . Zimmer sofort billig
zu vermieten. _ (828219

Roonstraße 7, 6. Stock , ist ein schö -
nes Mansardenzimmer zu ver¬
mieten . _ (828518

rße 54. 8. Stock , rechts,
otzes Ziimöbl ., großes Zimmer mit Pen¬

sion sofort oder später zu ver¬
mieten. B28137

Sofienstraße Nr . 165 sind zwei
unmöblierte Zimmer sofort oder
1 . Oktober zu vermieten . B28016

Biktoriastr. 12a , 3.St .,ist ein gut möb¬
liertes Zimmer billig zu ver¬
mieten. (828520.2 .1

Westendstraße 55IV ., sind zwei
gut möblierte Zimmer , mit vol-
er Pension, einz. abzug . (828065

Zähringerstratze 9 ist hübsch möb¬
liertes Zimmer mit guter
Pension für j . Mann sofort zu
vermieten._ 8328387 .6 .2

Zähringerstr . 27 , 1 . Stock, ist ein
einfach möbliertes Zimmer an an¬
ständigen Arbeiter sofort zu Ver¬
mietern_ (828515

Zähringerstraße 51, 2 . Stock , ist
ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten. B28454

Zähringerstr . 63 , Htds ., 1 Treppe
rechts , ist ein gut möbl. Zimmer ,
ohne vis-a-vis, mit Aussicht in
Gärten , zu vermieten . (827642.6.3

Zähringerstr . 10«, 3. Stock, nächst
der Ritterstr . , ist ein sehr schön
möbl., großes Zimmer auf sofort
oder spater zu vermieten . B13287*

Zirkel 3, 2. Stock links , elegantmöbl. Zimmer an beff . Herrn per
sofort zu vermieten . 8328559 .3.1

Schüler - Pension.
1 oder 2 Schüler hiesiger Mittel¬

schulen finden bei einem Lehrer
(kleine Familie ) sorgfältige Auf¬
nahme und evenll. Nachhilfe. Un¬
weit des Ghmnasiums und der
Götheschule (Reformghinnasium ).

Offerten unter Rr . 12917 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2 .2
(ZAtltlti * od. Schülerin hiesiger
(SfllmßL Lehranstalt findet in
wwjmvi ^ tem Hause Pensionmit evtl. Nachhilfe und Familien¬
anschluß . Offerten unter Nr . 13837
an die Exped . der „ Bad . Preffe " . 2.2

Schüler od. Schülerin höh. Lehr¬
anstalt findet gute Pension
und Familienanschluß . B28561
3.1 Hirschstraße 124, 3 . St .

Gute Pension
findet Schüler oder Schülerin in
bester Familie .

Zu erfragen unter Nr . 8328429
in der Exped . der „Bad . Preffe " .

Miet - Gesuche .
Einjähriger

sucht zum 1 . Oktober gemütliches ,
ungeniertes Zimmer . Offertenunter Rr . 7940a an die Expedition
der „ Bad. Preffe" erbeten . 2.2

Zimmer-Gesuch.
Auf 1 . Oktober sucht Dame einunmobl.großesParterrezimmerlod .

h tntmüen d. Stadt z. mieten .
Gefl . Offerten unter ' Nr . B28494an die Erved. der „Bad . Preffe ".
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gestattet sich den Eingang der modernsten

Damenkleiderstoffe
in ausserordentlich reichhaltiger Auswahl in allen Preislagen ergebenst anzuzeigen .

Tjocßmobeme JCoftümftoffe
Meter 1.85,2.45,2 .85,3 —,3 .60, 4.50,5 .50,6.—

Tloppen-Stoffe S 1 .85,2 .50,3.60
Geftreifte '

Koßümstoffe 110
1 .60, 2.45

Tjatötucße u. Tjauskfeiberstojfe
Meter 40 , 75 , 80 ^ , I . I5

Tffoöerne 'Blusenstoffe
Streifen, zum Teil mit herrliehen Bordüren

72, 83 4, 1 —
, 1 .28, 1 .65, 1 .90, 2.15

DamentucQe 3.75, 4.75reinwollene Qualitäten Meter

CW ? « « /
* / *

ßtnr %ir \ f ea. 110 cm breit, reine Wolle .
iJUJUl ^

XslJVUlVl solid im Tragen Meter 1.45
'Reinwollene Serge und Ropefine

Meter 138 , 2 . 25in vielen modernen Farben

Schwarze und weiße Kleiderstoffe
90—130 cm breit, in allen Preislagen vorrätig .

Jjerren- u. Knaden-Rnzugstoße
in grosser Auswahl, deutsche u. engl. Fabrikate

2 50 b ' 14Meter von Mk.

ßlB. Durch geringe Geschäftsspesen , die durch den Verkauf in der I. Etage entftehen,bin ich in der Lage, gute Qualitäten zu den denkbar billigsten Preisen zu verkaufen.

maa
Dr. Isenbartsche Privatvorschule

ffir Knaben und Mädchen , Mozartstr . 1.

Wiederbeginn des Unterrichts : Donnerstag , 14. Sept. 1911
und zwar für die 1. Klasse um 10 l/, Uhr und
für die 2. u . 3 . Klasse um 8 '/, Uhr vormittags . 13766 .2.2

Musik -Unterricht .
Am 15. September beginnt wieder der
regelmässige Unterricht . Anmeldungenza jeder Zeit sind schriftlich oder

mündlich zu richten an - •
Musik - Direktor und Komponist LE « 22Max Thiede , Hlaoprechtstraße 6, 2. St.

3«m Prinz Luitpold, LU
empfiehlt vorzügl . Stoff Münchner Löwenbräu . Helles Exportbier ,prima Weiße Markgräfl .. Kaiserstühler rc . rc. — Mittagessen in undaußer Abonnement , reichhalttge Speisekarte mit versch . Abendplatten .
B28V82 .3.2 Mit aller Hochachtung

Wilhelm Maier. 5ÄWÄS
3749*

« CP QO

vi . S»-\ ev uUTv
Deutsche
ZSWSUl

(iross h. Bad . HofspeditsMr

M
m -

l u ^eaisteiu
vorm . Karl Leib ,

Karlsrabe , Karl , Trasse 30
empfiehlt sein großes Lager in

Patrio-Fabrridern
aus der altrenommierten Waffen- und
Fahrrad - Fabrik Weyersberg , Kirsch¬

baum & Co . in Solingen.
Sämtliche Zubehörteile stets

vorrätig . 6886*
Eigene Reparaturwerkstätte .

Vernickelung und Emaillierung .

Obflmüölcn
AaiibeimiWen 1 » «« «»».
Meemamueal *”*“■

W- il Weinkellern
System Mobil & Rauschenbach .
Gähr - und Zapfspunden . Trans¬
portspunden . nur ersttl . Fabrikat
empfiehlt franko jeder Bahnstation
billigst . Probezeit « nd Garantie .

K. Leussler , 7864ct
Dnrlach . Lammstraße Nr . 83 .

Für 13957

Artillerie , Infanterie, Reiterei in
3 .1 vorschriftsmässige

Unterhosen, Hemden
nnd Socken,

Hosenträger , Patent*

= Versand nadi auswärts . =

s
ftornpi., wenig gebrauchte

MillmmTee a.Willen
ZIl aus der Schwanen -Äpotheke

Ratibor , liehet wirkend bei
Blasen - und Nierenleiden . Biel -
fach erprobt ! Tee 1 .— Jl ; Pastillen1 .25 Jl . In allen Apothek . zu haben ;u . Loop. Fiobig, Grotz -Haus . 7949a

Eine Niiheri«, St »Knaben - und Mädchenkleidern , em¬
pfiehlt sich für Kundenhäuser . 2. 1-

, W * “ ■ '3328465 laldstraße 71 , 4 . Stock .
Erste Hypotheke

werden auf ein neuerbantes Haus
innerhalb 60 % bet Schätzung
gesucht . Offerten unter Nr . 13964
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

1H
werden auf ein Haus lNeubau ) als
II . Hypothek « innerhalb 75 ° l0 bet
Schätzung gesucht . Offerten unter
Nr . 13665 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

Diwan .
Neue , schöne Stoffdiwans v . 28 M .an , elea . Plüsch - u . Taschendiwans v.38 u . 42 M . an , höchst, abgepaßte ,mod . Srtz - u . Lehneware d . 55—80M . Keine Fabrikware , nur felbst -

angefertigte . prima Ware unter
Garantie . Kein Laden , dah . billigerwie jede Konkurrenz . Nur im Spe¬
zialgeschäft R . Kötaler , Tapezier ,Schiitzenstr . 53 , IL S328541

Kleiderbüsten,
noch gut erhalten , in jeder Größe ,mit Gestell , sowie eine noch gut
erhaltene

Strickmaschine
sind billig zu verkaufen . 13962

Scheffelstratze 64 . parterre .

l
l
l

Schlafzimmer .
1 Spiegelsckrank , 2
ständer , 2 Stühlen .

Speisezimmer,
Herrenzimmer,

4-

♦
hell eichen mit Schnitzerei , best, aus 2^ ompl .Roßhaarmatratzen u . Federbetten .2 Nachttischen . 1 Waschto,leite , 1 Handtuch -

B28472
mittel eichen , best , aus Buffet , Kredenz , Umbau mit Diwan , 4 Stühlen , Auszugtisch ,dunkel eichen , best , aus 1 Bücherschrank , 1Diplomat , 1 Schreibstuhl , 1 Tisch , 2 Stühle .

KScheneinrichtung , x-W 2
' fgigft-

billig zu verkaufen (die Zimmer werden auch einzeln abgegeben ).
Zosef Kirrmann. Hemnslrche st>.

Dnickarbriten jeder Art ™d! '■■■' “ iin der Druckerei der
angefertigt

Lrüsvrslr. Nü . ovkvMvrstr.

Mae Bettstellen
für Kinder u . Erwachsene v . Jl 9 .—an bis zu den feinsten empfiehlt bill .Julius Weinhelmer
13195 Kaiserstraße 81/83 . 6 .3

Getragene Kleider,
Schuhe u . st w . bezahlt am bestenJ . Stieber , Markgrafenstr . 19 .3L Telephon 2477 im Hause . B^ ' °

ßWtarteHeir“' « '1’ ""-
i den pünktlich <* " ricke

. . _ an¬
gefertigt in der Maschinenstrickerei
von Frau Himer Witwe , Akade-
mieftr . 16, Std ., 2 . Stock . BW467

Sardinen, Stores,•Vorgänge
in allen modernen Webarten und Ausführungen

„Combinations-Gardinen u. Stores“
Bettdecken in Tüll und Leinen,

Kochelleinen- Vorhänge, bedruckt, mit Posamenten u. mit Applikation

Stückware
zur Selbstanfertigung von Vorhängen etc.

in Engl . TiiU, Mousselines , Madras , Linon , Seide , Cretonnes ,
bedruckte Leinen, Biedermeier -Leinen.

S2Z! uni und bedruckte Alpaccas
Stückware und fertig konfektioniert,

zur Zeit die elegantesten und modernsten Dekorationen .

Dreyfuß & Siegel
Großherzogliche Hoflieferanten . 13632 .3.1
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